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Die kleine Spejerer Basis 



Die grossen Triaugula/iotttnf durch welche «nlweder die Grösse un4 
Gestalt unserer Eide oder die E&tferaimgeii der Haii|itpioicte eioes Xande« 
Lestitiiml iverden» beralien «uf GrtttiJimiftt , weiche mebrcre Meilen lang 
•ind und mit der luiMenten Genauij^kcii gemessen werden. 

T)ie Mesiuag einer solchen Basis lann nui* auf einem fhtnett naäjfwstm 
Boden vorgenommen werden, sie erfordert einen höchst wUkommenen und 
sehr dauerhaften Messnpparaty ein zahlreiches Personale, eine Zeit von 6 
iis 8 fi'^ochen und immer günstige Witterung. Die Betrachtung tlass alle 
diese Bcdiiigutigen zur Erreichung einer grossen Gen;iiiigLdt uncilässlich 
sind, in der Wirklichkeit aber sehen sich Torein ^t liinlrn, und dass eine 
grosse Basis-Messung zu den mübevoUsten y^rbritm tlcs juacLischen Geo- 
meteis gehört und juit einem sehr bedeuienden Aostetjaufwand verbunden ist, 
bewog mich zu der Untersuchung, ob es nicht möghcU »äre, aus einer 
kkmß Basis von etwa 3ooo Fom, jpelcBe sehr ieieit mnUf itn günstigste» 
UmnMtHi in tMSS^t» Tagen, mit geringen Kosten, sMti mbmd gmus^ 
sen merden kann, mit ttma aomal grossen iktn so getuu trigjornmiSriscb im 
hestmmen, als eint nsimittelhart Messung dit ktztert gehen nütit^ Da Ton 
der Genauigkeit, nüt weldier die Winkel elnea Dreieck -^Neliei geaaeHen 
werden können , das Gdingen einer solchen Untemefanrang ftfabiuigt» und 
von der hohen Vollkomnienheit der ueaem Repetitona-Theodolttlie erwar» 
tet werden kann», was irüher nmnögliclL schieny so sweilfelie ich nicht an 
einem ei-wünschten Resultate. Ich fingirte mehrere Dreieck-Netze und fai^d 
den EinfloM eine« Fehlen Ton einer Scknode in den Winkeln der Dreiecke 
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auf die tu Lefilatnmende Linie so gering «last- idi mich zur wirklichen Ans» 
fufarung einer fänilichen Atbeit entsdiloss. Die im Herbste des Jahres i8fi^ 
Ton dem Steuerrathe Liunmie zwischen Si^eyev und O^ersheim gemes- 
sene grosse Basis war mir wcg'-ri einer Vergleicbung bcsom!( rs (•r\vüris<-1\f; 
ich suchte daher in der Nähe eine kleine Basis auf und brachte dieselbe 
durch mehrere Dreiecke mit jener grössem in Verbindiuig.. 

Dic kleine Basis wurde mit einem biersn Ton mir rerfci tilgten Apparat 
jtmal gemessen, dieTriangnUtibn nnt dem aslrontmittchenRepetitiasis-Th^ 
dbUdicii imsers Lyzeums ansgef&lirt. . 

Rg. 7. Taf. IT. sfelll das ganze Netz in einem ySooomal Llcineni Maß- 
stab vor. AB ist die kleine Basis zwischen dem Speyerer Dom D iim{ 
dem HdUgenst einer Kirchthurine II. Die Entfernung der beiden lUmcte 
D nnd H wurde durch 3 verschiedcue Isetze bestimmt,, närnhch 

i5 duich ABO , ABS und DNH 

a*- „ ABC, ACW, WBD uiul Wnii 

5» „ ABE , AEW , WBD und WBH 
Dir beiden letzten Netze solUcn dem ersten Hauptnetze zur Piiifiing 
duenen. Dte EniTernung DM des Doms Ton der Mannheimer Sternwarte 
erfaielfc ich durch die Dreiecke HD! und DIM, in welchen die Diagonale 
HM- eine PrCfangslinie abgab, aus DH wurde mit Hülfe des Dreiecks DMO 
die Ton Lonunle gemessene grosse. Basis DO abgeieitel. ' 

Der Zweck der gegenwärligpji Abhandlung ist, durch die ansiuhrliche 
Darstellung dieser kleinen Triangulation zu beweisen, dass man mit einem 
geringen Aufwand an Zeit, ÄIülic imd. Kosten durch eine kleine selir genau 
gemessene Linie dir Grundlage einer grossen Tnangwlation mit hinJanghcher' 
Zuverlässigkeit bestimmen kann* 

Im Ifen Abschnitt werde ich den hei der Basis'-Mtoung gehrauditea 
i:pparat hesdwttbeik und die Genau^keit der einidnen Theile dessdhen« 
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iinliM-siiclu-n ; r]er Ute Al)schiiitt enthalt tUe beiden Mcssunp;cn un<l Berech- 
nungen (l»^r kicinrn BiT^is ; im lUtert werde teh den grössten w.ilirscheia- 
lichen Fehler der beiden Messungen aus, den UnvoUkommenheiten des 
Apparates ableiten ■ im IVten tlie UnvoHkommcnheilen des Repctitions- 
TbeodoHthen ußtersuclien, die Aj t, nach welcher die Winkel gemessen wor- 
den, angeben^ die StalionspuncCe und Signale bcschi'eiben. und alle Original- 
Ireobodttangen. «o anflSlireii^ wie sie in denfc Winkd^oiunal medetgesdhrieb 
hwk MuL Der Vte Abschnitt encUdt die Bcstimmtiiig. der Excaitncitfiten 
lupd die Redaction- auf datGentmni dec Stationen; der VIte die Govreclicni. 
dier WinluJ und die- Bereclimmg- der DoeiecknNeiie. In VIbeir Alw.hnitt 
«erde ich den wabiselieihlidieQ: Fehler der grönem trigpoomettisdL. be- 
iittii»|mtiim Unien untermdien und die- WaBrbeit der- ob^ ausgesprocbe«. 
Bern Behauptung ausser Zweifel seieen ; im lebten Abschnitt werde ich die 
Bestimmung des absoluten Wertlies der Messstangen vornehmen und dior 
Ton Lammle angegebene Lüngc der Linie DO mit meinem Resultate tn^ 
•aunenbalten. 
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f. ABSCHNITT. 

BesclireiBung de< Messapparaies. 

.I'nlcr allen mir Ijrlvannten Messappaiaten glaube it h dem Müneliner, 
welcher zur Mi ssunj; der grossen Speyerer iintl NürnUerqcr ]';(sis i^cbr;>utlit 
>vurde, den ^ Orzug gilben zu müssen. Die Conslructiou ilcssclbcn ist sehr 
einfach, gcwain-t eine grosse Genauij|}k.eit und liisst eine sehr schnelle Bc- 
liandlung zu. 'Ich 'verfertigte datier nacli diesem Muster fünf eisern« Mess* 
stangoi Ton 4 Meter LKnge und Tenab eine jede luit eidem Thernunneter. 
länen stiihlemen Keil zui> Messung kleiner ZwiscUenrminte hatte ich schoBi 
früher verfertigt. 3IiC Hülfe eines Gomparatenrs bestimmte ich die Ausdeh- 
nung des ' Eisens 'der Stangen imd ilire relative Länge. Messung der 
Inclination diente ein Niveau, ivelcbes durch Unterschieben des gedvcliten 
Keils borisontal {gestellt wurde. 

T)a von der Vollkommenheit der Werkzcuj^e die Genatiit^keil einer 
Messung hauptsächlich .ibhiingl , 5,0 i.ehe irli mirh f^<Miölhii;t, die ein/clnen 
Tlieile des Messaj)puralc$ zu beschreibeji uiid die tii*cnze ■ ilu'Ci* Fclüci" *u 

• bestimmen. 

A. Beschreibung der. Messslungen. 

Die eisenien Stangen ab Tab, I. Fig. i xmd Fig. 5 sind 4kantig 0^*01 

• dick und 4 Met. lang, die beiden Enden sind von federhaitein Stahl mSt 
abgerundet keilfunniger Kante, die eute Kante ist vertikal, die andere 
berininial, beide sind auf der' Verbindun^Iinie ihrer Mittelpunkte oder der 
Achse der Stangp senkrecht. Jede dieser eisiernen Stangen liegt in eineat 
hölzernen Gehäusse pqrs, ans welchem nur die stäldemcn Kanten o^'oa 
Kreit hervorragen. Um das Verziehen so viel als möglich zu vesbindern 
f?wde das Holz von derselben Dielile mit entgegen gesctztru Fasern. ansam» 
men geleimt. Zur Verminderung der Biegung irarde Jedes Geiiäusse unMu 
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mit einrr Sirclie rs vorsclien und während <la<:i?fllif' an Ijfiden Enden .«K^ 
lag oben ::rrude abgeliobeh ^ 'WoUuTch auch die nocli übi'i^Ieibende Itieguiig 
unwirksam gemacht wiude. 

TU» «isemen Stangen sincl ohngefiOir in der ttitte der GehKuss« fest- 
geklemmt und kttnnen sich nach beiden Enden hin frey ausdehnen. o"*x 
Ton der Mitte liegt die Kugel k Fig. S des Quecksilberthermometers kl ddT 
einem daselbst durchbrochenen Brettchen, Veber der Scale ist der Deckd 
des Gehausses durchbi'oclien und mit <einer Glasscheibe m n verseliCRy wdche 
TOr und nach Ablesung des Thermometern mit einem Brettchen pq bedeckt 
wird. Mitten auf dem Gehäusse ruht das ZyUnder-Niveau ab cd Fig. ^, 
auf zwey Blattchen Messing sV j durch die zwey OelFnungen des messinge* 
nen Lineals ab. policn zwrv 5tifte ff, weh he dem Niveau r.nr eine ver- 
tikale Bewegimg crlauljtn. lo'ic liindurrh. W<'nn <ler Iiulinations -Winkel 
gemessen Werden ^oll, so wii J der p;com. Keil P^jg. 2 auf der niedrigen Seite 
zwiselieii a und s oder b und s' so w eif eiiigeschohen bis das Niveau liori- 
yontnl sieht; iius der entspreelienden Ordinate des Keils und der Länge 
des Lineals des Niveaus wird alsdann jener Winkel oder die Keduction der 
Stange auf den Horizont bestimmt, jtq sind swei Visir-StiAe, auf den bei- 
den En3en der GehKusse, tenikal tiber' Her Adise der eisernen Stangen 
errichtet. 

tB. B e s c hr e ib un g uu d B e s t i mmung d CS geometrischen 

Keils. 

■Der geom. Keil ist durch Flg. a in seiner natürlichen Grösse top- 
gestellt. Dem weichen 'Stahle wurde vorlfiulig seine Form gegeben und in 
die obere Flache 46 parallele gldchveit Ton einander entfernte Ordinoi" 
len eingefeilt, alsdann wurde dersdbe gebartet und auf einer ebenen Me« 
4aUsc1ieibe so lange auf beiden Seiten ahgescblinTen bis er zwischen swei 
bsrizointal gestellten , parallelen Stahh^-Iindem vertikal hii^ und diese I«age 
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beim Umwcixleta boihohiell. IJier<Iuich verikUerte ich mich dass dtr K« i,l 
an sPiner oben» Fiitciie sich niclit tiefer eioschiebeii liisst, oder mcUt 
«licker i&t, ab an seiner unlern. 

Die W^ith^ der Ordinalen J<» geom. Keil» suchte ich djirch eine Veiv 
^cichung mit dm Mnnfdmer ^^le «i erhalten ; bei dieser Ver^idiung 
^)i)d: sich aber Ja.ss letzterer an seiner untcm Fläcbc um -\ des Zwisclu-iir 
rainns der ürdiiialcn lit ftr cijidiang ah an der obcrn. Da Jicstn- Fcbicc 
Herrn Lümmle -vorher unbekannt und auch in den auf jenen Keil sich 
hez.ichcndcn Tabellen donlber nichts bemerkt war, so erdachic ich ein* 
Jj^lte^ um eifie yofi jeif^in K^iie. unabhäp^ge ^estiinmn"g: zu erhaltc{D^ 

Ich machte eiiyeii; gTeicBBreitett Streifen Messinge dletr semer gpncen: 
Länge nach in eine Leere genau passte, schob dann anch meinen geom,. 
^dl In die. Leere und hemeiite. die Ordinaler bis zu welcher er eindrang;, 
bei dieser Ordinale war d^ Keil eben sa djeb, als dee Mqningstreifen breit 
irsr^ TJm nun die Breite des Messingsireifens su bestünmen: schnitt idi 
densdbeiiL in. der Mitte quer durch und legte beide HalAeD abwechsehid 
Toreinandar auf cinrn Imlbcn Meter bin -welchior in Gqntiineter und an 
dem eineot Ende in Dixmillimcter getlieilt war , und zwar sq , dass ich mit. 
dem ersten Streifen auf einem gewissen Theilstriche anfing und mit dem 
letzten auf dem in DiKinlllimefer gethcilten Centimcler aufhörte; hier konnte 
ich die DixmiUimclcr a!>l< s- ri und die Zeluilel noch obnr;ofalir schätzen. 
Damit die Messingstrcif'en nicht erwärmt wurden pehraiu-hte ich 4 Zoll 
lange Nadeln , mit welchen ich dieselben vor einander hinschob und auf- 
druckle. Auf diese Weise konnte ich' Jun„li Wiederhol im 2; die Breite des 
schmalen Mesäingsueifens äusserst genau bestiouuen^ wi^ ioigeude Messimgen. 
bevreisen. 
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O r d«I n • t e. Ü4 

M*i8triig Temp. ICnlllpl. Wsrtli if«c1i- MiiteK 

l> Mfl i6 (Pi'o36a o"co64t4 0*006414 
»- 5* c ,«/(-3i o ,oo6fo" ? 



34 o ,i538o o ,co()4^^ ) o 1006407 

»4 0,1 W70 o ,o:<>4''4 C 

a5 0,15995 o »ooöiyK 5 ° f^*'^ 



Mitlrl ,...»■. o ,006 |o;3 
Die grösstff Dlflcreu der «iiuelu«n AlieuuPgen vom MUtel wt o'"o'odoo7 
4m Oniueu. 

Eben ao bfestunmte ich Tcrmittclst zweyer aadeiv Streifen -Meiing die 
QrdiiMteiL und 4,4. loh. erhielt: 

O r d i n « l c 16,1 
.MestttBg Temp. Hultipl. Werth ifAcli Mrttel ' 

1 ao" 39.. «"»056 o'"ooi:c8 \. 

40 o ,io8S ' o »oca^c; o"'coi7c8 

ao*' 19- o,o5i4 0,001705 f ■ 

2;') 1. , . ') o ,oo,'7ic r 

Mittel . . . o 1002707 

Dt» ^öMte Diffcreu vom Aftttel ist o"oooooi o4er Jes ^vaufea.- 

Ordin«te4,4 
IfrtSttirg Temp. Multip].< Wertli i fnoh Mittel 

1 7* «i o^cioßo 0*001180 

|3 o »Ol 54ü 0,001184 
14. o ,0166p o,ooii8S 3..o**ooii83 

" l8" o ,cjTi3o c, 001183 

19 o ,ci7?4"' f^'iCOiiHa 

SO o ,02Ü7 0,001178 

ar' o ,0T£{70 o ,ooi i7(> 

s4 . o ,03040 0,001 iKj 

25 0 ,oag53 0,001 181 •^c.cji^' 5 

AFiltel o ,üoiibi5 

Die gto9»!te fiifler«» -Toai Mittel iet o**ooooai5 oder jj, dee Genicm.: 
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^Berechnet mm am Orfl. 44^ und i6,a dn^ WerÜi dar -Ord. 10,0 M 

erliäk man d^ooiSgZGG 

«OS Or<1. 16.2 ujkJ 4,4 liini^pr:f'n O »corgdrioS 

Die DiUerenz der Lenien bcroclinclon Werthe beweist, dass dio Al>- 
naLine der Ordinalen g«geii die ü|Mtze hin geringer wird, und dass folglich 
die Seitpnüaclit 11 des Keils bey Ord. ro,o efwas eingebogen sind, wclclios 
olinc Z\v<'iffl dulit'r i-ülirt, Jlass beitu Sclileifen der Keil in seiner Milte am 
sliirksten aufgedrückt wurde und das «lacttsch« dfinne Ende sich -ia die 
Jlöhe bog. 

Der wabrc Werth der Ord. ro,o lie2;t ofTcnbnr zwtschrn den beiden 
bercclinrtcn ; rulinipn wir dalier das Mitlei = o'"ooiB9934 als den 
wahren W'erlU dieser Ordinate an. Die eeiinge Ditlerenz zwischen den 
beiden AVertlien von ilircm Mittel nainiii ii o"'ocoooG = der ganxen Gr- 
»dinate zeigt übrigem duss die JBiegung <$ehr uidiedfutend ist. 

I1V i e d e r k o 1 41 V :g. 

'Ordinale -444 'ss ö"oo64of3 

Ordinate a6)d = o ,0097070 

Ordinate 10^ =5 o »OOiS 193 
■Ordinate 4,4 ^ o jOOix&<5 

1¥ir -wollen nan 'den Seil in "Z SeOcke thalen, t*) von Ord. 44,41011 
darüber l»is "von -16,» bis lOtO und 3*) von 10^ bis 4,4 und 

darunter. 4>ie Diflferens nron «Wey aufeinander folgenden Ordinalen, ivelche 
mrir O nennen ^dlen^'-ist: 

in dem iten Tlieile Ton Ord. 44,4} bis iGfZ D = o^OOOiSii^s also 

D = xd^ooooiSiiSn 
in dem slen Tbdle ^von Ord. <6,a Iii* <o,o D s o*<]00ilk>a43 «Iso 

^ D = o*'ooooi3o«4a 
in 4cm 3ten Tbeile von Ord. ipjO 1ms B s o'*ooosa8ai4 «Uo 
S i> SS o*^6oooi48ai4 
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C. Betobre i-b'un.g de« Gtoü-pA-ralenT«. 



Im Allfango des Monats Ocl. 1819 iiess idi im G.nlon nnsers LyzeuRU 
an eit3em -bprlcclvtcn Platze, der von der Sonne nie beschienen whxl , zy/cy 
Ti^rk.inf r^p Steine M N () P Tab I Fig. I. in einer Enticrnimg von 4 Meter 
einmaut iu. Jeder Slem ist i"'G lang o^a -Klick ttnd ragt mit seinem etW'us 
dünnern Tlieile o"'22 ül>er die Krde hervor. Aui' liiesen Steinen wurden 4 
Wochen spätei* zwcy st<irke eismie Stabe ef,gli, von o™i5 Lauge zur 
Hälfie mit'Blej ao eingegossen, da w OJe«wey ;ibgeniiid)etcii -Km^n der an 
diese StSbe geniedeten -»fShlernen Kefle d, in "einer Entfiemung von ofan* 
gäföhr 4*004 «ieh be&n«len -und aüf der gertfdm'borltiWMllte'Lulle'IVtelche 
Üxve Hiltelpnncte 'verbindet aen&ieciit -stunden. 

Wenn die Sangen mit einander verglichen- werden «ollten, ivurde eine 
nach der andern sb auf den Gomperateur gebraiebt, dass jede^tnal lüi» V^m. 
tikale Kante der Stange der honzontxilen des^Gon^aratcurs gegenüber «tittd 
und <] , in den beiden Enden der Stange nocti ein Raum übrig blieb 
nvelcliei- mit dem geom. Keil gemessen Wirde. Die Stangen "Wurden mit 
den Noimalpunkten des Comparaieul-s nie in Berührung gebracht, Meil ich 
duixh mehrere Yersnrhc gefunden halte, tlass in (h"psr*m Fn!l auch l>ey der 
d^likateslen Behandlung die Normalpunktc zurückgcdnickt wurden. Damit 
die Steine des T/nrnparatfurs durch das Auflegen und Rielifen der Gehänsse 
nicht in Spnnnnng gericthwi, legte ich dem einen Ende dos Gelihti'i'^es einen 
eisernen Z^vlmder n unter, auf dem sieli dasselbe Idclit belegen konnte, 
während icli dem andern seine richtige Lage gab. Wollte ich eine Stange 
mehrmal messen , so dm-fte ich dieselbe nur zwischen den NornuIfitUiklen 
de» Goniparaiteni« ein .wenig venrilelten.iind.den ^eom, Keil an beiden En« 
den wieder einschieben. Die Snnme der Ordinaten mm äbdann wenn 
kein Fehler vorg^dlen 'ist, ^nmer *diesdbe rtejn. IBej der Verglekbiing 
sweyer Sungen ist die tHßbreiSz Attr Stoiutten der Orditiattti. gleich der 
DiOerens der Stengen. 
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Die mit dem geum. Keil gcmacluen Messungen haben mich gelehrt ,. 
daa ich hey ■wiederholten Pf»ol)aclitungen sehen Diflerr>nzen von D im 
Ablesen der OrrTinnfen erhalle. Ich knnn diiher den wahrsehcinflclien Feh- 
ler , welcher vom Ablesen heriiihrt hey di jn Miit*'! nm Tnohrern BrnharU- 
tun^en auf si D oder auf o^oooooöö setzen und dicss ist also auch die üe- 
BAuigkeit meines Comparateurü 

D. V e l'e i c h ir n g der T k e r mr o m e i e m- 

Die 5 Thermometer der Messslangen erhieli ich Ton Mechanicus B;(u<* 
tnann in Sluttgardt, jedes mit dem Gcfiicr- und Sicdpunkle Tcrsehen« 

Die Scalen zeichnete ich seihst so i;cnau ;ils niäp;1ich auf dünne mit Piiplt-r 
ühei'zogecc B^füchcn , welche y wie n]<,cn h c- merkt, bey der Theimonicicr- 
Kugel durchl)iochcn -vvare-n, damit das (^U(.'cksiU)a>-desU> ieichtfr die Teow 
peratuc dei: eisernen Stangpn aimehmen konnte. . 

Diese 5 Thermometer band ich. um einen Stab., brachte sie in Queck*> 
aUber. '«oi> oner gewiiMn Temperatur., und las, wühread kb da in. Reicher 
Höhe vmdralieiid "«or mich favachte, die Grode nadi luid mdi «if einem 
leden ah. Eine seldie Bcohadittiag aller. 5 Themometer vaedeAeita ick 
nehrmahlt theSs um die.Fdblcr im. Ablesen- ca. Termindem» theils um die 
Ahnahme der Temperatur des Quecluilbers au erfiJiren .und .die deswegen 
erfiirderlache Coneetioii AXÜiringen. au -können. 



*} . Der Cbmptrrtftir TW» Bm4b wASk» tat Vergbicbong üSr PJattDastmgf b 

diente ph «a^..... o**ooooiio 

dar Miliige .o fOOOOoG 

dT nruc von Lonoir c ,000002 

Mein Comparalcur ist also 3mal genaner als J<r ron Borda und hul vor 
dem Leuoir'scben, dem er ao GeaauigLeit naciutckt, den Vorzug der l:^iju- 
&dili«it«ia Uatras^ieUett.. * 
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Aas der am .^len May i8io ▼orp;piiommenen Vergleichung, ergiebt sicE- 
nach angdbrMbler.Ckttvectiaa. Wegen Ahnalim«i der-Temperalnr. de^ Qvecbt 
•über».. ^ 

■ 9:t«lld der Tbermometar 

Nro. 1 Nro. 2 Nro. 3 Nrp. H Ni-o. 5 ', 

aas 3 Beiben . . • <)°5 9^5 9' 8 9"? 9"5 

,^ a- t^. ... . ' io,H 10,5 10j8 10,7 10,^ 

„ 3 „ . . . .14,4 14,7 15»0 14,75 14,5 

t. ,r . mt 20,15 20,55 S0,3S. 90^0-? 

Kci MB 3a4w Jolj «ngHteDten Bfobatilitiiiigea gsbcit- 

a D d der T.Ii e r ufe- 0 ai' « t e r 

Nro. t Nro. » Nro. 3 Nro. 4 Nro. 5". 

MU a aeibea . . . 4l''59 ' 42^06* 41 86 4l°76 42°39~ 

„ 9 „ ..... .38,61 38,91 39,24 38.80 38,53' 

„7 „. » . 34,34 34,61 34,98' 34,49 34,94.- 

*, 8^ „ ... 99,65 99,93 30,95 99,83 99.55 

„ 1 n . . 24,99 95,33:. 95,59 9S,9S < .24,97 

' Bey o* Warden Jle Thermometer nicht in Quecksilber vergh'chen, aUdh • 
üur Stand am aSten Febr. und .äten Hay,. beweist, ..das» dev. Eiapuiikt «nC; 
allen gnt bestimmt ist^. 

Da die Thennometer IT* t vnd N* 5 ' »owobl unter »icli als «ach mik' 
einem 6ten, .«ddies «n^eidi mit- denselben in .Quecksilber .'*er|^cben Wop» 
den - war, sSehr .gut fibereinstiinmen,. so- dürfen dieselben als die ToIIkonunen* 
sten angesehen, werden; ich setae daher. den Stand, der Thennoitteler b^. 
gleicher Tcn^eratni!' wie folgt: : 

T. «. ]p !• I ♦ A. 

Sland dcr Tbcrniomet e^r - 
Nro. 1 Nro. 2 Nro. 3 N' f>- 1 Nro. 5«- 
kSy 0** 0 00 0"00" ü°üü 0"00 



5 5,j0 5,or> 5,15 5,10 5,00- 

„ 10 10,0 10,10 10,40 10,30- 10,00 

„.. 15 L^O 15,30 15,60 15,35 15, la 

„ 90 90,uO 90,15 90,55 90,35 'iO,00 

„ 95 95,0 95. 4i 95,67 95,-36 95,05 

„ 30 30.0 ,'j0-!28 .10. r/) 30,18 29,90 

„ 35 35,0 35,27 35, 6> 35,15 31,90 

» . 40 40iO 40,29 40^60 40,16 39,«* 
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£. Eestimmun«; der Ausdchnujig und re« 
. 1 a t i T e Ji Länge der Measitangem 

ficj den folgenden Teigleichungen wurden die 5: 1|ess«tangen nach 
der Ordnung- üirer Niunmem auf den Gomparateur gebracht; naeh der 
ittnften witrde die erste noch einmal gemessen , um von dem iinTerrüclitco 
Stand der NormalpunLte des Cojii|)arfttears «rlihtend der Messungen ver- 
sichert zn soyn. Jede Stange wurde gewöhnlich 4fnuil gemessen, vor der 
ersten und nach drr leisten Messung wurde der Stand des Thcnnometeii 
notiii. Die Vcii^Ioiuhnngen, wurden morgens awischcn 6 und 8 Vhr und 
jiacbmittii^s zwischen % und 4 XJhr vorgenommen, vrcll um diese Zeilen 
die Temperntur im Innern der Gehäiissc den luiclistcn und niedrigsten 
Grad erreiclilc und sicli fast untneikhch äudcrle. Als Beyqjiei setsc ich 
vlie Veigleichuiig vom aälea Febr. hierher. 



'"^trgioKkiag der 5 MeMStat^en am sS/«» Feiruar tdao ntorgen* von 7 ifi 2i> B 1/4 Tffir 



End 
der Stai^ 


Nro. 1 1 Wn». 2 1 Nro. 3 


ICro. fi 1 Kro. 5 


Nro. 1 


Tlir. 


o, ,L l'riu-. 


Ord. j i iu-. 


Ortl. 


iiii-.lur.l.jlhr. 


Ord. 


Tlir. 


OiiJ. 


1 
2 
1 
S 

l 

1 
2 


0*6 
0.6 


18,2 
11,7 
12,3 
17,7 
15,0 
11,0 
12,7 
17,3 

119,8 
29,95 


0"9 

0.0 


J5.1 

l'l,ö 
11,9 
n.7 
12,0 
17.0 
15,.'l 
1 '1 .2 


0'7 
0,6 


11,7 

17.5 
19,31 
12,9 
15,0 
17,2 
18,1 
13,8 


O'ö 
0,5 


1.5.8 
10,8 
12,0 
2P,7 
15.3 
17-3 
l't.1 
13,2 


0 7 
0,6 


17,2 
11,7 
11,8 
17,1 
19,7 
12,2 
15.8 
,16^ 


•4 

0,1 


16,0 
13,8 
17.1 

12.6 

15, .3 
12,6 


Samme 
Mittel 


1,2 
0>6 


~! ~ 
0,9 


') I.V.-. 
.29,02 


1. .") I12S.8 
0,05132,20 


1.1 
0,55 


130,5 
32,02 


1,3 
0,65 


131,90 


0,8 
0,1 


no.2 

'i9-80 



Diese Beobachiongen leigen mit welcher Zuverlitesigkeit die Stangen 
;gem^sen werden lünnen, da die Summe der beiden Ordinalen des Keils 
hey 'den 4 Messungen derselben Stange bis auf ^ D immer dieselbe ist. 
Um diese ZaTerlSssigkat aicher zu erretdient wird der Keil auf beide 
Mittelfinger &ey «nigelegt \mä blos durch dieBeibtiDgt welclie «ein eigenes 
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Gcwirlit Iiei^Torbringt, eingeschoben. Die unten folgende Tabelle onlblilt 
die Milte! aller vom atcn bis I4len May 1820 Torgeuommenen Vt'vi^leicbua. 

gen «!( T 5 Mcssstani^oii. Di<' W rgloirliuiij; Tom aOlt'n so wie mehrere an- 
<]* 1 r lasse ich unbriiulzt, ■\voii dicsclhcn Tor (h r vollIxDinracuen FcsUlelluiJg 
und Ixeguiirujfg Uci* Moimalpuncle gemuchl worden waien. 



ffrgleichiinj^rn der 5 McssstnngeH, 



Nro 



Maj 



Thr.jOrd. 



Nro. t 

Tlir. Ibra. 



Nbo. 3: I lfro.,4 



Tlir. |Ora.|Tbr._Örd; 



Nro. S 



Tbr. (Ord.fTlir. |Ord 



1 

3 
3 
4 
5 
ö 
7 
8 

y 
II) 
11 

12 



m. 
n. 



2. 
'i. 

5. m. 

5. n. 

6. m 
6. o> 

11. n. 

11. a. 

12. m. 
1.5. ra. 

13. n. 
V\. m. 



1.20 

%tyi 
10,0 
18,5 
18,7 
12,5 
12,'« 
19,0 
11,8 



10 25 



.7 
28. '12 
^} 1.01) 

'.>;,'(-, 

2 »,70 
20,65ilS 

20,52| 
?3,17 
2], 20 

J0,.;2 

2.1,15 



r.", 

7,0 
1.0 



10,0 
,9 
19,0 

12,8 

12.7 
IM, l 
11,9 



26.« 
2.1,2 
2S.0') 
■Ii, VI 
> -.iT. i7 
2 1.20 
20.11 
20.05 
22,72 
22.80 
10,87 
2.i,0j 



/ 1 

!.(»■) 
0, 1 
2,j-i 
1 ),2 
1.NS5 
19, 'I 
1.5,0 
12,9 
19,5 
12,0 



20,55 

27.92 

;n.s". 

27,17 

2o,.SO 
22,.SS 
22,j(i 
23 2- 
25,5L 
22,50|ly 



35 30,0f) 



35,69 



1. 
o, 
2, 
10, 
10, 
19, 
12, 
12, 



11. 



28.. 

,;!.■ 
27,)) 
.;;»,(> 

27,23 
23,10 
23,15 
2rj,ü<) 
23,07 
22,82 
36,.15 



3'2 
7,1 
1,2 
0, 25 
2.7 
10,0 
18,9 
lö,9 
12,5 
12,5 
19,0 



2;).12 
27,87 
30.62 
2(>,9() 
•.0,02 3, 
2ü,62 10, 
23,W18, 
33,50 18, 
35,28 12, 
35,37 12, 
22, '10 19, 



» 1» 

'»5 28,37 
35 2 »,82 



/ 

6 
0 
1 

11,65 25,67 11,9 



27,73 
21,00 
65 20, 50 
20,32 
2,5.10 
23- 17 
20,.52 
93*35 



Die Tbermoinetcrstriode nach Tubclle A. pag. 13 corrigirt wie^i ' 



\ 




3, »5 




3,3 


1 


3,15 




3,25 




3,2 










7,1 




6,9 




7.0 




7,5 




7. 1 




» » 


3 


. 


1,2 




1.0 




1.03 




1,0 




1,2 




1,45 


4 




9,33 




9.2 




0, 1 




9,3 




9,25 




9,35 


5 




2,05 




2,33 




2.35 




2,6 




2.7 




3.0 


6. 




10,0 




0,0 




0.f> 




10, 1 




10.0 




10,0 


7 




18,5 




LS, 7 




18,3 




18.95 




18,0 




I.s, (<3 


8 




18,7 




18.8 




18,85 




18.75 




18. t) 




18.7 


9 




12,5 




12,7 




12,5 




12.5 




12.5 




12,6 


10 




12,'» 




12.6 




12. '» 




12, 15 




12,5 




12,6 


11 




19,0 




iä.9 




18.95 




19,35 




19,0 
Sl,(x5 




19,1 
11,9 


13 




11»8 








ii>9 1 


lll,S 







Dte Buchitiiben m und n in der sweiton Colonne bedeuten morgeiUynachmitto^tm 
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Vergleichen wir diejenii^en Bfol).!^!^!!^«!! welche höchstrns rmen Ta!» 
Ton eliiauilcr rntfernt sind 80 erhallen wir dio Aoadeimung iuc einea 
Grad üeauniui: in D ausgedrückt«. 



A.US Beol). 
Hr». . 


üc«. 1. 


Nro. 3 


Nro, 3 


Nro. 4 


Nro. 5 


Nro. i 


Mittel 


3 und .'1 
5 und 6 


■ II. VI 2 


0,442 
Ü,445 


o,'(-,7 

i 1, 1 • 


0,446 
0,456 


0,455 
0,465 


0.440 
0,450 


0,447 
0,455 


Jhttel i. 


II l.i^ 


n.Vi:i 1 if.'iii'i 1 0,451. 


, 0,4W 


; 0,449 


(A) = 0,451 


7 uinl 9 

'10 and 41 

n und 12 


0,'IQO 
0,427 
0,436 
0,434 


0,430 
0,438 
0,465 
0,448 


0.412 
0,405 
0,430 

0.419 


o/no 

0i4d6 
0,456 

0,433 


0,437 
- 0,434 . 
\ 0,457 
0,445 


Ov430 
0,423- 
0,438 . 
0,423 


O.'l ]') 
0,43Ü 
0,417 

o.i:?4 


Mittol II. 


0i4i9 

o»m* 


ü>445 
iGttd 1 
0^444 


0,41ü 
ina ölen 1 

0^32' 


0,448 
laobaebtiiii 

0»449 


0,4« . 
gen. . 


0,428 


lü)=U,43j 



Die- Differenzen der Mittel aus allen Beobachtungen sind so gering, . 
daa^ mal» sie nicht wohl mit Zuverlässigkeit einer Verschiedenheit der Aus- 
dehnung der einzelnen Stangen zuschreiben .karm, wir hahen auch keine ■ 
Ursache eine solche Verschiedenheit zu rermuihen, weil das Eisen der 
Stangen aus demselben Büschel genommen worden %var. Die Resultate 
(A) \m<\ (P> lipinen eine Vermiiulerung der Ausdehnung bejr hohem 
Graden anzuzeigen, allein ich lialtn <lie Anzahl der gemachten Beohachlun- 
gen fiir zu klein, um eine so unbe^Lutondij Abnahme ausser Zweifel zu 
setzen. Wir wollen daher aus allen Beobachtungen das Mittel nehmen und 
die Ausdehnung einer Stange für i° Reaiunur gleich 0,440 setzen. Da der 
KeU im Mittel bey Ordinate ia,o eingeschoben wurde u&d die IHOferen» : 



♦} Weiler als einen Tag von einamUr entfernte Beobachtungen wollte ich nicht 
9*rgleichen , wtä ich gefunden hatte , dat$ nach langen Mt¥itsk»nM^U» äi» ■ 
Slc6t9 des CQn^tantUnr* Hieht voUkammm irnnriikAt ^[«AUeim tvarmu ■ • 
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nm.smej auf einancler fölgenden Ordinalen doMllMt f^eich' i«t o*'öoos3&a49 
so ist also die Avudeluiuiig. «iner Stangf lür i?" in Meter = 0,440 ■ 
X 0*00013024 =0*000057^8, die Auadehnjuiig eines Meters folg« 
Ilch S7. o*oooor43a. 

Eine fisr inc Scmge van aocco IM* (f>r oflrr heinalie 3 geograpliiscUen . 
MrLloii wüixlt; also l>t'v riiit^r Tcmpci atur-Ei luihun^ von i* um o,OOOOl.^3a . 
X 2CX)00 Moler = o"'28G4 odcv uui loi Zoll, l>cy t'iner Tt iujieialiir-ij-- • 
liühung von lo" um a'"864 oder um 8 Fuss 10 Zoll länj^cr \v«'rdt»a. 

Wendet man auf unsere Beobachtungen die Älctliodc der kleinsten 
Qiindirtto nn mid nimmt die Beohacbtun^cn Nio. i und 2 und Nrp. 3 und 
4.aQcLi juit-in die Betcdurnng auf, so erbäil maa ibigcmle Resultate, 
A II s d c b Ji u n g der Stangen 
Nro. I Nro. 2 Npo. 3 Nro. 4 Nro. 5 ISVo. i 
0,436 0,448 0,443 0,449 0'449 0,440 
und die Ausdehnung aller Stangen = 0,444', ^ Ausdehnung für i 

Meter =..o"'oooo 1445 *). 

Für (Vic ^Um^c Nvo. i haljon wir -nvcv I^rsultato näinlifb 0,406 und' 
0,440; iiiniiiit niMii aus liridfii dasMiltcI, so erlihlt mau 0|438 uud al fWaniy 
ist tlic Diiierenz der vin/uhivu Resultate vom Mittel 
£ur die Stango jN'ro. i Nro. a Ä'ro. 3 Nro. 4 Xro. 5. 

= — -h «I ^ vt + «I -f- dl des Ganzen.: 
=. — /, Hr j«. — «n +. « . i des Ganaen. 



Di* Ausdehnung 0,OCGOi4i5 ist zufällig bis attf die Irtzte Deciinale ganz def 
jenigen gUichy u^rlcha S«\rd»Jttr dit J^ise da Paro» vnd den oiff dem OAmt-- 
patoriam ia Pant d^omrte» Meter prototyfte angibt (siehe. du tyetime 
m^triqii« Tome III. pngc 44" ^S^)- If'ack Laplaee und iMvoiiier ui die 

j4u,fdrJmwig dr* ivptrhrn getchmiedettin Eisens ~ 0,00001 5a6 

äte des neickrn Slahics •.«■> ^0^0000134^ 

(iWic Biot Truitd.de Physique Tome I, page i58.) 



Wh' können ilaher öhne Anstand die grötiite Vn^emubat der Aosdd^ 
' nüiig def Sumgen gleich ^ der Ausdehnung selbst sebten* 

Diosc Ungewissheil hatten Avir nuch aus dem wahrscheinhchen Beob- 
achtuni^sfehler des Comporaleurs ableiten können j denn der h t/Icre ist hej 
di'm MiMcl aus ruehi ern Messungen .= 5', D c.o5 D , die Ausdehnung 
der 4 Mifcr I;uirf*n St.uiye hcy einer Tcmpeialtir-Erhöhunj^ von 8** ist 
8 X o,4fO l> = 3,5a D, fulglicli ^ie Un^jovisshcit <Ier Ausdehnung = ^ 
= f', des Ganzen. *) 

Die Ungewisaheit 'des tSoefficienten 'der Ausddhnnng vnrelche ^da' isl 
f; des Ganeen heträgl 
. bej einem Meter 'för eine Temperotoc^Veriindeiting TOn x" ^ . o*'ooooooft04 

•^von lo* . . o"'oooooap40 
; hej aoooo Meter Sur eine .Temperatar-VierSttdentiig Ton . . o'"oo4o8 

i-Ton xo* , .:o*Q4o8o 

Die Ausdehnung 0,440 D oder o'"ooooi452 -wurde bcy allen unsern 
^ Berechmmgcn zum Grund gelegt, da aber die nadi ^dei> Methode der klein- 
' sten Quadrate gefundene Ausdehnung <mehr Zutrauen verdient, <so' werde 
/ich bey Fixirung des .Endresiillates auf letztere' R&ckucbt nehmen. 

: Um die Differensen'jdeftStanigen'^u.erlahreny redistren wir Ter» 



dtthnung der Meta'le ~T4i Xamor, das ist ZU o^oooc^äo. Seia» Stabe waren 6 FtM 
l'"ig Und wurden cinT T(:mperatur-l'rräud''rung j-o/j 8 witrr-wri-^ffrii. Die Aus- 
J 'triung einer eisernen Stange von fi 'Tnss oder \^<\^^ci hey etner Tfmperiitur~}ir~ 
hüliung von 80'' ist aber ~ o"'ccaH'»3. Die Ungr^'issheit in dcr ,Aufdehnung 
uha S l^slmlf p ^ Ganmem» Uatuf Contfiornteur. gi'it -atto aus eüief T^^tn- 
^ratur-ybrSnderuHg PO» mekt meh' 4iis 8* den Coeffieieateit der 'jiusdeimng 
ifo nicht genauer duth w enigstem eben so genau, als dar kolossale Apparnt der 
^Jraniösüchan Natuf/oncher bey «iaer xomal grSucrn Twtperatttr-Feränderung. 
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mitlelftt (los CocfTicionicn 0,440 die 5 Stangen htj einer jeden «iter^iilf 

ohcn anf^cfiilirlen Beobachtungen auf diesr!br T« : | i ratur, ncliraen von 
den bcidin Resultaten tier Stange Nro. r das Mitlrl und zirlicn dirscs von 
den Resultaten der übrigen Stangen .ab. Wir erholten auf 4liefte Weise 
folgende Tabelle 



Ucobocht. 
\ro.| Tinj'. 



Slungf 
^ro. 



SluilG 



l|Nio. 



1 


3.0 


27,57 


• • • ■ 


27,57 


2 


7.0 


2j,81 


• • • • 


25.81 


3 


1.0 


28,51 


28,57 


'2S<::U 


n 


o.n 


2'), 05 


2 '1,97 


25,01 


5 


3-1 ' 


'J7-N0 


27,75 


27,77 


6 


10, n 




'J'1.60 


21,05 


7 


18,5 


20,0j 


20,57 


20,61 


8 


18.5 


20.01 


20,61 


20,61 


9 


12,0 


2.v.;'>o 


23,36 


23.37 


10 


12,0 


23,37 


23,13 


2,]. '10 


11 


18,5 


20,51 


20.58 


■i().'>() 


12 


12,0 


23.36 


23 31 


23.31 


Mittel der Dürerenzcn 



?iio. 1 
Mitl.l 



Sing. 
i\ro.2| 



Di(T. 



Stng. 

Nro.3 Ditr. 



27.r8 
25.21 

28,05 
21,51 

27.27 

.2 J . 1 I) 
20,23 
20,28' 
23, 03' 
23,06 
'->.!. ni! 



-0,19 
-0,60 
- 0,-19 
-0,50 
-0,50 
-d.'lP 
-0,38 

• o,:i3 
-Ü.33 

-0,31 



— 0,52 22,7» 



29,62 
27,92 
30,81 



Stng. 
Kco. 



1| Diff. 



Stng. 

Nro.5| Diff. 



+ 2,05 
4-2.11 

■2,30 



27,'J 1-4- 2.20 
30,(ü|-f-2,28 
20,71 4-2,C6 
22,79 -»-2,18 



22,65 
25,19 



'i-',M(>l— 0,38 25, 10 



•+•2,01 
-f-2.12 



25,19 -♦-2.(K) 



-+-211 

+ '2,00 



.30.2:) +2.63 
2d,57,+2,76 
31.25+2.71 
27.C8+2.67 
3-i.50j+2.73 
27,29;+ 2.61 
23.30.+ 2, W 
23.26 + 2.65 
26,22 +2.85 
26,17 
23,1«» 
26.00 



+ 2,77 
+ 2,63 
-2,66 



29,51 
27,91 
.>0.71 
27,07 
29,89 
26,62 
22,65 
02.67 
25,5it 
22.57 
2-2.fiJ 
25, '17 



■1.91 
+ 2.10 
■2,17 
+ 2,06 
+ 2,12 
+ 1,97 
+ 2,01 
•2.06 
+ 2.13 
+2,17 
+ 2.('(> 



I — 0,'j47| +2,13oj +2,7O0| +2,079 



Die Stange Nro. a ist also gleich der Stange Nro* i 4* 0*447 D 

Die Stange Nro. 3 . . = Stange ffro. i — D 

Die Stange Nro. 4 ss Stange Ni-o. i — j^TOO. D 

Die Stange Nro. 5 =s Stange Nro. t -> «»079 D 

«nd du D sst o'"oooi3oa4 ift, «o ist: 

Die Stange "Nro. a ......... ss Stange 7!7ro. t 4* o"'oooo58fl 

Die Stange Nro. 3 s: Stange Nro. 1 0,000^78^» 

Di(! Stange Nro. 4 , = Stange Nro. i — o,ooo35i6 

Die Stange Nro. 5 . - = Stange Nro. I — o^ocoaycS 

Die Reducti.o,n der 5 Stangen auf Nro. i = — o'°ooo8424 

Die Ungcwisshät dieser Rediictton k(imie& iwir höchstens m£ is D 
oder 0*00001 So setaen. Der Einflnss dieser UngewissLctt «nf einen Meter 
ist SS o'oooooiSs» auf jkjooo Meter ss o*o3s4< 
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F. Absoluter Werth der lles8»taiigen. 

Da mir cor Bettimmimg meiniv eMStangen eine Vtn^Ieicliuiig mit den 
Mfinchner Messstangeti uidit gestattet wurde , ao Mb ich micb vor der 
Kiiikd aiif emen messingenen Meter yon Itenoir bescbrShkt. Durcb mehrere 
Ver^«cbangen fand icb, da» dieser Meter 4mal abgeschoben bey einer 
TemperaCur von lun 0,44 D kleiner war ab die Stange Nro. i ttnd- 
daas derselbe also von «lern ^ten Tlieil dieser Stange nor um O*^000OI43a^ 
oder um so viel diflerirt, ak die Ausdehnung eines eisernen Melei'a bej ei^ 
ner Temperatur-Erhöhuns; yon 1* Lcträgt. Die Länge eines ordiären meg- 
singenen Meters ist nl>er schwerlich aiif cinr solche Kleinigkeit slchrr, ieh 
habe daher den 41011 Theil der Stange rsro. i als einen provi- 
sorischen Mcler angenommen und werde in der Folyc alle 
Maase in solchen Metern angehen. Erst im h^lzlen Ahsehnilt wei'de 
ieli die Retluclion auf walire Meti'es de'fiuili£s vornelimen, weil ich beicilA. 
alle Dl ciccke berechnet hatte, als ich Gelegenlteit fand, meine Stange Ni'o. t. 
mit dem Meter Ebdon des k. topograpfaisahen Bureau, ia. l^Bchen. lu vec^ 
gleichen* 

if 

G. Bestimmung der Fnclination der 
S t a 11 g e B und ihrer Reduotioa att.f den 

H o r i z o n t. 

D.TS Nircau Wui^de wie gewulinlich diireh Umwenden reellfi^irt, und 
alsdann die Messingblättchen s's' Fij;. 4. welche demselben aiii" der Milte 
der Gehausse zur Unterlage dienen, mit den Achsen der eisernen Stangen 
parallel gipmacht. Um die Rcduction einer schiefliegenden Stange 
auf den lluri/.ont zu imden, setzt man das Niveau auf die Stange, scliiebl, 
Vrie schon oben gesagt worden , den geom. Keil an dem ti^er liegenden 
Kude des Niveaus unter» bis dessdbe horizontal steht und notirt die ent- 
sprechende Ordinate des Keils. Am diesor Ordinate und der Litoge des Li* 
neab des Niveaus wird «isdaim dieRednclion auf Ibigende Weise beceehnet» 
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Di'o I.iini;p dos Liiii^nls d«"s Niveaus srr ~ 1, die Länge der iinlerpesclioLeaen OrdU 
nate ~ Ji. ilir LfintTo «l/»r MfS'stiiliRp ~ L, die Krliöliunj; der Mrssslaiige aa dem ri» 
iieii Eud« ~ Ii , die Beduction der SUag« autdea Horizont =1 ist 

weil -H M Uein Ist , . daat es oliire merLKctieii Fehler tcrnacUnsitgt werden 

Imn *). E$ int' aber 1: Ii — Li folglifeli H = Jy ; «ubstituirt mra diesen Werth 
in den obigen Ausdruck °, so erliält man R ~ ^l*^ . Nun ist L = 4 Meter und f , wie 

sich aus mehreren Messungen ergibt, sehr eenAu ~ ^'"aaäCi also wird 11 ~ 

— oder R. — — ^7—7^ ,. ein sehr eiufaclier Ausdruek fBr die RedncUon einer 

2X O ll;» • \0»ll/ 

St Mif^e von 4 M'^ler, worin Ii die eiil^|>ree1ioii('f» Oi dinnlr des Keils in Meter liedeii— 
tct. N.ifli lüi'srr I «Ulli' 1 linhe irli fur jrijp ynn/r- OiiliiiRtc die entsprechende He«luc- 
tiou hercchnct, ui.d die IVcJuctioa. für. die Zchutci-Utüiuateu durck iuterpolalioa bc- 
•ttmnrt. . 



Diirtli iiKliirie ^'crsuclu' find ich, dnss, wenn «Irr i^pom. Keil um 
ein« ganze ünliiiate Iii f- r unter das Niveau eiMf>«s(f:oi)en wird, die Luft- 
blase sich luu lO Liiii« II weifer brwrpt. Die DidJ'ienz von zwey ntif ein- 
ander foli;enden Ordinalen enispriclit nhvi t iiii in I ■I<■v;llions-^Vlllkei von % 
Minuteu, weil - .. y*"*^? = o,coo5qO = Sin i.'. YViuc Linie des Niveaus ent- 
Kprlchf also la^' und die InclinatJoii»-WmLeI können demnach Teimitlekl 
de^ gcuin. Keils auf la* g< nau gemettsen \reiHl«n. Don Einfluss ein«« Feli« 
]ee9/-yon — D im Cntmchieken des Keils kann man leicht besümmen. Die 
Bedaction auf den .Uorizoiit 



Dats in dem jAudruck ron Jt Jtu GUrJ $0 lui* alte /olgenden alt ut^tdmr 
ttnd »«ntacktiuaigt tverden k&mtv» t er-Mii daraus f datt digM p»naektusti^ien 
Glieder tet&tt iej Ord. ^ofi nicht «'"occoooaS beiragt»» 



• . . — aa — 

ist l)cy Oj»1. 40,0 = o'"ooi4o3i, btv Onl. 10,0 = o"'oooT49i 
Ijcy Ortl. ,jo,i — o,OOi40()'|, hvy Onl. io,i =: o.ccoiüia 

Qie Diflli'ciuc ist be^ Ord. 4O1O ■= O*"ooooo63 bey ,Ord. 10,0 =: o"'oooooai 
' *^ 

n, ABSCHNITT. 

Mes«u.&g der Llei.nen Basis. 

In dem vorlMTgehenden Abschnitt bdbc ich «die Thollc meines Bfes»> 
iq>paratcs beschrieben und die Grenze iliryr Fehler bestimmt ^ wir können 
nun ni den beiden Basis^Messungen übergehen. . Die kleine Basis whlilte 

icb Jiiif dem' Damme, vrelcher Ton dem sogenannicn Dayi(ls1)nmnen bis 
.«am Rheindiirnmc hinsieht) und die Grenze cwischni di--, Gfm.-irkung von 
Speyer und Bpi :']i.his< n bildet. DJe-if^r Damm ist sflii .ilt und stark» und 
jtird von dem EUeLudumme gegen den Rhein gescLüizt. 

An. beide Endpunkte der Basis .wurden am r7tcn Juny iZao 
Tierkantige Steine a Fig. 6* Taf . I. eingemauert. Die obere Fläche dieser 
Steine liegt einen Fuss tief unter der Obei*fläcbe des Damms. In der 
Ifttte sind messingene Zybnder l> eingegossen, deren TCrliLalc Achsen di« 

Endpunkte der Basis genau bezeichnen. Ein De<-koJ von Stein, siclictl die^ 
sc Zylinder gegen Verlctziuigen. X.u h vo!lf jmI' :( i- Tri »ngidiilion wm'dcn 
die Endpunkte mit grossen Plallcn ülu'rdrckl. Auf jcdii- PI.iHe mht ein 
Wülfel, welcher auf der südlielien Si.ile die Inscluifl lii>-t: lindpnnkt 
der kleinen Bnsis; .nif der nÖrdliclien ist auf dem einen der Buch- 
Sl.i)» A, auf dem andern <ler Burlis(.d) B < iiif^rar.d»en. Die Pnnkle C. E, 
VV , N wui Jon auf eine ähnliche \\ eise durch »chvvÜchere Steine be- 
tei' liiiet. 

Zar Mestang der grossten Jttetinatiifns'jy/a^rl, wrhhe hfy dun B\t»{nur*Mtn- 
.gen vorkamen t war der geom. Keil noch dick g^nitg , da üh aber mu/i die 
kleinsten laelittationett nicht aornfui/ättigen %»iiUte und *u diesen di-r Keii an 
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i'te Messung der kleinen Basis. 

Di;' crslo Messung der kleinen 15asis snllU' den 151(11 July nn t ir rm 
Samsfaj^c vorgcnoimnon werden. Wit Sonrieii.ailyang war aller Apparat, 
Messslanyon,. Tlicodülilli , rialilc de, von den Zöglingen des Lyzeums an 
Ort und Stelle gebracht woixlen. Die Messung wurde «weymal angr/angen, 
mmste aber jtfdcsnuil me^m vorgefallener Fehler "orieder av>%ehoben werde». 
Unterdessen rückte ein Gewiiter - Regen heran, und vereitelte auch noch 
unsere HolTnungf wenigstens ein Stück der Basis an diesem Tage messen 
SU können. Es "wurde daher beschlossen in «inem anfgesdilagencn Zelt« 
die Instrumente die Nacht hindurch ni bewachen und den folgenden -Tag 
mit dem frühesten Moi^en die Messung wieder m heginnen. . Am Abend 
wurde noch der ganze Vorralli von Pfählen, in den Damm eingeschlagen* 
Auf diese Pifihle , welche £ Fuss lang, 3* Zoll dick luid oben mit 
einem Brellclien zur Aufnahme der Stangen Tcrsehrn sind, wurden ffie 
Slangen nach der Ordminp; ilirtr Xnmmcm SO gelegt, dass immer zwey 
n;is ilucn Enden auf di insell)en Pfahle rtihlcn, nur die Slange N° 5 lag 
aid" 2 eii^enen rialilra isolirl. (Man .«telic ii^. (j. Tal>. T.) Die Pfahle waren 
einen Fuss tief feit in den Boden ein^esrliiagen und gaben den Stnn;^rTi 
ein äusserst sicheres La;i'r. Die Kndeii der Stangen wurden Tii< lit mit 
1 iii.iiHlt r in Pi lülirung gtbrachl, weil eine \ t)llk(.>mmene Beridirunc; seliwer 
«II erkennen ist und Idchl eine Venückung der Stangen vej-ursacht, son- 
^d<>m es wurde ein ^Udner Zwisclienraum ewtschen- denselben gelassen, der 
mit dem geom. Keil gemessen wnrde. Zwej gegeniiber liegende Kanten 
tnttssten xu diesem Zweck immer in gleiche il.öhie gerächt werden, diess 
hcwirkte ich durch dünne hölzerne Keilchen, welche auf beiden Seiten 
unter die Geba'usse geschoben wurden. 



S '/;^ ni\}il ffii'it; ffr-?ittff n(fr, sn vrrfertt^tc ich noch ein findercs sehr 
' iiunnef K< ii< hc-n und herccfincte Jür dtt Ordinulcn äe*seli>e/t eine »igene kleinv 
Aedaktion$ -' TtitefU* 



- «4 - 

Um die Slani»pn walircnd der Messung inimpr in (Kr i iik..il-T''!K*nc 
der beiden Emlpunktu tic-i Basis /.u erhalten, WuiJfii an ilicscn Iwid- 
punLtea und an 3 Zwischeiipiinklcn dünne Visirslähe einj:;<'slcckl , nacli 
welchen die Slangen, vermiilelst der auf dunsellien befindlichen Siifie ge- 
uan g^cHtet wurden. Divcli Vor- und RückiivärU-Visircn über <lic eirstt 
und letzte Stange versickerte icb mich, dsaa ich nie merklich aus der ab- 
gMteckten Vertikal -Ebene abwich. Um die ' gedächten VisirstShc gonau 
in -die Vertikal-Ebene der beiden Endpunkte der Basis ku bringen « stellte 
ich, 3o. Bieter.^ ▼om. östlichen Endpunkte entfernt, den Theodoliih so auf, 
daM das ein. Passagen-Instrament sieb bewegende Femrohr dtc beiden 
Endpunkte*der Basis mitten durchschnitt, alsd.mn lio^s ich die Zwischen- 
StSbe so einstecken dass sie von dem Vcrtikalfaden ' des Fcmrolirs bedeckt 
worden. Diese Ahstemkuiig der Basis war schon am voihergehenden T:>^,c 
mit grosser Sorgfalt vorgenommen . Worden , wir konnten daher sogleich, 
die Messung anfangen.. 

Nachdem alle 5 Stani^en nach der Ordmmg ihrer Nuramern so c'ele^f 
waren, dass. die Stange i mit ibrem ersten Ende, welches auf einer 
Querlatte' rnhtej, ziemlich TCrtikal über dem östlichen Endpunkt der Basis 
sich be£tnd; wurde -dieses Ende alsdann so lange hin- und hergerückt bis . 
ein von demselben lierabhengendes Senkel genau über dem Mittelpunkte 
des messingenen Zylinders schwebte. JSan wurden die Zwischenräume der 
5l«ngen mit dem' geom. Keil ^messen,, die Thermometer abgelesen nnd 
die InclinatioD mit dem Niveau beoBa<^tet.. Hierauf wurde die Stange i 
abgenommen, vor IS'"* 5 hingelegt und genau eingerichtet, der Keil nach 
5 provisorisch eingcsclioben und das Thermometer N* r abgelesen. 
Jetzt erst wmden auch die Stangen W* a, 3 und 4 eine nach der andera 
abgenommen, vorgetragen und genau eingerichtet. Der Keil Wm<de nun 
7uni 1:1(11 mal und zwar definitiT nacli N" 5 eingescliohen ; nachdem 
Keil, Temperatur und Imliiiaiioii aurli hry den ührigen SUingen nottrt 
• wu-,, wuide N" 5 Yurgetragcn und Jicü, Temperatur und Inclination auf— 
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geschi'icben, \im\ so Covt von Lage m Lnge. Die beiden Journale wirflcn nach 
jcfl T Lt^;' mit einander ver^liclien. . Der eine 5t'crctär halte lugleiclk daS' 
Gcscliall, micii im Abtragen der Suingcn za unterstützen. 

Ich habe oben beiueikt, doss die Stange 2^" 5 auf zwc y ci-nip PHililc 
isoltrt i^rlrgt wui<de, diess geschähe damit, sie heim Abtragen, WiedcranCW 
legen und Einnchten der übrigen Stangen nit-bt ans ilirer Lnge verrückt 
mirdfi. Obgleich eine solcbe- Verrackung bey der Fest i£^k,cit Tinsrrer PHible 
von geringier Bedeutung gewesen >vare, so hielt iuh es dodi Sav meine 
Pflicht einen Fehler zli venneiden, dessen Grösse icrh auf. keine Weise hätl« 
bestimmen und in Rechnung ncbmon, können. Den Keil nach N° 5 provi- 
sorisch cinnischielx'n , \\ar rinc VorsichtS-Maassi rt;cl , zu welcher ich 
<hirch' die am vorlvM-gclrt^ndt'ii T.i^c vor^^ T.iilrncn Fehler veranlasst worden 
war. Ich h;iUo uä.'MÜch aus Vcrsc!»eM die Stange Ji" 5 alii^ehoben noch 
ebc der Kail nach dieser Stanc;c notirL wir, und miii«i(o desswegcn die 
ganze Messnnr; ^^ ^el^'r Ton Neuem niiruii^cn. ^^ äVc <]cr Keil pi-ovisorisch 
cingcscho!>ci» i^i-wesen, so hiille ieli »liefen lönncu als dellüitiv f;eltcii las- 
sen. Die kleinen Differenzen, W elclie sirli ui den heidcii Keilen nach IVro. 9 
in den Journalen zeigen, recLlfüitigcn uhi rijvns dicliuliiunij Uci luiiilcn Siangc. 

Ich bemerke^ hier noch,' dass die Tiiermometer böim AhTe$en der Grade- 
im Schatten erlialten, und die hervon'cgruden Enden der eisernen Stangen 
durch PappcncU;ckel gcgep. die Sonnenstr;di!cn ge.^chUtzt wurden. 

Um I Uur war auf die eben -beschriebene Weise die hulhc Dasis ge- 
messen. Während des Mittagessens hÜcbcn die Stangen in der Ordnung 
N* Ä, 3, 4, 5, i liegen. Um s^ Uhr wurde wieder angefangen und ohne 
tJutcrbrcchung bis zum Abend fortgefahren; um 8 Uhr hatten wir den 
Wtifitlichen Endpunkt -cn«icbt. . Nach d<*v Stange 4 der 43tcn Lage 
wurde ein mit der Stange 1 genau verglichorier hal]>cr Meter von Eisen 
auf einer horizontalen Latte 5nial abgeschoben; das lolztc Endo fiel auf 
d«ai in Centimeler etngclhciilen messingienen halben H^'ler , wcJchcir vorher 
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auf clirsplhf L.itlo so cfolrqf wrrflen wnr , drxs flas über einen bcstimmipn 
Tlicilstricli lierabliängerule Senkel i,'eiKin auf den Mificlpitnkt des mcssingp- 
no.n Zvlin'lcrs fiel. Das Ende des halben Meteis von I.iseii wurde auf 
dem mes<;ini;encn Bieter mit mit eiiicni feinen Slricli bejucikl. Diese Ope- 
ration w urde nocb ztnal wiedcrhull und konnte be^ dem hcUcu liimmel 
scbr gut vorgenommen \^'crden. 

So vttr'die'gaiiie"Biisis-Mettiii^' in 'maie^ Tage 'öhne ninderaiM tnid 
ohne dnen nur bekannten Pebler glücklieb voUendet Der -frühe Morgen 

war neblicbt, der übrige ganze "Tag beitcr, seilen spürte man den cebr 
•chwacben Nordwinflj'der Abend -^war .der Vollendang besonders günstig. 

Zum Sciilusse setze icb nocb die Vcrgleiclmug des am Ende der Mes- 
sung gebraucbteu balbeu IMclers von Eisen biebcr. 

BestiMmn&g des'fi«I1)en'>{«>ters<-T9ii £i« «"a 
<■ Torgeuommcu am i4ieii iuly i8io. 
* ti0 Verglnichung. 

' MeiMtangS Uro» l*~.Tk. 16*6 .*Oril. ic^? Wer halbe Meter 8in.il abc'-sclir.lirn 

. „ ii,o5 'Jüsst ehtca Kaum übrig» den der 

i6''7 i^«oS Stand dos freien . Thcrmomelcn 



Mittel . . 16" j ai,5o -Z^ ij"© 

a/<r Vrrglfichnng 

Meustange Nro. i. Th. i6''4 Ord. 11, 85 Der lialbc Hfcter fimal aligejcliohipa 

. 9,7 la»sl einen lUiuiu uhrig , den der 

,> 9,5 Keil \i^.y Qnl. »1,6 nutfuilt} eine 
„ 13, i5 3!c Abschiebung det ImU}» Meten 
• Mittel TT"iS=4 äl^Sö 6*1»' »«fO 

Rfiliuirt TTian die Stniijje JXro. i nur i7°4 als die ii .ilir-selicinlirlic Temperatur 
des halkca Meters, weil 'dcrtcUw beim Abschieben uolbwcudig etwa» cTTrärmt werden 
tauwte, ae crliilten iirir 

1* Temp. Stange Ifro. i' Ord. tti,iS - 1* 8 halbe Meter Ord. 

*• n >7»4 »» I, „ ai,t4 a° 21,6 

Mittel . . . at^iS 3* - ai.o 

,MUtd . . . 9i,s3 

Die IKftreai 0,08 ist vnbedevtend - 
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Aus diesen Vergleiclittni»en pr£;ibt sich, dnss der l);dbe Metex» Ton Et* 
sen dem R!en Tlu ile der Stunde N°-i oder einem ballien prorisorisckeii 
Meter gleich gc&ctzt vvewieu^Luim. 

Berecbnung dcr ^asis. 

l)ie ganze Ltnge der Basis ]>este1it| nach dem, was voransgegattgeii 
ist, bey der zu bestimmenden mitderen'Temperatiir aus'folgenden Stücken : 

a. ) aus 42 Lagenimd-4 Stangen -4Miet. A14 Stjin<j in. 

b. ) ans 5 halben Moiem ron Eisen. 

c. ) aus dnem Stück des messingenen halben Uders 

d. ) aas der Summe der £eile 

• e.) ans der Dicke des Silberdrntbes des Senkels. 

Hkran sind folgende Redurcionea .mzubiingen; 

f. ) die Rcduction aller .Stangen auf tlie Stange i 

g. ) die ReJiiciion der Stangen aixf den Horizont 

h. ) die ReduciiDO der 5 halben Meter -Ton £isen aof die mittlere Tem« 

perotUL*- der Messung. 

' m.) 21) Slangon siul 8'^ provisari'iclic Mftor. Die RcHuclion ilirsrr .Slang^a 
auf die Stange Mro. 1 und auf den Horizont kommt unter f.) and g.) vor. 

'b.) (S*f halb« Met«r Ton Ei«<>n hl, wie wir obes nsclicii lnb«B, einem h»ll)«n 
provi^di is( 1i(>n MrU'v i^Ii icli und bediirf nur tMcli-aer Bedaetimi Imf die mittlnra 

Temperalur der Messung. 

"C.) d«9 Stai^k des meuingeneB balben Meters, 'w^telier «ai 'End der MetfUDg 

gelirauclit « iirc!p , m .'V 

iiacli (Irr i Ion BcubaclituDg o^SiX)^ 

n;u'li der 2t(-u ...... *.»•*>.•■. ...o, 3ioo 

oacli der 3tcn ....0| 3099 

Mittel a*3og86 

' d.) Ich bktlo bereits eine Titbelle grfrrtigt , welche für jede Ordinate de* Keib 
von Zehntel zu ZtihuUd deu entsprecbendcu Werth io Meten gab 1 als mir «IM 
Methode einfiel, den "Werth aller hey der MeiSttB|; gebraucbtrn Ordinaten det' 
Keils durch eine boehst einfache uad 'Kenauc Rechnung zu erhalten. Ich stelle 
nämlich die gebrauehten Ordinaten nach den 3 vcrscliienen Stürken de» Reils in 
3 Coloiinen /usi iunirn, brrochttc in jeder Colonne die uiitllerr Ordinate 1 (dicfi 
•e«chieht indem mau die Summ« aller Ordi^ateo durch ihre Anzahl dividirt) 
'MstnuBie deu Wertb dieser mitllenk Ordiactie au» den twtiy fiemmann Ordi» 
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nftten vnd in:>lt>pluirc diesen Werth mit der Anzahl der Ordinatcn. Die .Sum- 
me der 3 so bercebnetcn Produkte ist der Wertli attcr gebraachten Ordiualcii. 

Der Keil wurdi' im Onnron aiomai eiiti^i'soUolM'ii , clrnn es wurden ^ .Stnii;;rii 
dreimal in nnmittflijarc Bci uliruii^ Rtliraclit. Koiiic tlipspp Berubriinr;r i> fi>iitl 
bcy der 5tcn isoiirten St»nge 5tati., eine kleine Verrückung irh'rc dabcr ohne- 
allen Einfluss gewesen. 

Von den 2ic gchraucliten Urdinatcti liegen vorniögc des Jo^nats 

i48 Ortlinaten zwisclieti Oi d. 4^>,q und , ilire 5umme ist > 3538,i)o 

die mütlere Ordln ' > « aU.j 3j5H,r|o : i.JS ^-sS.gnS 

5i Ordin-iten liefen zwi«cheii<.t6. 7 und io,Otlire SomiDtt ist . 671,0 

(Iii- iiiililern Oidirtntp itl also (171,0 : 5l ZT t3,i'i-c 

11 Önlinaten lif i:r n /v, isctii^n 10,0 und 0,0 iiirc SuiQnie ist . 9'^»9 

die luilücre Ordinale ist also i^c.q :u. — S,^GoG 

Nun erli&U nait dea*Werth der mittlarn Ordtnaten durch folgende Rechnung.: - 

E» ist f>«"d- >l''>'* — d'"oo2-o-] Ord. aä.puS , 

f> »» Ord . 44 •4 — o >cp^>4^_v Oid- 

Biff. . T~»8,iJ> zz o"^>,oo Diff. .. . 7,-7»» S D 

Nun ser ^ dasjmicc. was «u dem. Werth «!er Ordinale i6,a hinzuR'^nelit^ werden 
ttuM, um den Werth der Ordinate zZ^giiS zu erhalten, «o ist ottenbar 

28.3 : "tTIi^ 0,003700 : X folglich X — o'"ccioii7r> 

hieaw Werth der Ord. iü,3 o ,09370 700. 

also Werlh der Ord. a3,9l»5 i . . , . . 0,00371879 

multipli/^ii t mit i4^ '- 

gibt den Wcrtlj aUpr i/i« Ordinalen . . — o°'55o3öt n o"35o3bi 

Eben so erhält matt den Werth der 5i Ordtnaten welche ewisehen 16,^ 

und 1 .0 li';;<^n, er ist ~ o^ii^RGv 

Der Werth der 11 Ordinate» Kirischen 10,0 und ü,o ist ... . ~ o"'oi844 3 
Es ist also der Werth aller gebranehlcn Ordinaten ZZ o^GBG^ 

f..) Die Dick« des -Sillierdialhcs des .SeuLcIs wurde in einer Leere mit dem gcooa. 
Keil gemessen und gleich 0,5 D also gleich .... o"'ooo&6^ gefunden. Ich 
biille diese DicVc auch sehr. leicht und noch genauer aus dem Gewicht einer ge- 
wis$<^n L in.'v' dii:»cs Dratlio.'i I rstimmci. können , «aUeia diO' obige Mcsanng ist su 
vDSem Zweck hiiüänglicb genau. *) 



♦) Es sry l die Länge , 4 der Darehmcsser drs nralh'S, hndc Grossen in Ctnti- 
moier auigedrüciit, p dtu €twficht in Gratutnen, ^ das spczijücha Getvichl d*t 
U^alti f ti9 da» VerhMtni»* dat Dur^atuserM Mtm Ua^ang , to üt 
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fc) Die RrilncKon » imr T r.Rf yon ' Stangen auf die Sfänge Pfro. i ist wie wip olicQ ■ 
pag. IQ geluiiilv" Lubfii ^ — o'"ocoti4i4 

• • •+•0 ,0000000 

• > 4<> o ,ooooS8» 
< . — o ,000*2^ 

• » — o ,ooo33i6 



Die llrtliK-lioii fiir 4^ Logen "5.1 »Isa 

Die Jietluction <i«r Stang«. ^l-o. 1 der 43ten Xago i»t 

rf . »» >» »> Kro. a I, „ „ . .« 

t» tt )> >t Aro- 3 ,, ,, . 



>> »» Piro, .j . 



Abo itt.die Iltfduclion- aller Stangen auf die Stange Niw. i 



g^ Die Summe der Rcduelioncn auf deJi Horitont beträgt . ■ . . o^'oS^S^So 

Um cUti m i ttle r e T c mp er a Iru r d«r gaiueu-^lileftsnng m erfaltren, slellte 
idi in 4 £>ok>niien di» Thennomei erstände Ton io*.l>is toq 15** bis 

ja^o", von 20" bis 25*^ und von aa" l^i^'! So" zusammen, (uiuer EOi*'~iuid ub«r- 
3o" kommt keine Temperatur vor) itei'echnete dann nach der pag. i3 an- - 
gefulirten Tabelle' A tlic (^«»i rcctioh einer La'gc und zog diese mit der An- ■ 
labi der Erii^en der Colonn» imilfipllzirt von der Summe aller in der Co- 
lonne befrnflÜrlH'n Thermorartui ^Ntiintlf Die 4 so rediizirUn Summen 

mil (1er Anz.ilil alKu- TlieniiumtXersldnilc dividirt gab ilkü die- mittici'C Tem- - 
peratur der ganatn Messung. 23''236 Reanmur, . 

Bey 4 Lagen oder 20 Stangen war jdie Tempernim 7\vis< lim ro** und i5* " 
Die Summe der ThermometerslSnde nach den Journalen s Ji53*n : 
tey 5 Lagen und 4 Stangen, oder ^ ^langen .war. die Temperatur . swi- 

sohen iS" und '20" 

Die Sufuni6 der Tl firinoinriristauue , 504''7 ' 

bcy iz Lagen oder Go klangen %var die Temperatur zwischen 20° und 25** 
• Die Summe der Thermometerslande . . . . . ... 1394*8 ' 

htj fti Lagen oder io5 Sungm^war die «Teiaiier&tur swicdien aS^ und 3o* 

Die. Sunme der. Thermomefersläode ..>. 



als» twiM:b«n- 0° uikI 5° — — o'iaS 

t, »» - 5 . „ 10 — o,!»5 

„ •> »o tt »5 3: — I1075 

„ „ i5 „ 40 — 1 ,100 

„ M «o „ a"") = — 1,770 
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£s ht mho die Bcdaetion Ton '4 ■l'^ge» tM'ischrn lo uixl iS" rr — i,^o 

„ r> ^ »> »• 1 » .,20 n — 7.20 

tt »» »> t» ar» a5 =: — i5,q4 

„ ,« 21 «5 3d — 25.64 

bey 90 Stangen die äummt der Tbermometeratande . . :::: <i^Va — 4 ^ = 

M "<t -t» »♦ . f» * I» — 5^4,7— 7,1=: üi^.S 

„ Gj „ M M :^ i3o-,8 — tj)2 — 1379,6 

„ loS ~ 1 8 [1,1 — 2^ ,C) — «8 16, 6 

bei 2i4 Sfaf>g< n ilir Summe d**r TlKTmomcl erstünde . . ~ ">DiJ,q — 52,3 ij^tfi 
4c)-?,ti mit -M i duidirt giht die miüipro 'l'oiii[ipratiir a.'i 'zitj Rpauimir. 

.h.) NuD ist noch der kalhe Meier Toa Eisen, welcher üm A.bend ber cioer Ttm- 
pprutur ▼an 17*« Smal BbiiPiichitben wurde, eul* di«^ mittlnr» 'IVntp'rntar •3"«36 

zu i r 'n. ircn. I'ic A uMl' tnni iri; ciius Mftcr* lli^cii lialieii M ir fiii" 1° ßlpirh 
gefuujeu, die Ausdeiauung vou 5 holbtu Alclcru lur fj" ist also 0°icc02i4ö, 

" W i e d « r h o 1 Ti n g 

a.) 2T4 Stangen 856'"oooooo 

Ii.) 5 lialljo Meter ,. ..-t-2 ,5cocco 

c. ) Stück des messingenen halben Meters • o ,309860 

d. ) Samme der Kdl« •« . H- o, 686685 

e. ) Dicke des Silberdralites . . * ri- o ,oooo65 

f. ) Reduction aller Stangen auf die Stange Tf*^ i . ' . . — o,ö3595a 

g. ) Reduction aller Stangen auf den Horisont . . . ' * . — o ,057538 
.b.) Reduction der lunf lialben Meter auf iy^aSSB • . . — o »oooaj5 

Lauge dfr Jiasis bei aS^aSG R^aumui' . • . = 859"4oa9o5 



Ute Messung. 

Die 2.ic "SU'./.Mm^ winde am spien und ooten 5ej)leinl>er 1820 vorpe- 
nomrac'n. Diessmal >Vunle von V\ Cslcn £;ei;en Oslen pctiiesscn, iihiincns 
aber ganz nach der oben angcgthcnen iVclIiode verf.. lux 11. Um 8 l'lir 
urarde angefangen , um 6 Uhr Abends Ovaren 20 Lagen getnessen. Das 
Ende wurde auf einem zwischen der Stange Nro. 5 und Nro. i cingeschla« 
genen mit einem Blaltchen Bley Tersdienen P£ihle durch das Senkel bc- 
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zeichnet. Die , Nacht hin<Uirch blieben die Slr>nj»en in der Orr^niini« Nro 2, 

3, 4« 5, I "aiif ihi-cn Plahlcn Iii £;cn iiml wiikKti iichsr Acm übriijcn App;.- 
v-?t" !)<*\vafht. Am .■!»!(]( rii Mori^rtJ Ingen sie noch itn vci nu l.i ; dicss bc- 
wnsLii ibli^eiule Uiikslandc. i.) Am Abend war die Tiniju 1 üSnr io"R .nn 
Mor£^«Mi nur o"0, d.igcgcn waicii die Ovillnatcn <les Keils im MiUvi um 

4, 3 D gewacLsen. Eine Temperatur-yerimderung von 10° entspricht alier 
4,4D» die DifTvrcnz i»! nur o,< D und folglicli i^anz unbedeatend. st,) Dtfs 
Senkel fiel am Morgen nicht mehr auf den lieaeichneten Punkt allem die 
Abweichung «itopracb Tolikommen der Zyiwnmtenriehung der Stuiig& diu^ 
die Kalte. 

Den 2len Tag \%'nrdc die Messung ^leßiae Yortgesetxt 'tuul' am Abend 
um 4 Ulir auf dicsrlbc \Vcisc -wie die erste geendigt, ohne das« man sich 
eines TOrgefailenen Fehlers hätte erinnern können. Beide Ta^c waren 
hritcf, nur nm frühen Morgen >Yar die Erde mit einem dichten Kehel 
) bedeckt i 4er -Wind wehte schwach von Korden. 

'7^w('v T.iiic nach jeder der beiden IMe-ssunc^-on wurden die Join-nnle, 
welche unlci <li'<!sen in den lliimli ii der Sct r 'laic i;( blichen waren , iml 
Diute geschrit'ljen , vei i:;lielien und von nur i.üwuh] al.-> tlca bc itlen Seere- 
taren unlejyeicluH t. Das eine Journal wurde dem einen ders< lben in Ver- 
wahrung gegeben, das' audere behielt ich <u meinem Gebrauche. *) 

Hey der endlichen Yer^eichuBg der beiden Journale der «weiten Mes- 
sung fiind sich eine DiiTerenx in der Ordinate eines Keda beim Niveau 
Laige a Stange Nro. 4; in dem einen Journal sldik Ord. ai,8 in dem an- 
dern 3 f >8. Die entsprechenden Reductioncn sind o''*ooo4894 und o"ooo$333 



•) Sin« Ahsckri/t ditJtr sowohl ah auch der Winktljourntifc iK>rrde ich mit Vet^ 
g/tSgen eiwm Jede« mitthgüen, der mir seinen ^Vumch m dieser Besiehung 
äuuern wird» 
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Behnu?n wir das Mittel aus. beiden » .so bleibt nur. eine Unge\%issb0it Ton 
o"oooaaa. . . " * ' 

F' e r e c li n u n-^ der 2 t- e n ■ If e s s a 11 g.- 

Die Eoiecbnung der rrstrn Messung war von mir gemarht und von 
Hrn. G. Slraus, einem seW eifrigen und talentvollen Z(i;:,'!in2; imsers Lf- 
zeuniä wiederholt wonlcn. Das Rcsullat wurde meluci i n i i cunden <lf^ 
Mathematik mitgetbeUt, mit- der Bemerlung dass dt« folgende Messung, 
keinen .GeBtanetei; yon d» erstes differiren dürfe ^ ^e9' ich von meinem 
Apparate, .nach einer TOrläufig gemachten Wahrsdidnlicbkeits -RtebAtmg « 
eine vek grössere Genauigkeit erwarten küinte; im enfgegengesetal^n Fall« 
aber- vtaee ich enlscfalossen , einie Sib Messui% der Basis- vorenndimen. 

Nun setzte ich.micli uacb voIKiulclcr zien TMcssung niil- Herrn StiiULs 
zusammen, wir reebneten ein jeder iitir sieb, v^ryliclien uiiscrt; Data un«l 
einzelnen Resultate, und stellten nachdem wir im Ganten. kaum 4 Stunden 
gerechnet hattra, ktxfere zusammen irie folgt , das Eoidresnltat mit pochenR.. 
dem Hersen emurtoid; . 

a. ) 2.1 i Stani^pn . ... SSG^ooocco 

b. ) 5 liaJhe Meter + * ,5coc.co 

c. ) Stück lies messini;( rieii halben Meters . . .... -f- o ,3o858o 

d. ) Summe dci- Keile -4- 0,806780 

c.) Dicke des Silbcrdratlies + 0 ,oooo65 

f.) Redtaetima- alfer Stangen auf die Stange Nro. i • . . — o ,o3595a 
gO Reduetion alkr Statten auf den HtnnnHil: — 0,052245 

^bO Reducikm -der 5' halben Meter von 17* ani" x5%37a die t 

mittlere Temperatur- der Messung ' . -f- O1OOO143 

i) Reduction wegen, einer kleinen Krünmnmg der Stangen 

(siehe nuten) , b,ooo5s8 

jLiUigc der Üasisbey iS^oSya ....... 809 ,036643^ 
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Redoziren wir li'eide Messungen «ttf '20* Rl^anmury 

]He AivIebnuDg des Eisens für 1* Reanmur ist • . . - . . ■ 0,000014^2 -' 

mnlliplizurt mit ..«.• • • ...... . . . . OrQ^'S 

gbt dt« .AttsJelmiuig der Basis iUr i* = o'"oi23c>8 ' 

Die RedHction von 99*<236 auf -sö* ist demnach . . • 'i-.o ^Zijfhr) 
Ifadi der Iten Messung ist die Länge der Basis bey £3*236 =: 859,403905 

Ile Messung ,^ * ,^ „ 20" . =059,44^754 

Nach' dor Ilten ^lessun;; ist die Längie der Bäsis bei l3*o37A =* 859 ,5^6643 
Redoction von x3**o37a au£,ao*^. . . ... ... — o,o857oo 

Ute Messung ' • . . ^ . a. . . ... . bei 20* = 859 ,440943 

Mittel ftus beiden Messungen . ■ . . . . • = 859'"44i83d 

Die Dillereu der beiden Hessongen anter sich .ist . . 9-0,00x791 . 
oder \ Loiienr- * 

Die DiflTerenz der boiclcn' Messungen vöm Blittrl ia nm- . o"'occ8jj5 
oder j Linie, das ist obngefiüji^er millionste Thcil des Ganzen. — • 
Welcher Messliünstler Lünntec eine^ltrittere' DfH^renz Yerb&i'gen?! 

i.) Bei der /writcn Mrssuii^ mutste eiue Corroclion ivc;;pn riiirr ErüniiniiTic; drr 
Akingcii ajisi-brilchk xvcnlrn , .wolelie bsj -«Irr crhtril M. sMing Dicht .Statt "lar.d. 
Am ersten Ta^ iler Iclilrn AieMunK gpgcii Mittag licincrkte icii uänilicii, das» die 
GehäoMC der iitangRn .eine- Uenie- K.r<ipimnn<;. ilnreh die 5fmiiemtnibl«ii -erlittvn 
hütlen. Dinse Krümmung crliicU sich aiicli tutch zum Thril •am rolftcnrti ii T.ig*, 
ohngpaclitet dif .SHiiiRcn «u um gekohlt wurJtii , das« die vorher im Sihullta lie- 
grndi' Scitf; diT (m Ii imssi'' ijiih drv .Sonne auspesct/t war. 1 m dir ^^'i^k.^lnp d»*- 
Bci- Kl iiiiiiniiiif; mit in lii^ciiiiung bringru zu kuanen , wurde eine iMetaUsaile an 
die ( iiio siHist i^rradr Sciteidldohe eines jeden 'CehinMes' aofp^unt and dio Ak* 
«etchun^ ia der MiUe mit dem ÜLeiJ' gcmeHCii!' 

Piese Abweieb'iing war 

in der letzten llalfli" di s ilni Topos um atcn Tage 

btj Stange Ura. i = <)i I. i« , > fce/ Stange Nro. i =r Ord i5;a 

tt i „ 3i,o a = „ it,e 

» * — - f» »f " 3 = „ . »7,0 . 

„ 4 = »» >o,o 4 = »» aoio 

I»- 5 - „ o,o „ 5 s „ 7,B 
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S'?!''!! wir für Kfiiiomung »h kri>i*f«riuig an (wir lia}>(>n keinen Cruoii rine «i- 
dnrr Gestalt vorautzwaetzleii ) ao.ttt die Correctio» t'itr ciue Stuoge oLjie lucrUicheii 

Fdilcr ~2l£ *). 

..a 

a 

Dio Correetmn i$t m'gentUch — ,4. J. ^ J ) d^»»» in dent 

Sogen ADCEB fig. "/ sry die Sffine AB — l, CH — h AC -i- CB ZZ. DF — EG 
ZZ. V jiD CD ^ CE EB ZZ ^ und tofort; ^ . 

SO ütAB^ \/ !C* — HC ~ MC — V y tn'MejneAan^ o%if AB «A^ 

Ak6» üt; oderJ-i — JL f ^ ^ a/m i 1^ ff — *Ül* 

• * iP f ^ 

eben so ist — 

i» =e» ^Jtjf^y 



«A,r / _ . 2(£i* . _ 2(*'0* 

. ff ' t- ff" ff 

|<* dieZSngf des Bogen» nßttm n undJotgUck P—l oder 

1I10 fMVcA/« C^rrMribn. . iXs man. .in dicttm- Ausdniek ohne merktichen Fehlet 

ff ZZff* ZZ f . . . . eeijten^ann, und ^ — 1 h" = 
{fveä eieh ity kleinen Bognn die Sinuipefmt verhatten, n ie die ^adrate der Sogen) 
eo wird dereMe .= f ( Ji>" + (|)' ^ (^j) * > * • 
=2^1 -f» ™ 4- Uneere Meustartgen tind ober ^ Meter fang^ nltoizzi 

und h ~ Ord.f daher wird die.Conwtion einer Stange in Jlleter i^^'^-' f 1 + J: -f- J_"^ 

3 V, 4* 

0(2er M/cnn wm die kleinen Bruche iternac/äässigt — 
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Um ntich zu Temdicrn, dau die MesMtangen durch die ile Basts-Mcs- 
iung nicht gelitten hatten, nahm ich am igten Sept. i8ftO eine Vei*gldchuiig 
vor. Das Millel aus 4 Beohachtungen ist: 

Stanae Nro. i " ffro. a Kro. 3 Vro. 4-' BTrö« 5 Nro. 1 

Tberm. OrJ. Tlicrtn. Ord. Tbcnu. OM. Ttier«. Ord. Tlienu. Ord. TWrni. Ord. 



is,8 a3,o 113922,78 ia,7 12,5 a6,»5 M>t7 25,4 j w,i3«3,i6 

Corr!<{irk naa die Xlierai«iiieter»tinde nach Tabelle pag. i3 und reduairt aaf t3*o 

■o erliiill tutiii • , . 

i.»o a3,35 «5,06 »5,5« •«6,'»4 «5,fe «3,35 

Dl« DilT. «iuU 0,00 — 0,29 -f- a,i7 -f- 2,89 -f- a,i4 -f- c,co 

M»Utieiiicjuo,oo — 0,44 H- -f. 2,70 + s,a8 -t- c,co 

Die AbNTcicliungen sind so gering, das« man sie den vnTermcidlichen 
B^bachtungsfi lilcrn zuschreiben und -die Messstangen als TollkDnunra un* 
.Tcrjüidert ansehen kann. 



'IIL A B S C H N 1 T T. 
: B c s t mung des urahr. sch'einliG*benFeh- 



lers de r> Basis-Messungen. 



Im Tnri;:5en Abschnitte sagte ich, dass meine beiden Messungen nicht 
einen Ceniinicter "Ton eiiiandcr dilFcriren dürften, weil ich eine grössere 
Genauigkeit Ton meinem Apparale erwarten köinitc. ^Vir wollen mm sehen, 
oh nieirie I'rwartung gegründet War oder nicht. Die weit geiingere DifTe- 
iv.iv/. , weicbe zwischen heidcn Messungen Statt findet, hat zwxu- dieselbe 
sciion cinip;frmr»ason £;( rci liiu rli-l ; allein da m.m ein«» solche Ueherein- 
stimnmn^ auch dvia ZilI iIL- zuiclircihen könnte, so wtillcn wir die Fehler- 
grenze des Resultates unsi k r Messungen bcslimmen. Diese Ucitiinniuiig ' 
wird Solu- leicht seyn, da wir diC Grenze der Felder umeres A^aiales 
und der BeobaditdDgen genau kesnen. 
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Ii) Den Einfluss eiiitr Verrück ung der Slanpen kÖTiiion wir wegen tlcr 
Festigkeit unserer riabie uaU Wegeu dei-.Isoliinmg der Stange Nro. 5^ 
gleich o setzen. 

At) Der Fehler in der Riclitung der Stangen ist bej' jeder Stangift hoch«« 

stens gleich der doppelten Dicke eines Vlsirstiftes ss O^OOi^. Disr 
Einfluss iliV'^os Fclilcrs auf vlne Stange ist ■ "'""l SS o"'oooc02 ; auf 
ai4 Stangen, oder die ganze üum also ....... = o"'ooo4ad. 

3;) Ben Fdiler beim Eincchieben de$ K'«ils setw ich frühem Er- 
lalmmgon gemäss auC 0,95 D auIst auf o'oöoooSS für 214 Stangen . 
«bo auf 0*001391 : 

4.) Den Fdiler beim Etiischid>en des Kctb unter dem MlYean, Irinnen 
vrir dem Eihfln» gleich setsen, den ein Zehntel des Keils onf die 
Reduclion hat Die Reduction einer Stange iiir die Ord. h ia£, . 

wie wir oben gesehen haben =.R = ändert sich h inh + dh 

2,0. Iii 

so wird Vi 4. dR = -ri-. (h* -4- & Jidh;^ also dR s= ^ül^s — . 
löblich die Snnune aller Biflereiieen Ton.R = j!(dR). 
SB ( h + h' •+ h» b«' H i V 

Nun ist nach dem Jomrnol^ der ersten Messung die Summe der Or- ^ 
dinalen (h 4- ^' l^** -|- • • 0 = c>"4454 und dh is» nach . 

*J Die herUIunten Platinastnngcn der Franzorrn sind.an dem eirtr.: ' .' ■ . ein*m 
Schieherversfhfn, u rtchrr zur Mfs.uini^ d'-r ^n ischonräuine dient . Der Ai>riius die- 
ses Schichers t:il>t — ^ — dvr Tuisc odrr — ! — . der srahsen Slnnira na und rermit- 

1CO3O0 aodüoo " 

t»lst eine» Loupe können nach Delambre noch Dritttheile also — des Gamet» 

• 600000 

gcschriisi Mwdsn» Dar Bsoiaeimig^ftMep mit dam. gwmeirüeAen Keil itt 

des Ganzen. , 

**) J&A Zehntel de» .Kails, so wie eine Linie- des Niveau», 'enttpricht la*. Am 
ififfean-der Plaiiniutangen gtib die Ife^ptitg nur m(f eäte Mi/mte ^enau^ am dat ■ 
wurig« i$t mtw inuU eat/ffiadUeher» . 
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derVorad8flebniiig=sö,ivD's o"*oooof3o foIgUch ist 
y^tlR) = X o,ooooi3o Ä ©■'oooflSgS, dJess vüce also 

cicr Fehler der Rednctionen auf den Horizont 

6.) DcnFeliW beim Ablesen der Tomperatur setze ich gleich o"! *} 
für die ganze fiasts ist derselbe folglich = oTooiz^i 

6.) Nehmen wir in dem Goefficienten 0,000014311, welchen w oben für 
die Ausdehnung unserer Standen i^efitnden h.-i])en, einen Felder ao^ 
der dem Toten Tbeil des6<'II>en gleich ist, so vrird die ItLcluction der 
Basis für eine Tcmp^ r;)Uu--VeränJ<>riing von 10*, -weiche gleich ist 
o"*ifl368* uip o'^ooiyöö fchkrhaA. 

^.') Setzen ynv auch den Fehler in jeder Thprmometerscalc gleich 
Grad, so -wird der hieraus entspringende Fehler wie bejr 5.) gleich 
<^ooia3i. 

8i) Ben Felder im Ahsenlieln vollen wir der doppelten FadendicLe 
also gleich o"0oi3o setzen 

Der Fehler im Abschicben de» -halben Meter» ist hochseas gleich 

0,4 D = O^OOOQ^ 

Constanfe Fehler des Apparates, welche auf die 
Differenz der beiden Messungen Leinen Einflusa habeB 

Vönnen , sind: 

10 ) Der Felder in der Bcstimaiung des absolulea Werths der Stange 
Jiro. I. 

Der Nom'iis r/;/- Mctalllh/TTnomrler de- Pfatina.rtimgfnr sfi'gttt eine Verlängerung 
ron c,C'yjOCr^^l^\'^ 'foi^cn odrr ohif'f-f.ihr — ! — des Ganzen an. — Grad der 
Qttrck.'-Mertkcnnoiiietrr ntentcr Sltiiigen eutsprn ht einer f-'i-rlatigerung yuu 0,o44 O 
das ist ran o"*ooooo!i7a8 oder — ! — - des Gänsen, Die QuecktäderthermotnHwr 

sind u/so i—nial rm/>^rid/i< /icr als Jene M-luUtLrrmoiitctcr ^ dagegen nchrntn 
3 

»i« iUfiJu sa leiiiLl «/iü Temperatur der eiierne» Statuta an*- 
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Dieser ist, wie wir im Uizten A1)schn!lt* selien Werden, lör rinea Me- 
ter gleieli o^oooooiSa also iur die ileine Basis o'"ooi393 

II.) Der Fehler djctr Reduction der Hessctangen auf die Stange Nro. t* 
Dieser darf iur alle 5 Stangen liöclistens auf o»i D oder o'ooooxSo 
folglich fiir 43 Lagen ItoobsiAns auf o^cooSSg gesetzt werden. 

14.) Den Fclilcr des absoluten Wort Ii es ikr Ordinalen des, Keiii» Imltva 
fitr olien Ord. 4 },4 rjr 

jur Oid. i5.2 =: — - 

für Onl, 4,^ = ^ des Ganzen gefunden. W 'sr setzen 
den milllorn FcMrr = — ilr^ ririn7f>ii. I>a imii licv der erstrn Mes- 

S o 

snnr; die Summe aiier K^-iie — o"'*i(5(), lu v ilci z\Acii cn = o^Soy war, 
so wird der Einfluss des Fclders un absoluleu Wallie des Keils auf 
die g{uize Basis uüchsleus = o^ooiooo. 



.W iederholung. 

I.jPchlcr wegen Verrückung der Stangen 
A.) Felller in der Richtung di'r SLangcn 

3. ) Felder beimEinscliicbun dos geoia. Keils 

4. ) Fehler beim NiTeau 

5. ) Fehler im Ablesen der Thermometer 
6 ) FeliK i in der Ausdehnung der Stangen 

lüv 10^ 

17.) Fehh'i- der Thermometerscalen . 
8.) Fehler im Abscnkeh» .... 
g.) F^Ucr im Abschieben des halben Melei s 

tO.) Fehler der Slanr:!^ Ni n. t . . . 
I I.) Fehler der Reducliou aller Stangen aui 

die Slanee Kro. i • . » . • 
f j.) Feihler des geom. Keils . > . 



nuf die 

kl. Basis 



Ei II f 1 u s s 

auf 

einen Meter 



r.infliiss 

^0000 MeU 



"000000 o~oooooooo 

,00042^.0 ,oooocc5o 
,00000162 
,00000060 
,00000143 



,00175^ 

,001 23 1 

,000100 



,00000204 
,00000140 



o 
o 

o ,00000016 



o ,001393 o ,oooooi6a 

o ,ooo559|o ,00000065 
0 ,ooxooo!o ,00000120 



0"0O0O 

o ,0100 
o ,o324 
o ,0120 
o ,0288) 

o ,C4&3 
o ,0286 
o ,0002 



o,o324 

o ,oi3o 
o ,0240 



Sumtuireu wuc alle Fclilcr welche auf die Dürci^uz der beiden MessuB* 
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gen Eiriflms tidycn tfonen, nitailieb alk von Nro. t 1>i$ Ni'o. 9^ so erhalten 
wir o'"oo646o oJir \ ZoJl lui* die Fehlergrenze, Innerhalb iB|pIcher eine 
jede unserer Messungen ricLtig snjn muss. Da es aber liöcUst tinwahrw. 
ichcinlich ist, dasf alle Pcblei* ihr Maximum erreicht haben und alle auf 
dieselb« Seite gefallen sind, so können wir obig^ Fddergrenze auf den 
dritten ThcÜ hcrabsetsen. Der gross te wahrscheinliche Fehler unse- 
rer Mcsswujjen wird alsdann o,oo4i53. Dieser beweist, dass die Differenz 
o"'ooi7(jr, wi'lcho rwisf'licn dcti beiden Messun ^'on wirklich Stott iuMlett 
ihre geringe Grösse xiicUi dem Zufall sn verdanken hat *), 

IV. A B S C H N I T T. 

Messung der Winkel des B r e i e c k n e 1 1 e t. 

Zui- Messung der Winkel wurde der in allen seinen Tbcilen vortrefl^ 
Kch ansgeföhrte SzöBige agronomische RepetitionstheodoKtb des Lyzeum» 
von Lieblierr gebraucht. Diese Theodolitben sind bu aflgemeitt bekannt, 
afs dass ioli über ihre Gonstruction hier etwas zu sagen fiir Dolbwendig 
halten sollte« Ich erlaube mir nur einige fiemerkungen, wdche -sich bloa 
auf unser Individuum bezieben. Der Limbus ist bekanntUcb von 10 lu 
.Sekunden durch 4 Nonien gelbeilt, 5 Sekunden kann man «ehr gut schü* 
JUUU Auf dem ganzen Umfang habe ich noch keinen Theilungsfebler ent- 
deckt» J)ie Excentricitüt der btiden Kreise betri^ aa^, bat aber keinem 



*) Sätf" ich nteina StOt^^tn auf 3 Fuss holten BoekeHt die hh» in dm Bodm M*»* 
gedrückt werden^ in ununterbrochene Comntunteatton mit cuiander 
^raehf, statt rie auf /est ems^etchütgenen Pfiihhn Mu itoliren, 40 hätte ich 

nicht mit dfrtriben Zurer.ucht dio Vebertinstimfnung meiner heittcn Messungen 
i'.rwnrten /conneri ; denn wenn sich jeder Bock Sc/m jliifU-^en , Ahtrai^t n und 
Richten dri Star^^-n im Durchschnitt auch nur um die Die Ar des J'ei:i>l<-it Tltitircs 
{um t/t Df.t/tuiiimefrr) rerriickt hatte so uiirde hierdurch in ujkserrr Basis, 
welche 41 4 Standen rnthUli, ein Fehler von o"'oi07 entstanden seyn. Tfenn man 
diesen Fehier wegen wahrscheinlicher Compensation auch auf den iten Theii herab' 
mtMte, 40 bIMe dennoch ein Fchlervon 0^*^00356, u tlchet Jbk Sumnu ütür Hirzen 
WWMrcr Messung mit Uiente^wn würde. 
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Eiiifliis& auf die BeobaclitiiDgen» wenn man zwey gegenfibentelieiftde oder 
selbst , wie ich immer thue, oUe 4 Nonirn alilicsL Die Neigung der Ach* 

scu der l>eiJen Kreise beträgt nur 7" und kann itir O jui;;esclu>n •werden. 
Die Zinifci» der Aclisca des wie ein Pass;igcn -Instrument sieli hewegenden 
Fernrohrs siM-] so vollkommen gearbeitet, Juss hey liorizoulaleu Unterlagen 
die Neiinins der Achse höchstens 5* helräpt. Die hcideu Fernrohre Ter- 
grössci'n aGmal; ihre npfisrhe Kiafl ist so i^ro«!«!, da^<« man den Polarstem 
si.'I!)s( um Mittag hinter den leinen Spinneiiiaden seilen kann , >Vrlt lie ieh 
in (l.is Ocular eingezogen hahe. Der eine dieser FiiihMi ist hoiizoiii;d, die 
rwey andern vertikal und 3a" von einan<Ier entfernt ; ihre bchenibai» I>icke 
ist nicht 2*. Ich gab dem Fadennelz diese Einriehtuiig, weil sie den Vop- 
thcil gcwalut, doss man beim Pointii'cn die Objecte nadi Belieben hinter 
einen der Venikalfitden oder xwbcben beide bringen kann Die be* 
wegliche Libelle, welclie zum Horizontalstellen des Kreises und der Um- 
drehtmgs- Achse des Fernrohrs diente war durph den Transimrt des In- 
itnim^es Ton München bis Speyer zerbrochen worden, ich mussie daher 
meine Zuflucht zu der LilxJlc von Baumann nehmen, die zur Bestimmung 
der Im^natton der Messstangen gebraucht worden war. Diese' Libelle 
Wurde im Anfang und am Ende einer jeden Reihe von Bcobachlun^n 
«ach Abnahme Fernrohrs auf die Träger aussetzt und vei'trat recht 
gOt die Steile der zerbrochenen. 

Bev der !kre5Stin;? dn- WhAr] T jss ich anf ing« nach jedtu- lofaehen 
rcj>elili<)n, zuletzt aber, als ieh s.ib d;.ss tewohnlicli s<hon eine 5fiehe 
Rcfielition die slebenth' Sekunde gal) , nach jeder fifielien .i!! - NoHtor» 
ab. An den lieobafblim :eii auf ebener Erde, wo der TiieodoiilU aul einem 
hal/ernen SLiliv aurj^csleni war,^ musslc ich gewuiudich eine kle.iuc Cor- 



*^ n^r Frhfrr w-gfn ^/■— / uh'ii'ttion drr optisrhen Arhxn i'it iey einer Iaelinatii>» 
rtttt 16* 'Jer IfifffH Ji'ilffniti'i}^ ifrr ht^vUit Ver(ihiilf,ldtm', durchuus Unhrdeutenä, 
dfnn w"'i </■ f-n-' Ohjrct im Ii ■'i:.' /. ,/ 1 ~ jo* ii&or deintelttcn tieft t 

wns stUcn der l.iif ist, 40 ist u'^ i .L.Vr n^tr 
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reetioa anbrin^n. Ich hcinorklc naiulich sogleich bcy <lor crsien fieobach-^ 
tung im Frcjcn, <Iass der Th''oth)lilh nicht ganr tmhcvfCgHch sU-hcn J)hrh, 
soiulcrn c inrr Bowef^ung <Ies ührii^rDs solir sohdm StaJivs fnlplp, %Yt'l( lip 
gcwöhnhfli nach dun L.Tiif der Stainc ^oii Osten nach ^V(sU Ii sich lic h- 
IclC. TTfu dii'si' iH wcijung mit in lU i liiiutig /n nohnton , hcohachl' lc ii li 
ilire Giussu nacli jcder lo- oder nfac ln n rn jicüliuu cmt;» \\ inkols am ^ ci- 
siclieningsfernrohr und brachte im eisten F.dl j„ im Iclzlen ^ derselben ajf 
Corrcction im geh<>rigen Sinne au dem beobachteten Winkd an. Koch 
mius icli- bier bemerken dass ich vfihrcnd der Messung eines Winkels im 
Freyen immer denselben Stand beybeliielt, um nicht durch einen verSndcr- 
Uchoi Druck meüies Kürpcrs drro Stativ eine Bewegung nitzulb^len, wel^ 
die aul die Genauigkeit der Winkel sehr nachtheib'g gewirkt bätle. 

Iiier ist als Bcyspiel dnc Beihe von fieobachtungm aus dem Winkcj' 
'^Qfumalv 

Station IS Narren l)erf;. den 6lcn Oct. 182O um 3 U. I^''* 

Winkl! : Dnnisii^ii.d (1/) lind öslliclics Ende dir Hasis (13) 



>1P 


5 


1 






s 




5 




& 




5 



öl .1 



167 8) 
85 S: 
lann 

107 27 
iifem 
11 ^ 
107 57 
itlfiii 
laf) 3i 
107 27 



"1 -f- 1 8 — 1 5 — 1 :> 
^- 3ä -t ?? ^7 -fc- 

1 0 -f- c — 12 -f- 



Siiiii 

in ■ 



AO7 

+ 3 



B9w<rcbtai^ t 

^ViIlk('I wp(.tl. uüd oill. Ludi! ili:r Basi.« 



KiiiliidiiT 
Wilikpl 



.iiokss^ 



CoiT, 



Dcutl 



4« 


3> 


6a 


:5 


ii5 


312 


53 




— C"2 


I 


So 


85 


. *7 




587 

J 


: 


18,0 


II» ag'a;"^ 
fiew. r. ift^ 




1 


4» 


So 






1 


1*: 






— o/^ 




5 

1 


— 7 


— 5 


i 


10 

( 


in 

« 




»«•«9' «915 
««weg. o" j 


"J" 0,0 





Alt Oijekls» 



'■vi. 
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B«$clircibiing der Dreiecks punkte. 

AkCentrtun des nüi'dliclicn D omt Lünnes nalim ich den Fuss d(s ei- 
sernen Kreu/.os »u. Die beiden St;indorto des Tlicodolitlien sind D' in der 
südwestlichen und 1)" in der nnr^hvc«! liehen Oefrniini?. Die Lngn dieser 
Punkte habe ich durch eine M<";siii)i: von Aussen sn i^cnau als nur miighcU 
bestimmt. Man sehe im folgenden Abschnitt liie Desliuimung der £xceB->_ 
tricitäten. 

Zu Heilijgenstein wurde die Milte des Krcn7rs als rentnim des Thiiiw 
mcs angenommen. Dcf TheodoÜth war in H' in der nonllicliea OefTnung 
auf dem üussc i n Rau le des Mau rwerks nufgesiellt. Man sehe diß Besiiui- 

IQjing dieses Punktes im folj^eiideu Ah^.( luiilt. 

Zu Igjgelheim diente als Signal die öslji' hc drr zwey mit runden Knö- 
pfen versehenen Ilelrastau^cu , M eh-he auf dem ki illuinjigen Darbe des 
formirtcn Kirchthjirmes sich Iji linden. Um llt'iliqcnstein , den Dom und 
die RIannliriraer Sternwarte von dcinsrlhen riinkte selien jtu können , liest 
tcU die östliche Seite des Daches dmchinechen und stcHle den Tlicdolillicn 
auf ein gut befestigtes Breit vor die Oelfuung iiiuuui. ,^iua sciie den /oU 
genden Abschnitt. 

Ueber dem Mittelpunkte der Rolonde der Mannbeimer Sternwarl» 
befand sieb noch das von Lämmic daselbst errichtete vici'scitig pjramidalisdi» 

Signal. Das Instrument stand westlich auf der Bruslwchre der Plattform. 
Die übrigen Drcicckspunktc sind , Wie schon früher bemerkt wui-dc , mij 
Steinen hrvcicluiol, in iltnen Millclpunkt sich messini^cne Cylindcr hrftnden. 
Diese Steine smJ nu?lirere Fuss lang und liegen rait ihrer obern fiöcbt 
j|J>er einen Fuss tiei' unter der Obcriläcbc der Erde»' 

Signale. 

AU Signale gebrauchte ich weisse Papierstreifen auf einem scbwaneen 
JBrette. Die Hütte des Papierstrei&ns war durdi eine feine sdiwarte Linie 
bflieiciinet» wek&e mit emem Senkel ^enan vertikal Aber dem ICltelfittikl 
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dos mcssingencH ZyLnders errichtet wurde. Auf eine Entfernung TOn 6000 
Fuss erhielt der Streifmi eine Breite von einem ZoU,.80 das» der vertikal« 
Faden des Fernrohrs denselhcn auf heitlcn Seilen nur -wenig hciTorschim- 
mcrn licss. Icli «älillc diese G(*.st:ilt dcv Sign.We, weil die Beleuchtung 
keinen Einflttss darauf hat, und weil sie eine sehr scharfe. Pointirong ui- 

Ztttamn|ien$.tellang . der gemessenen Winkel 



Hro.def TifT. vom 

Jburn. Rcp. Drull. 'Wiokd Mittel 



Nro. des DifT. Tom 

Joum. Bep. DeutL Wiokd Mittel 



Station Dom ia D* 



Winkel AD'B Nro. 1 



i 


20 


2 


10" 25* 59"2 — 0*22 








59.2 —0,22 




5 


<2* 


57 — 2,17 


ao 


20 


1 


59,« — 0,17 








59,25 — 0,17 


15 


iO 


1 


5« ,2 — im 


so 


lü 


!• 


61 ,15 -t- 2 ,03 


27 


20 


1 


60,2 -f-0,78 








60,2 -f. 0,78 


»9 


30 


X 


59,05 -h 






59,65 -|-0,3S 



90 ~ 1 i/f Mittel 59*43r 

Winkel BD'W Nro. 2 



3 
4 
5 
8 
11 



3H* 18' 43,85 -H 0"24 
43,45 — 0,16 
41,6 — 2,01 
44 ,35 0,74 
41,05 -f. 0,44 
44,05 -1- 0,44 
43 ,75 + 0 ,14 

^ 43 ,75 « fr. 0,14 

» l3/4Aliitel 43,61 



10 
10 
10 
10 
90 



3 
3 
2 

e 



so 90 11^ 



Wiukcl AD'W Nro. 3 

7 SO It/» 14**SS'44''3 —0,13 

44,2 —0,13 

19 90 1 45 . Sä -f- 1,52 

45 ,Sj -h 1 ,S2 

31 30 1 . 43,'i — ü .93 

43,1 —0,93 

, • 43,4 - 0,^ 

70 I1/4 Mittel 44,33 



Winkel HD^W Jl«e. 4 
14 20 1 15* 34« 58*8 

r 

Winkel UD'll Nro. j 

13 20 1 18* 43' 45*6 ' 



Winkel HD'A Nr«. 6 

34 50 l'iA 19» 96* 24^0 — 0^65 
39 20 . . 25 ,3 -l - 0,65 

m H/iMitW 94,49^ 
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firo. i1m Di(T. voni Nro. des DlfT. roi« 

Joani. Rep. D(>ut1. Wlnlrl Miltrl Jourti. Rep. DpuII. WinW MilU'l 



Winkel BD'N ITro. J 



3S 


90 


% 


6* 59*. 35*3 


•h 0"79 








»5,3 


-f- 0,79 


35 


10 


2ifi* 


32,7 


— 1 ,81 


30 


5 


. .* 




- 4Ji 


37 


90 


M ;» 


33,65 


— 0 86 








33 ,65 


— ÜM 


38 


20 


1 


34,6 


0,09 










0,09 



60 i> 1/4 Mittel 3 i ,51 
93 90 1 11* W n"6 



Station jBör^.Ii.eli es Signal in C 

fff m . . . . 

Winkel BGA Nro. 8 
.40 ao t»/» 54* 3t, 25*^43 ' 

Winkel BCE Nro. 9 
4t ap it 66* 92' 54**05 

]nr;jnjL.el BGW ITro. 10 

49 3 2iA* 99* 57' 5q«5 

«3 10 1 -/^ 5(y,'i5 

10 itii Miticl äü,7 

'Winkel EGW Nro. It 

44 20 1 ift 33" SV \"t} . 

Winkel ACW Nro. 12 

*5 50 2 45" 26' 32"3 



46 



Winkel ACE Nro. 11 
5 3* 11' 5r 3Ü"Jä 



Station w^tll. End der Baal* -in A 

Winkel BAD' Nro. l't 

^ 50 20 • 2 83» 33' 20"6 — 1«1 

90,6 — 1,1 

53 10 li/k 23,1 •(>1,4 

62 10 2 99>6 rf- 0^ 

40 15^4 Mil*«l 21,7 

Wiukcl CAW Nro. 15 

51 2ü " 1 i/a 9'»" 23' 46"2 — O.S-i 

40,2 — 0,3^ 
58 10 I1/3 46,4 ~0,15 

58 10 li/i 47,4 4- 0,85 

40 Ii/« MiüST 46,55 

Winkel D'AW Nro. 16 
58 10 HA 99* 0» 3"0 



Winkel BAE Nro. 17 
54 It H/a 116* 96* 47*7 



55 

57 
57 



Winkel EAW Nro. 18 

10 * 9 60* -59' 47'"l + 1,1 

10 1 1/2 'I ; — 0,9 

10 1 /z K 4(1,0 — 0,2 

30 iaiP( Mittel 46,9 '. 



56 

3^ *0 



Winkel DAN Nro. 19 
10 aifj 70» 37' 5'l"65 



1 'fi 



90 2 «f iltel 



.'j3 ,2 — ca, 

53,5 
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Nro. des Diff. vom 

Joara. Rep. Deatl. * WiDlel MHtel 

Winlel D«AR Nro. SO 
6Q 10 8 IM" »7*8 

Winkel BAC Nro. 21 
M 10 J 1/2 88» 9* 36" 

I I . ■■ 

Winket EAC Nro. 92 
61 40 a • 155* aS' 2 "8 

■i:: mSL, 



Journ. B«p. DeuU. WmUl Mittel 



Winlel HBW Nro. 29 

72 10 1 65« 2' 56"0 -f. 0*1 
162 10 2 5545-. 0^* 

♦ 20 li/2 .Milld 55,6 

** Winkel IIBD' A'ro. 30 



74 10 

m 10 



1 »/» 143° 12' 47"0 
i/i 53,2 



a'4 10 
«6 10 



^ ** Winkel C A E Nro. 23 
65 10 . . 201" 30" 26»3 

Sfation ftsfl. Ende der Basis in B. 



Winkel EBW Nro. 2« 

67 10 lifo 2^" U* .6*0 

WinLel WBG Nro. S5 

68 10 Sif»* 38" 2^ 41*5 



Winkel AHD' Aro. 31 

75 10 9* 77' 0' 3V'9 — 2,50 
1/2 37.37 — OiOS 



140 10^ 
IQ 



j/3 AiiUei 37,4 



76 



Winkel IIBA Nro. 32 
5. a • 66«' 12« 1(^7» 



136 10 

137 10 



Wtnlel NBA N»«. 33 



ilk 87* 52' 38*47 -f. 0,tT 
»ft 37.57 OM 



M i/iMiUd 88,0 

Winkel WB-A Nro. 34 

139 3 * >/i 1» 9' 13*7 — 0,3 
141 10 2 u,3 «♦> 0,|i 



138 10 



10,2 



13 1 Mittel 



14,0 



10 Mittel 10,2 

Winki^EBC Nro. 36. 
70 l(f nr» 68" 41' 17*0 



71 



W inkel ABC Nro. 27 
5 3* 37» 18^ 50*0 . 



Winket WBO Nro. 39 

Station Bergbauser Sign*| in £. 



Winkel NB H Nro. 98 
» 10 1 91* 40« 97*7 . 



147 
148 



10 



Winkel AEB Nro. 36 

a/k SS«* 10' 52*a 0,95 
<A 51,9 — 0,2* 
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D'fl" vom Nro.JcJ DiCrom 
WwLel Mittel lourn. iUp. DchU,- Winkel Mittet 



ro. 37 



6 1 ./■» 50" 55' + l"l 

150 5 1 I/-2 16.77 — 1,J13 

H 1 i/it Mi««l 48 «0 , 



166 
167 



Winkel WEA Nro. 38 

h'v a .'M — 1,2 
Q5.1 +i,a 



151 


5 


1 


67» 


152 


5 


1 




157 


5 


1 




15« 


f) 


1 






20 


1 


Mittd 



153 
154. 



155 
1S6 



Winkel WEB Nro. 39 

5 2 105» M»!;"« 1,2 
5 2 154 — 1,2 

lA 9 Bült«! 15,6 * 



WinV^l CEA Nro. 40 

5 1 Xl" ri' 5ö"76 — 0,21 
5 1 57 1 4- 0,3 



10 1 Mittel 



57 lO 



ftfttion vestl. Signal^ iu W 



l6i) 

IUI 
183 
186 



Wtnkcl AWli ^ro. ijl * 

5 LA * 2V 19»0 •¥ 0*0 

S 1 ■ 10,H — 1»6 

5 10»7 — 1 .3 

5 t;2 ll;54-.2,9 



90 ^4 Mittel 12,0 
Winkel BWE Nro. '|2 



162 



5 
__5_ 

»0 



ilO° 51' V2"l + 13 
38,6"— 1,7 



Mittel 40j3 



16) 
165 
181 

182 



170 
>71 



172 
176 



Winkel AWE Nro. -^3 

5 lA 51* 15' 51"8 -t- 0«0 

5 ift 51 ,7_jf 0,1 

10 ija Mittel SM 

Willi ' l D'WB Nro. 4» 

5 iri 67" 31' 24"7 — 0,« 
5 ifi 21,7 —0,1 

10 lA S5,05«>-0«05 
85,05 — O'iOS 
5 2 6,3 -r- 1,8 

25 V* 25,1 

■ 0 

Willi»! D'WA H»o. «S 

5 »f» '66» 7' 13"4 + 1 ,2 
5 iA 10.9 - 1,9 



173 
17'* 
180 



10 ifi M.nol 12,0 
Winkel CWB Nro. 46 



5 2iji* 41« 33' 56"7 3,S 

5 1 59,4 — 0-5 

5 J 0» 

10 1 Mittel 31,9 

Winkel CWE Nro. «17 

5 2ip* 91« 25' 30"2 — 1,6 

5 1/» .11,7 —0,1 

5 \h 31.9 +0,1 



10 i/ft Mittel Jl,8 
Winkel BWH N*o. 48 



168 


5 


xf» 79* 33' 


'll"0 


+ 0*3 


109 


5 




40,2- 


— 0,5 


183 


5 




35,4 


— 5,S 


184 


» 


lA 


•Tl ,0 


-h0,S 




IJ 


i/s Mittel 


40,7 
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Joitra. fiep. Deatl. 



Winkel 



Di/T. vom 
Millel 



Nro. d*s 

Journ. Aep» Deutl. 



Wink«! MiUei 



Witik. 1 C WA IS'ro. 49 

177 5 1/2. 40° «)' ■M)"0 — 0"2 
I7S 5 iTt 40.3 -KO,! 



K) j;« Mittel 40,2 

w!«itci 



A87 S 



»AH7' 5' 4*3 



Station Varrenlierger Signal in 21 







B ^ 1 o. 51 


m 


5 




8* 1** 5*5 1*0 


^'}^ 


5 




7 ,0 -»- 2 ,5 


203 


5 


U/Z 


4,5 -f- 0,0 


91« 


5 


1 


.S,-) — i,ü 


3'ii 


5 




3,1 — 1,1 
3,7 — 0,8 


341 


5 


Ufa 



33 s 
339 
340 

349 
350 

351 
351 
353 
354 



"ÖÖ 1 i/i Mittel 4*5" 



Winkel A NB Nro. 59 



194 '» 

l'ij 5 

190 5 

197 •» 

901 10 



1 
1 



21° 29' 



5 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
S 

8t 



>'a 

1/4 

• • 

1 

1 l/2 

1 '/2 
1 
1 
1 
1 

ll/t 

i mittel 



2,S"0 
28 ,S 
2S ,1 
29,5 

39»! 
994 

29,4 
29 ,2 
28,2 
28,2 
29,8 
30,1 
99.9 
29,5 
28,1 
30,2 
28.8 



— 1*1 

— 0.3 

— 1.0 
■+■ 0,1* 
•4- 0«0 

0.0 
4-0,3 
+ 0,1 

— 0,9 

— 0,9 
-H 0,7 
•+- 1 ,0 
+ 0,8 
4- 0,4 

— 0,7 
+ 1,1 

— 0,3 





^v 


iokcl HNB Nro. 53 


198 


5 


il% 104* 43' 


1 — o"9 


900 


S 


>/* 


4,3 -f-l^O 


332 


5 


1 


3,8 4-0,5 


333 


5 


1 


9.8 —0,5 


331 


5 


1 


2,8 —0,5 


335 


5 


1 


3#9 H- Oj(> 




30 


. - 3/-! Wittel 


•3i3 




Winkel HND' Nro. 54 
* 


■ 202 


5 


nr» 96» 35' 


59"! — 0,3 


219 


5 


1 


63,3 -I- 3,9 


290 


5 


1* 


63 .6 -f. 3 2 


236 


6 


1 


58.6 — 0,8 


3 Ii 


5 


liA 


59 ,'2 — 0 ,2 


316 


5 


1 lA 


58 ,8 — 0 ,6 


3(7 


h 


1 i/i 


57 ,5 — 1 ,9 


m 




1 if» 


59 .2 ^ O49 




41 


l»/4 Aiitlci 


59,4 


m 


Winkel 4IfD' Nro. 55 


' 913 


6 


1 13^ 92' 


2«"25 -♦- 2"15 


214 


5 


1 


2j,1 —0.7 


215 


5 


1 


25 ,3 — 0,8 


216 




1 


97,9 + 1,1 


217 


l* 


1 


97,9 H-1,1 


311 


5 


l.A 


25,1 —0,7 


342 


_5 


1-7* 


25 ,0 — 1 ,i 



39 ii/iMitUd 96,1 
♦ 

SUtioa ■eilfgenftlein U H' 



Winkel BIl'N Nro. 56 



242 
243 



7 
5 



99 »ft 



•A 53' 44t 51''7 + 0*2 
1 51.3 ~ 0,9 

' ^ Mittel 51 »5 
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J<;utn. Urp. DcuU. Winkel 



DifT. vom 
Miltrl 



Heult. WiukH 



DifT. vom 

Miltd 



Wink«! WH'B Nro. 57 



S5* 95* 50*4 ^.l»S 

47 ,8 — 1 ,3 

49 ,0 — 0 ,1 

49.0 — 0.1 

49.1 -«-OiO 
49 .1 4- OtO 




49*1 



Wiakcl JH'D Hro. 58 



23* 


10 


1 Sl 


(33 


10 


i/» 


216 


10 




338 


IQ 




357 


5 




358 


5 


1 


359 


5 


1 


360 


5 


1 


301 


5 


1»/* 


362 


5 


HA 




15- 


1 Mittel 



22' 31"35 -f. 0"15 
31 ,35 -h 0 ,15 
30,93 — 0,27 
30,93 ~ 0,27 
31,9- +0,7 



31 ,9 
32,5 
32,5 
29 ,4 

30,6 
30,7 
30, ?l 
31,1 

31 .6_ 

3li'i 



0,7 
+ 1.3 
+ 1,3 

— 1,8 

— 0,6 

— 0,5 

— 0,8 

— 0,1 
+ 0,4 



Station Dom in D* 



Winkel UC'J rfro. 6^ 



6 


10 


2 73" 23' 


(j"l 


~ 


17 


10 


3* 


12 ,3 




18 


10 


4* 


10,5 
10,9 
9.3 




19 


10 


2 


+ 2,1 


20" 


10 


a 


+ 1.9 


20 


10 


« 


- 9,7 


+ 1,6 


321 


10 


2 


7i73 


— 0,37 


323 


10 


2 


7,70 


— 0,4 


325 


10 


2 


7,0 


— 1 ,1 


327 


10 


2 


7.34 


— 0,7ö 


399 


5 


9 


7.9 


-0,9 






.S Miltd 







Stillion Dom in 0'' 



353 
356 



Winkel D'U'N XTro. 59 

5 lA 7f 89* 90"8 Hh 0,1 
5 J^a 00.6 — 0,t 



10 



i/a Mittel 20,7 



WinkeUKH'D Mro. 60 

tSU 7 1 i/i 37' 47*^ 



Winkel /0"M Vre. 69 



S5 15 

81 10 

313 10 

314 10 



1 
1 
1 

1 



67* 5' 21 "7 
S3,0 
99,4 

21 ,9 



8S 1 Mitt«! 



22,25 



I 
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Nro. t\n 
Juuru. llcp. 



Diir.vom 
Mittel 



^ro. «los 
J«urn. I^p. 



Dautl. Winkel 



DifT. vom 
' HilMl 



52 


10 


1 i/j 


22, 


10 


it/Z 


3^ 


10 


il/* 


92 


10 


1 1/» 


a'i 


Ii 


2 


77 


10 


II/» 


7Ö 


21 


1 



-Winkel JD^im 



67*.18*3V'0 

31 ,fi 

32,9 

32,3 

2.S,j 

'.»M ,0 



Station IggclLcim in V 



2 '1 

o.ü 

i .1 

1 ''K 



86 


li/t MiUvl 3U*9> 


86 t9 


1 


0«13' 7"2 


Nro. = 

»bell 




57 


1 UiUel 22,6 


W 


Inkel MD"0 Nro. 63 


M6 10 


1 


17" 11^ 'i9"3 C») 


Nro. 62 
2J 16 


2 ■ 


> 

^7" 5' 22"6 • 
41)« 23' 55 A' 


Diir. 46 


2 


17« 41' 27 f2 ifc) « 


, 21 20 
*8<j 12 


2 
1 


17" 5V 36"?!*» 
0" i:»' 7"2 


Diff. 12 


ll/ä 


17» UV 29 jW {«) ^ 


(«) 10 

(b) 10 

(cj 12 


i 

2 

1 l/a 


17»41*29"3 -f-n"'> 

27 .2/ — li5 
it>.05 + 0,95 



>i '.1 
2 10 
■-•'17 
218 
2V> 
■i'iti 
1" 
IW 

2.j2 



Wink^il HX'D Nr«, b^ 



10 

5 
3 
.<) 
5 
3 
3 
5 
■) 



1 i/a* 95« 16' 32"'l7 



20 j 8 

266 5 

269 1(0 

381 10 

S83 10 

983 10 



ll/Tl 
1 ,ii 
l.j. 
1 Ij* 
♦l/» - 

2 

2 

1» 

1 1/. 
1 •/ * 

1 1/2 

i;>A 

0% 



38,47 +1"67 
36,2 

3vS,2 

;5>-i 
37,5 



— 0,6 

1,4 
-H 1 .6 

4- 1,0 

— 1,7 

— o.i 
0,7 



37.35 + 0.45 



36,6 

33,1 

37 M 

36,4 
36,4 

36.8 

37 .0 
37 .0 



— OjSk 

— 2,0 
4- 1 ,02 
-H 1,02 
—^0,4 

— 0,4 
•h -0 ,0 
4- 0.0 
-t- 0,2 
-h 0,2 



iöi 1 1/4 36,8 

Winkel DJ'M Nro. 65 

Ufa 76" 34' 



38^1 1 i/a Mittel 38,7 



355 


10 


272 


5 


273 


5 


27 i 


5 


275 


5 


27'> 


5 


277 




278 






47 



»3. 
2 

2)A 

1 1/2 

2 Jfs 



2"2 
2,2 
3.0 
3,6 
3.4 
9,7 
2,0 
2,5 
1,8 



13/4 MÖvi 3,6 



— 0"4 

— 03 
+ 0,4 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 0,1 

— 0,6 

— 0,1 

— OJJ 
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Kva.äcf. ' DiiT. vom 

J«iirn. Ilrp. Sfiutl. Winket MHlel 



Hrn. «Im 

Journ. Rep. Deuti. 



Mittel 



Station Mannli einer Sternwarte 
. iuM* 



"Winkel UM<J Uro, 68 



3<)7 , 
310 



10 

10 

5 
10 



Winkol DM'J Nro 
l./a 



66 



3ö" 21' 5<)"95 -f- l"i5 

.<l"j -f- 1 ,'i5 
1 >/» ü7 ,0J — 1,05 
57 ,65 — i,05 
2* 60,6 
1 58,4 — 0^ 
58. 'I — 0,8 



i\J i 1/4 Milltl &6,7 



SU 

Die 



Winkel DM'II Nro. 67 

S 1 jA 7" 56' 1 j'7 — 0"8 



10 

1()_ 



17. ö 
lü,ö 



1 ifü Milir! Kl 5 



03 
0,1 



393 


5 


1 i/a 28" 25' 


/Il"4 


— 0"7 


. 393 


5 


Ith 


42,9 


-± '^»^ 




10 


Hfl Mitte] 


43,1 






'Winkel JM'O H 


fro. ( 


69 


291 


5 


ift Su"-' 4U' 


j7"4 


"f- 0"7 


302 


5 


1 'A 


5ü ,0 


— 0,7 


303 


5 


1 ir2 


55 ,2 


— 1,5 


301 


5 


1 ifa 


57,8 


1 ,1 


. 305 


5 


1 lA 


55,3 


— 1,4 


.306 


5 


1 i/a 


58,6 


+ 1,9 




30 


1 Ja Uittel 


46,7 





'66 35 lift 36» 81« 58*7 
. Summe 90* 3< 55"4 



, /J/p fiiit *) bezeiclinelen H'inkel wurden hey der Tirn'ch/iuii-^ des Uliiic/s au.tgr- 

mtt ** heuichneten fViakel mu.istrn i'fr-wotfftsn werden, weil ich ivy^r'M^ 
4utig d«t9et&m km dat Statt» herumgefuta jmutte. 



V. A B 5 G U N 1 T T. 

Bestimmung der ExcentricitStcn und 
*der Reduction <1cr gemessenen Winkel 
auf da» Centrum der Station. 

Ilm die ausser dem Gentmm der Station gemessenen \\'iiilo] .nuf ths 
CcnLrum redimren wa liönnen, muss man die Entfcmang des Inslrumcnics 
TOn dem Gentrum der Stiition (ich nenne diese Entrernnng rxrenlriciiSt) 
und den DirecUons-Winkdl liennett» vrelcbe difse Entfernung mit einem 

« 
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der bci<lon SclicuLcl des 7.u ri (lu^irciulea ^V'mkels bildet. In klLinrn Di d- 
ecLcn hat uulcr übrigens gkitlu ii Uinsländen ein Felder üi der Beitiimuuug 
d( r ^ciiüiuiteu Stücke ciiicu grü$$em Emflius auf Jie Reduction und folg- 
lich ancli aiif den rediusirten Winkel, ich habe daher aia£ die 'fiestinimurig 
der Exoralricitltlen imd der Directions- Winkel eine besondere Sorgfalt 
Terwendet. Je nachdem es die' LocalitSten erforderten, nras«te ich eine 
andere Hctlu>de< anwenden» um- die <mö^ch grSute- Genaai^eit sn er* 
reichen. 

a.) Exccntriciläten auf dem nördlichen Domthurme. 

A' C Aj Cf % i4 sind Wei- Pmikto iu dm OefTnungen de» Tbames j 

D b«pirhnf» <!?«• Projoction dp* l'usspmiklcs Uc» Kreuzet wdchca aU Sifpiil .dirnlc. 

C„ oder D" iK'/rirhui t tliMt Stiinilorl dc» Thei>dolitb«B IS der «ädwesklicliea Oeffniittg 

D^' diiiii'lLeu in der uuvdv, esiVichf». 

Von einem Punkte, weichen ich ausserhalb des Thnrmes so wüblle , das er mit 
Ty und doiu b\isspunkte des Kieii/.rs in eine vcrtiknie Ebene Uel , l>e«liinnite ich im. 
.Innern de» Tburmcft Piiien Punkt G in derselben Ebent, uiid vermitleUt dies«« ieUtenk 
n-liirlt tdi die lUcblnnf; di-r Ding'>na1e C„CfCJ, tut wekhe die Proiection D fallt. Nua 
li'ulr i.li eine LuUe A"'A,,, ron 8'"4»,»« dass iliro Milte e .-»jT die I-inic C'C, fiel 
und bi/.f Ichiirtc rorliinfi:^ «uf ilirrr llJclifung noch die Punkte A'A"A, A^^so dass 
/y//' v" A' — \,„ rr o""j und A,, A, — c"S war, aUdanu nabra 
idi von i iiicii iNinkio l' ilie Winkel A'"PA,„. A'"IM1 und A"'PC^. Hierauf bc- 
trsliglo ich die Lalte in der Lage C„, C" so dasg ^ ©""i C„C, — o"*2, 
CMC» — o^S» O'O ::r o°'aS wurde, und vi^irte yrie vorbor tob eioem Punkte B «af 
CmC*** gnd D. Endlich worden noch die 4 Seiten dei Viereck« A'CAfCi 



Die gcmesjc n<»n Seiten und ^Vil)l.<"l r.Ind: 

A'C* = o^cicS C'\, zz 4"7<)33 A,C, — S^oGSo C, A _ j "^iSc % TautWinlel- 

A'A, — f. .95 C'C, — 6 ,95 1 journal Nro. 

A" PA,,, =: Ii'. 5G"o C„,BC'" i». 33«. 36"8 >in bis i3i 

A" \' C,. =0. -33. 47,3 CnrbB — o. ir. S8,4 • l iVro. Siooad 

C«P1* =0. a. i3,85 } Uro. 66 

Uereclinet matt aBe Stücke des yiereckt .so findet 



A'e = 3'"4 j>8 C,e ~ 3*4R i7 *' = 86« 69'. ao", bieraiu folgt 

A'"j'— 4 ,^»o»8 ZZ 3 ,68.(7 

und W'Min niHU ilie IVlitte von 'C,„C'" durdi keseicliaet m ist (weil C„e' 3,7000). 

ec' 3, •-reo — ;>.6ö>7 ~ c,q 53 

Aus den bev B gemessenen Winkeln erg,inbt sich Do' ~ 0,0748 

iolglich ist De '— u,oij3 4- : , : I« = o.v-noi m»\ C„D — D'D ^Jl-T^i? 

Aus den bev P gctucs»ercn Winkeln rrgiLt sich . . . 
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I„ dem Dreieck C„en .ind mm .irey Scilea C,^, ne- und der g^WWele Wi«W 
^keUmit „an findet d-nias den W5nkpW = 4'- »"? 

Sä eidiich :::::: a-cp = + c„ep = op-. ^r- 

d,n Winkel A'" PC = A«'Pli 4- oPe . . . . . . , = y,. 5:«. 

»nd den Wiuicl A"'cP Z / '«» , il* 

« . — folgt 

woraus die Entfernoiig <P ^ ^ 



TV V. Pr.Hor'-.on D sonau auf iVo. Diafion^ln C,„C"' f.l t, ;v.e LuftOT atlglS- 
«OWiilwn J>«»l>cn "^"^ " C,c C„n= i.Pp : riPn 

oder . • » . . =a'. iS.'j:« 

Wer«!» folgt oll)..- . • • — a'. . 3.H-. 

der uemeBiene Winkel nPD Mt 

Fellicr auf C,„C"' ßUt. 




S;;;o;ß rS-a A- Ui« ruck«« und die Unie A-e giccnw-ru«- „..^ - 
„„d • alM» p»« fn dioJUllleTon A"'A„, fuUen. DerW»i>keI ♦ wurde «m_ 

äoiV!-55?'.4"'«7d <i um ebea .0 ,iel großer, aUo = 87O. o.'. S8" 

WlrkaW »uT, 5n r... v". U'-n „ . l .l-n Winkel D"DD' hBAimm^ 

A"D" ist .luicU Conslruclion »'.l A-c .sei>M»:cM uud = 0,278. 

denkt man sich tD pBrsllel mit A„c 

to iil tMg tDD«C — - = » 

AW = f =_87_JLJiL 

folgliek 5--2C^Si:L. 

Zweite». Ut DD" S-^'';^^,^ = 
cos l Dü" 

In D' wurde der YfiM .wi«kcn Ucillßcnsein und dem Punklc^P g^JJ»?»^»^ 
fil^icl» '. ". = i83» 5-'. a/j 

^-riFiir^" 
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In fig. 46 i»t um • . • . . = 23'. 8* 

HD'D = »<^7- '4- ^9 

also-. . ... . G . . ■ > • ^ 5i. 2^1 

Nun ist Sin m- := ^^'ji)" ^ ^ durch eiDe^rorlanGge Reelmiing ichoB 

f;critn<lru ist*:::; HtcSoitfOO so ist'». ..in~ 0*. 1'. %" 

rulitlicU • p (Kil 7. »7 

iiii<i ; q — 9'i. /^g. 1 

und in drill I^ rrcck JD"D tt — o, o. 

ai«u \ 1» -t- «1 ZZ t'ö. J><i. iH 

«•(t folglich der DirectioniirmLcl Ji)«£» . . . . . . . . . = aoS«. 4^«. a8* 

W i - e d i e ' r Ii o 1 u n g. 

J)'D =: 3"'7748 der Winkel nr/D = 187". i V V ' 
L*ß SS, 3 ,7080 * — JD*i) 55S Äo3. 4g. 2» 

Jbun, Da rf«» Punkttt j^ 'ji, \4^ C^C^'r, r„ mif fi^mmtm P!,itir„ Jrr O^- 
nungen fingrgrittiPM wuriiru ^ n> k,inn ituin die Pro/fciioti Ii dw$ i'unjtuuktet 
detf Kreuzet in ttvnt T/utrme /cici.t Jindva, 

]>,) £ X c e n-C r i c i t S t s u ir'c iligcnstein 

J^ItV fi:;. sViil ihi« l\Tifioc\v4»rk vor, 

I! ilic l'nvjrclioii d<"- Spii/c dfs risrrnrn KiT»i/rs iiiilrr dpni IFalinr , 
11' drn .Sliiii(l)>uiiLl drs Tlit udolillirn in drr iiot-ilitclirn Ot'iTiiiing aul'i1<>in üussena 
nifml« t1««-M«iiei'w<M'Iis> ciiig< -gruben tu die etwu hecroiTvgCDde •leiaernc F'sssung der 

Dip pfjiK^syonrii T.Irnrn luu! ^Vil'kol siml . (l.niit Jonri<aI Nro. aj4 
AU' — 7,0-/), AU — 5ä,T4o, i.l>o 11' 15 — AC — 61,493, der Wiuliel 

ACJi' — 1«* ;y' 

Da C ia der Vcrlingeruiig von .M A lic^t und ako U'AC SS 90* i»t, so itt 
inn — ' AC ^ ^ . . =:üi,jüa 
cos (a" 4i< 4!^») 

lerner wurJo pompssm Acx "WinLrl H II' C rr S 1° • 7' 5'" 

Aus den hr ificit Sf'ilcn des l)i-i*ireks H II' C und dem gebildeten Wiukel lassen sich 
die iibrigrii SUick'v lirrrclinon und fiini» liiidcl: 

BC H.:"(i,,S doi Wink l ii — .{«j« : 11" C = /{C» 18' 5S* 
ferner >viiri!''ii mi )i und C '-l'm^■^ -cii 

die Winkl ! II (> Ii — 2- :i> v;" irt .i iir I.'' — c"^ 4' ■■ 

AIöl« kf'imt (li.luT in dem i:i:'tk lliiC 
dio <!>CuUilliMic BC ~ i:5c"'( '/3 cikI dir di ran lirf;endeii 

Winkel U = Sa», i;', y , C n: 4,;'. 14'. 10* 
di^^dsnas bereeho^ten Üvite» sind: = ^»9:9» CH l>4»^7 ^ 
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M.i tU% Dreieck H fi il'- M welcbem maa a Seitn BH und BU' n^tt ilmB 

«cJjilJcUii Wiukcl kenuli 

Qii'i nn'H = op c' TO« 

und «la ISil'G — S,. t-. 50 ist 

Hll'f; — 1^«. 18. 1 5 

fet nfi- it.1 l> U' C = 5», a«. 0* un.l i>' ll'C . . . 
foIölicU Dli'tt = 185*. lä» uuil ü'ü'il . . . 



C.) E X c e u t r i c i l ;i t von 1 f " r 1 Ii o i m. 

MN sitelil Mauerwerk «let Tlturraes 4<;r rrrocmik tcii U'uclie in Igseibeim vor* 
' I ist Aia Projoetion tier AeliKC der auf tl«m Lciifortai^eti OsicKn iTe.:;«^!! Os»len bcSad- 

ili mit cMiPi- K.igi'l vcrschi-Deii SUngc, »vclclic t.\s Stgual dlrnte; 
.!' der S'a-.; Ji'siiikl «lt .«. In^tnum'nl» atisiterlialb drs durcbbroclifucn JÜodi«* j fS ei« 
»piiloi- ::) tili- < )firinii:j! >]c^ l),i<!us IjcI'- l;:U'< Si;;iia!. ) 

Aü eine auf ö» iu rdtle iniv ,-,>\t'v 4iu>'!ii lititj^i u lioL ornni «Stiitigon gcuics><*nc Basif, 

Ton wcl<;ber ait* die L»go der Itctdcii Punkte J und J' auf folgcude Weise Im- 

fcliitiiut V urdc. 

In dem Dreieck AJ'B ist die Basis 110 Meter (laut ^ro> aSx ^'J* 

des JouriiBi«) 

|, i tj*fi^. , {>. c" 5'>". 5 ." ) 

B — 4 >. 20 S i. ■ . 1: ) P>tglieli AJ' iig'^io 

A = Ob. ü. 6 üb. j. :>ty ) 

Sttiame iBa*. o*. a6»^ o*. c» 

■a llein Di r-i. ck AJ B ist .,.*.« . AB ~ iso Mcl. 

gciucsicn Tcrbessrrl 

j — • . . . . 5>'. r'. ) 

B — Sj". i{o'. 10* 5-». 4'- ) CS folgt Licrau» AJ ~ ijq,83 

A — W. ». 14* €». 4» ) 

.KuB kennt man in dorn Im ' rk J \ J' zirej Seitea und den, geblldetett 'Winkl) 

AJ = iip.H^'. Ulli A ;^ 27'. b" 
A J' ~ 1 if;,2o 

liipiatrs f*)!gt JJ'=: i,iJ43 Mft. und AJ'J — iii". 3o'. 
^(i<l da . , 't-'f^rV"**!^.'' . . DJ'A = 30". 8'. 5' 
•o ist D J'J = iSg». 48'. 4;" 

Durrb unmituUjar« MfSf mif'f'n fand 
CD = a^Öi* I>f = «"iHv. Dg = i-üSq 

f J* = o ,5^5 8» = 0,345 SJ' = 0*'27 

Diese Data stnd hinreicliend mn die Punkte S, J' wieder xu Rade». 

^nm. !'>■- IV'iihfl tftirt/rn nur n'rnn.tf r^rmrs.'rn ^ nlifr t:!fr ^ JV,:<.'!ifn a.'f^r^i'ten und 
da ft'i J'eUtr yort 10" etttrr Acudci ttng von o'°0':>7 in JJ' entspriciit to kiinn*n 
aüa Bettitntnaagm Jtir avkr •genau ongesehen we/^a* 
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d.) Excciitricltat auf der Sternwarte zu'H'&nnli«ii<n. 

AI« Crntnim <tcr Mnnnlidnuv .^Irrnn-iirte nolim icli den Mlürlpunkt der Platts 
in -Irr ',l..!o;i:l> . :>. Di'' Ffcnnirlcitüt von M' Duf der Brnslirclire wurde nnroilU>Himr 
j,p.,.,.c^,.., uti l 4;lrüli ("Mü'» sxfffin't''»- l^nreh den im Crnlrum «Hlisl ftiir«eRtr1lt(>n 

■f : - m! l-!fu -Aiirilc (!• r ^\ i:ilr-I -r. ■ 'mmj ;i ;ul Oßgcrslicim pJcicli j" c' r'' Lt^sliniiut, 
uiclircrfi M 'f.»uni4Cji »lies«'* \Vi!)^%t•i^ v. cicli' n nur lun i' J>is 3' von - 'nn! .Ir r ub. Der 
Dir«cUw'nikcl i;<'gen Üggcnbeiui ist folgUdt 177* o* o" Ar AP = 1 der 'WiaLel 

OM'.M =: »-7". c'. 



Rcduction auf das Conti' um *d « r t a t i O * 

Nach einer voilaufiij;en Berechnung der Seiii n der Drcieflp, wurde 
die Reduction dfi' Wlulal rmf tlns rintniin der S(;i!ion l)ercchnet. Um 
aber die m'össr*^ Scliinu' in (liiseu ileductioiicn zu rrlir.ltm, wui'de die 
Berechnung nach den scliou vci hcssei ten Elementen zum - vvcitt iinial voigenom- 

men. Der Reclumng "wurde die bekannte Formel R — ^ « 

«um Grund gelegt* A und B beEeiclinen die beiden Seiten welche den 
mt redu/U'ettdcii Winkel » hilden , m ist der Di^ecIions^vinLel zwischen 
dein zur Reebten liegenden Ohjccie »ind dem Mitt. IjMuiLi der Station, e ist 
die Eiiin rnunr» des Theodolilhen Tom Mittelpunkt der Station oder die 
KxccnUidliil. Bey dieser Gclcgcnlfcit ^vurrln auch der sphärische £zceM 
bercclmet und J desselben an jedem \Mukcl angebracht. 

Station Do« in D» ExccntricitSl CT 3"77<9 



n = -.]". n'- Ü" IIW'J = 73". iy- 8"10 

tu — 115. 51. V). 1'^ = — 1.21,75 

lo!« 1)11 = 3 'Jf>'i7^22 tß sph. Exc. — — 0,U5^ 

log DJ = ti,uMmi • HDJ = 73". Sl'. W*M 

'■] r : n 1^ in rn T" F xccn tri ciläl 3 3'"7o5o 



<a — V '^V JD"M = 67". 5'. 22"60 

m = 136. 4:». 4 ^ 11 ;r - 0'. 

log DJ = 4,O60fl90O iÄ »pl».E««*- = — 

Jos DM - W535(» JOHL: = 6>». a7"W 
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Stalinti Dom in D E s r p r» l r i c i l ii ! .I^TOIO 



n n 17". W, 29" OD"M = 17». UV. 28"70 

»• = l;.ö. 41. 4 R = — 11,1t 

log DO — /J.QOöWU i/J spb. Kxr. — — 0,10 

log DM - 4,27*5500 . ODA! - 17«. I7"4y 



5l»lion H^iligeostein in H' ElceDtrieUäl 3^369 



a , 




71". 49'. 21" 




— 


71*^. 49'. 


20"70 


lu 




III. äl. 15 


A 






V- 


31 ,69 


log HD 






il3 nli. Fscew 


_ 




0.1) ) 


log DU 




3,0066<t79 


D'HR 




71. 


39. 


49,01 


a 




Sl. 29. .11 


.III'D 




81. 


n. 


31 ,20 


n 




18$. 20. 15 


K 






0. 


47 .H l 


log UJ 




4,0107726 


1/3 spU. Exc. 








0 .<>5 


log 110 




. 3,6957331 


mo 




Sl. 


21. 


43 ,31 


• • 




.11. 37. 48 


MII'D 




31. 


37. 


'17 -00 


m 




18). 2). 15 








0. 


8,17 


log TIM 




4. .1597706 


1/^1 spli. T.xc. 






0. 


0.17 


log HD 




3,ö937i31 


MiiD 




31. 


37. 


39i56 






.35. 25. 49 


WH«B 




35. 


95. 


49 «10 






165. 16. 6 


R 






9. 


27 .75 


log 




3,389 {255 


s]>(i. Exc. 








0,00 


log DB 




3,4947347 


WHB 




35. 


93. 


91,35 



Station Iggellieim in J' Exccrlricit.i1 l™13'i3 



■ ~ 25». 16'. 37" DJ'II = 25°. lö'. 36' 80 

m = 134. 32. 10 R = ^ a 7 ,95 

log JD 4.0603«)00 1/3 fpl. Ftc. ~ — 0,05 

log JU zz ^ 4,0467726 UJH = 25- 16. 28",8" 



• S 76. 31. 3" MI*© rr 76. 3'4. 2,60 

. m =159. 48. 47 ^ R = _ 0. 17,95 

log lU = 4,9516646 %Si «ph. Exc. ~ — o. 0,17 

logID s 4,0603900 MJJD - 70. 3J. 44,4S 
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.StatiAii Sternwarte in M' Eiecntriciliit = «"aOM ' 



a 


■ — 


36". 21'. 5<)" 


DM'J 




36«. 


21'. 


58"70 






230. 'II. 0 


R 


— 




ü. 


0,15 


lO^ MIß 




. 4»975350O - 1/3 tpbC Exc. 








0.17 








INmJ • 




36*** 


31'. 49,38 


m ■' 




7*. 56'. 16* 


DM'H 


— 


7». 


56^. i6*50 


m 


— 


ijy. 0. *o 


u 


— 




0. 


9.58 


log AID 


— 




1/3 sf h. Exc. 


— 




ü. 


0,05 


MH 




4,3597786 


D&fU 




7". 


56^. 


6*87 






QS^»: ilV. 12" 


HM'J 






25'. 




m' 




230. /II. 0 


H 




+ > 


0. 


(."43 


Jog MU 




4,35W//86 


i/3 ejtb. Hxc. 








0,17 


log HJ 




. 4,3516646 


UMJ' 




SS«. 25'. 


42*36 


a 




90*". 2'. 56" 






90°. 


2'. 


5'"'!0 


m 




177. 0. 0 


11 






0. 


SS .01 


log MO 






i/3 spli. E^c. 






0. 


0 .28 


log MO 












1'. 


50"51 • 



Jbiättt: Dar »ph. Exe, von DMO btfstehet au» de» sph. £»CMJc»' äep- ieidan genus- ' 



V. . A'B:S G H N 1 T T.*. 

C6 rrectton der \VinkeIand Berecbtiungt 

deriDr^ieckhtitse. . 

Im vorigen Abscbnilt winden .ille gemessrncn ^Vinkel aufgezahlt, >vo 
e$ nothwendig war s.vS das Ceutmm der SUitiou reduziit und von dem 
sphärischen Excess befreit. . 

Wir wollen nun einen jeden Winkel un-serer Dreiecke auf so vielfache ' 
Weise als möglich aus den c^crarssmen ableiten, die V erb esser tin p dcr- 
seiben in den drey ersten Dreiecknelzen durch welclic D'fl hrbtimrul wird, 
YnaUea-wii* aber nur so voruebmcn, wie es ein jedes JNetz ins besondere • 
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cn errordem «cliemt. Wir crlialten alsdann die Linie IVH auf 3 von «üik 
ander ^nk veracliiedenen Wegen und erfahren durch die Difierent der 
drey ßesuliate die Genauigkeit der einzelmni Bestioimiingen. Eh« iftr diese 
'Yerbesserangen yomelimen, erinnere ich nur noch, da«s diejenigen Winkel, 
welche auf eine geringere Genauigkeit Anspnush machea kännen« bey einer 
Goncorrena. den übrigen nadistehen mössen. 

Um (Inn Auffinilon und Ziis.iinmrnstcllcn Aor ^\ iIlk(>l zu oiloic litrrn 
liabe ich die Fig. 8 iaf. II culwoi-fcn, worm die eiiigescluiebciieu Zuhlen 
■ .4ie Grade der Winkel anzeigen. 

Haupt - -D rere c. k-N-e t.i. 



Drricck D'AB 

' eorrigirt 



JC^ BTro. t ay. W«'4a Nr«. «2 = 3'*". 18'. n:i''b\ Sro. 7= 6°. 59'. 3'i"51 34*6 

^^^^^^^^ Kro. 3— l't. tttll i\io.6-12. '2 L'. •j'l M 24>7 

= 19». 25'. iU" Ii = 19^. 2 j'. 5v"28 = ly *. 25'. ü 

B Kro. 31 =77». e«. 37"4 Nro, 35 = •78^ 9'. 5»'6 

«ro. 3^ = 1. 9. t» iO 
1 = 77*. 0«. 37''4 , = 77*. 0*. 

A Nro. 14 = 83^ 33^ 91"7 cörrigtr» 

" Mittd D« = !<)•. 85*. 59"35 .... 59"35 

B = 77. 0. 30 ,5 39 ,3 

- A = 83. 33. -21,7 ■ . . . . 214 

....... 180'. O*. » , . . OfO 



D r e i e -c k JXA. B 



Ä. Nro. 59 3 91*. W. Syi Nro. 55 = 13". 22'. Q6"l 

Nro. 51 = 8. 7 1 



25"^ 
3»S 



= 21». 29'. 29"! 



= 21". 29'. M"o 



Dlgitlzed by G(^ 



'B Uro. 33 87*. 54'. Ä*0 Vro. 28 = 21"*. HO'. 27"7 

Vro. 32 = 66. 12. 10,75 



= 8/ 



öl. .i6,ü 



= 87. 52. 



A Nro. t9 = 70«. 37*. 53"5 

com gl Ii 

Hütet. . . ...» . N = 21°. 29'. 2Q"1 ...» • 29"2 " 

.... 37,7 



B — K7. 52. .iS ,1 



A ~ 7U. 



53,1 



ISO. 0. i>0 



0/> 



*Dr e i ee k IVAN 

' rorrlgirl 

= 12«. 26'. 2V'70 — ü"7 - 2V''0 
= 13. 22. 25 ,4 — 0 ,9 = 21 ,5 

= 83. 3.1. 21 ,'i — 1 „5 - 10,9 

+ 70- 37. 1 - 1-5 = 51,6 
SiunnilSO; 



corrigirt 



D 
K 
A 



D« — 6». 50'. 31 "6 + 0"7 . . . = 35"3 

Ii = 77 
87 



7. .i-s -f- 0,9 . . 
ü. 39 ,3 + 1|5 . . 
52. 37 ,7 4- 1.5 



0. 



4,6 — > 4»6 = 0»0 Sannie 179. 59. 55 >4 4-' 4#6 * • 
D «f i » i t i ▼ •« o r.r i g i rtre W i n k s 1 



= 4,7 
= 40,8 
= 39>g 



6*. 59'. 35'^3 
la. 36. 24,0 

19. S5. Mi3 



hej N. 

13». 22'. 24"5 
8. 7- 4 ,7 
31. 99. 99,3 

D r e i e c 



Aejr A 

83». 33'. 19"9 
70. 37. 



hej B 

77". 0'. 40"8 
87. 52. 39,2 



WNU. 



■ Bt St0, V = 11*. W. 11*^ " 5 

Nro. 7 



18°. 13'. .'15"6 ^*ro. 2 
0. äy. 34 ,5 Äio. 4 



= 34». 18'. 43"6 
= 1 5. 34. 58,8 

18. 43. 44 ,8' 
Uro. 7=6. 9. 34 ,5 



= 11*. 4V. 11'» 



= Ii», W. 11"1 



= 11". 44'. 10"3 



N Nr». S4 = 96". 35*. 59"4 »'o. 53 = 104«. 43'. 3"3 
Wro^ 51 = 8. 7. 4 ,5 

= 96*. 35'. 59"4 



= 9«** 85'. 58f8 



U Nro. 59 = 71*. 39'. 49"0 

Mittel D' =z 11. /|4. 11,0 

ZV = 90. 35. 59 ,1 

H = 71. 39. 49,0 



.Summe 179«. 59'- 59 ,1 4- 0 ,9 



0"5 = 11"- W'. ll-'S" 

0,1 = 96. 35. 59,0 

0,5. S 71. 39. 49,5 

. . . . . , . 180*. 0*. 0» 
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Vorliiifige Correctloa der "Winkel htf C und A i 

eorngirt 

C 5t». 10 = 99». 57'. 5ft"7 Nro. 9 = 66". 22'. 54"0 Nro. 8 = M". 31'. 25"'< — 0" h ~ 2 1" » • 
Aro. 35. 1|6 Kro.l'jr: qs. 26. 32 ,3 — 0,5 =31"8 

= 99«. 57'.56"7 =99". 57'. 59"6 . ■■ . = gQ^.ST'.ä? ,7 = 50"7 . 



A Nro. 14 83^ 33'. 21"7 Nro. 21 = 88«*. 9'. 36"8 Ueibt anTer«odart 
Ki-o. la =99. 0» ä.Q -N'"- 15 = 9't. 23. »6,5 „ „ 
183?. 33\ 93 17 , 18«». 33'. 23 ,3 

* 

I>...r e i • e k BGA.-« 



Kro 15 = 38«. 28'. 10"2 ' ^ 

^lo. 31 — 1. q. 11 >0 , «TpHnitiv ' 

B =37. 18. 5b,2 0**8 . .". . '. =:37''. 18'. 57"0 

Cwieob. = 54. 31. .24.9 •♦• 0*6 • -. . . . = 54. 31. 25,5 

Atrieob. = 88. 9. 36,8 -h 0.,7 S 88 . 9. 3 7,5 

1l79'. 59». 57"9 a"l l8Uf. 0*. 0"0 , 



D. r ,e i e e 1 . . ACW , ' ' 



W:lfro. 49 =: W*i 9*.. 40*^ ^>o. '»ö = '»!•. it. ')2"9 Nro. 47 91'. 25'. 3l"8 • 

^ro. 41 — 1. 24. 12,0 Kfo. 43 51. 15. 5 1 ,8 . 
= lia 9.40,2. 40. 9. 40,9 " 40 9710,0", 

_ defioiUy 

W Aliud = 40. 9: 40,3 + 0"6 • . .... . . =40". 9. 40"9 

G ifie oben = 45. 26. 31 ,8 0,4 . ' . .; . . » = 45. 26. 32 ,2 

A.wie.nben = 91. 2.1. 'lo .'i + 0, 4 . . ....... g 9t. 23. 16,9 

179. 59. 5b;6 -h 1,4 . . . 180. 0. 0,0 . * 



!>' Kro. 2 = 31". 43"6 Nro. 1 = 19». 25'. 59"3 ^ro. r> - IS*. 'iV. Ii "0 

^ Nro. 3 = 14.^ 52.. 44, J r- n - 1 - 13. J i. 8 

= 31. 18. 43,0 . - =34. If. 43,6 , ssiTTs. 44,4* 

Hi:p. 7 = 6». 59'. 31"5 
Kr». 7 " 44. 11 ,6 
«p>. 4 J= 15. 31., 58 ,8 

= 34. iö. 44,9 \f . 
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STTB^.- 9< Ä5"6 Nro. 31 =77«». 

»ro. 3» = 1. ^9^14 ,q__ 

= 78. 9. 55,6 = 78. 9. 51,4 

Vi«. 44 = «7V31'. a3"l Nro. 45 = 66*. 1'. i1'"t 

Uro. 41 = 1. 2H. 12 ,0 



. s;^. 31^ 25,1 31' 94.9 

Matel D» = 34*». 18'. 43"8 — 0^4 = 43"4 

B =78* 9i 54 ,2 — 1 ,1 = 5St,9 

W =67» 31. 24 ,8 — i ,1 • > - * ' « = 93 ,T 

MO. 0. 9«6^9,6.. ^ . . ^ • = Ol» 

B p • { e e HBW 



K »TO. 57 = 35". 93'. 21"35 

• Ufro. 29 = 65. 'i. 55,6 Nro. 32 = 66", 12'. lO"? 

Wri». 3» = 1-. 9. 1-t »0 

6S. 2. 53 ,6 - = 6». 3^ 56,7 

tr Ifro. 48 = 79S 33^ 40"^ 

Mittel' H = 35«». 23'. 21"35 -f- 0"65 ......= 22"0 

B = 65. 2. 50 ,0 H- 1 ,0 = 57 ,0 

W =79. 33. '10.7 -hü , i =4i»Q 

179< 59. 5S,05 1,95 ...... 0,0 

B y 8 i* r e- Ir B*1!B 



B'lfroi 5 S iS«, 43'. 45*^ B Wrt. S9 = 71*. fV* WO B = 78». 51|^ 

Nro. 56 = 53. 36. 26 ,Q -f- 65. 9. j» .Q. 

»«■ =18. 43. 44,6 U= 18. 3. 23,0 B = 



corrt' girt 

»»* * 18. 43. 45 ,6 + 0"4 . ..... . = 46«0 

V =1«. 3. 23 ,0 -H ü ,5 = 23 ,5 

m S 7«. 91. 5»,9 -^0,3. . . ^ . = 53,2 
«+- 65. 9. 57,0 H-0,3 = 57>3 ' 

591 S8,5 4oliS . s OiO' 
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B = 78. Q. 5.3 ,2 
yf - 67. 31. 2u ,4 



D-r e i c c k TT B W defUlKy 



,H = 15*. 03'. 52"0 
B = 6i. 2. 57 ,3 
79. .Sa. 40,7 



:« I « s p r .ü f .11 tt g D r e i e cl - 17 e t f. 

Yorllafigc Corr«et.ion 4er 'WinM4.tke7 % 
JS Wro. » = 105». 55*. m Nfo. 38 = 67''. W. 

.= 105. 55. 16,6 = lOS. 55. 16,3 

Dreieck BA£ 



J Nro. 21 - 2 1°. 13'. 6"0 Nro. 26 = 62*. 41', i7"0 
Kro. 34 ~ 1. V. 14 ,Ü Aro. 25 = 38. 2ä. 10 ,2 



34. 13. 6^/6 
«fo. 3» = 1. 9. 11 ,0 



25. 22. 20,0 25. 22. 20 ,b 
A »ro. 17 =; ii6-. 26*. 47"7 

jB Wrei 36 S 38\ 10». 5a"i Nro. 37 = 50*. 55'. 48"0 TV'ro. 30 = 105«. 55'. 16"6 

INro- 12. 44. 57 tO Aro. ,38 >= ^. 44. 8fr,J 

«K .S38. 10. 51,0 = 38. iOu SS«« 

Mittel B = 25«. 22». 20"3 + 0"i = 2')*'. 11'. 20"4 

A =116. 26. 47,74-0,1 . . . . . . . =116. 26. 47,8 

B = 38. 10. 51 ,7 «»■ 0 ,1 . ^ = 38. 10. 51,8 

179. 59. 59i7 +0^ 180. 0. 0,P 

A HfO. 18 = 60». 59». ' 

B Uro. 38 = 67«. W. M"2 Nro. 39 = 105«. 55'. 16"6 

KTr«. 36 = 38. 10. 52 ,1 

= 67. 44. 24 ,2 = 67. 44. 24 ,5 

W Kr«. 43 = Sl". 15*. 51*« Kro. 49 = 49S-51*. 40"3 Nro. 47 = 91'. 25'. 31"8 

Wro. 41 = 1. 84*. la ,0 Wro. 49 = 40. 9. 40 >2 

SM. 19^ 51^ =51. 15. 9B,S = 51. 15. 91|6 
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MUlcI A = 60". 59'. /»6"2 — Ö»* ... . 60'. 50'. i.V'4 
E rr f,7. 2'l ,^ — 0 ,8 .... 67. 4 1. 2.3,5 
yV = 51. ifj. 51 ,u — II .s j], 1 ). 51 .1 

ilSO. 0. 3.f4 ..... ItiU. Ü. 0«0 

Die swej Teilten Dreiecke dietet NeUci IKVfB imd ITWB »ia J 4ic«clbeB irie <m 
■den Um Pc&fung*- Meise. 

Di« Winkel ufn A lierum -crurdcD definiliT .festgetcUt auf 

88*. O^*. 37*5 

91. 23. 16,9 

.60. 5*j. 4j,4 

116. 36. ft7 ;8 

Swwne^rm :ä9. 57»6 

Die .^iiiiinie i';! um '}"!] 711 l.!rin , wi-l(-1irr, ilnLrr rrilitt . r!aM yr'lt Hie "Wtekd 
.den beiduB Anrufung« -^cuen ua*t>hüB^g «9a eiuMider .vcrli«Mert «lubco. 

D r e i e c 1 D.HJ 



D = 73*. 21'. 46"3 -+■ 0"? 73'. 21'. HT'O 
H= 81. 21. 43,3 -*-ü.7 81. 21. 44,0 
i 25. 16. 28,8 ■f-0»2 25. 16. 29 >0 

179. 59. 98,4 4-1,6 I8ÖI 0. ÖJÖ" 
Dreieck JDJ M 



dcBnifir 



D = 67*. 4'. 27"79 — 0'"59 67**. 4«. 27*9 

J = 76, 33. 44 AS — 0 M 76. 33. 43 ,S 

Ms 36. 21. 49 .38 ~ 0 ,38 36. 21. 49 ,0 

180. 0. 1,6» — 1,65 180. 0. Qfi 

P r ft f tt a B .« D r • i • e .k HD II 

H = 31". 37'. 39"56 

Ms 7. 56. 6 .87 

D S 73. 21. 'ih.vi 

-h 67. 4. 27 , 79 

m 0. 0,91" 



V 
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Die Seiten und W'nkel dieses Dreieckt sind nach Lammls. 

Iwb DO = 19795,289 M = 90'. l^ SS^S 

DM — iSSSö-W O — 72". 16'. 47"6 
OM zz 6014,50 D := 17". 41'. 17"! 

Für M <nnd ..... 90^. 1'. 56^1 
Ar O . . 17*. 41'. 17*W 

Bej künftigen Berechnungen verde ich Lämnatc's Wiukel zum Grund legen-, weil 
iA 4n Steil Vinlel a nidil fdlMt g^oaMsaB' habe. 

Nach den so eben vorgenommenen Verbesserungen wird man mgeben, 
das« höchat wahrscheinlich 

I.) die definitiv besUmmtm WJnlcel BD'A, BD'VV, BNA und BHW, 
welche auf einer grossen Aiiauthl Ton Beobac^itungen beruhen, so wie 
die Wbiid dm zwej gröMten Dreiecke DH J wid DJBC weniger ab- 
t Sekunde 

a.) dass die übrigen Winkel nicht mciir ah a Sckouden fehlerhaft sind. 

Ich glaube die Corroction der Winkrl auf die- naturlichste Weise vor- 
genommen zu hohen, sollte jedoch Jemand diese Correction anders Torzu- 
adnaeB wünschen, so benutse er die im Tten ilwshnitt felgoide TebeUef 
weldie für dne Aendenuig von einer Sdnmde in irgead ebem Winkeln 
uuerar Dreiecke die entspreclieiide Aendenmg^ der Sellen gibt.« Hut wird'' 
ftber finden, doss, wenn man. nicht jdäe Grensen der Wahrscheinlichkeit: 
ftbcnolireitet, selbst die ^iSssten Linien- luueret Heues, in keincia Falle- 
bedeutende Aendernngen erleiden. 

Unter meinen gemessenen! Winkeln habe ich emige sehr kleine ange- 
Iftbrl^ Um dem Yorwur^ den man mir in dies(*r Hinsicht machen kömitie»' 
SU begegnen, nniss ich bemerken, dass diese kleinen Winkel bloe snr Bil- 
dung nnd Prüfung grüsserer gedient haben und dass nmr einer derselben 
tu. den Ilauptwinkclii unserer Dreiecke gebciit, nämlich der Winkel' MD'HI 
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von 1 1* 44' 1 1 *9. EniiFeliler von in diesem 'Winld hat aber iwie wir spitter 
sehen werden einen so finsserst geringen Einfluss auf die Seiten des gteidn 
oAmigen Dreiecks, doss aller Zweifel in Bexiehung auf die Znilbsigkeit die- 
ses Winkels hcseiiigt wird. Der kleinste Winkel nach diesem kt der Win- 
kel AD'B Ton 19* aS' &9*3. Winkel von 18 bis a5* kommen aber nicht 
selten l)ey grossen Triangulationen ror, diess beweist der 4te Band der 
Base da Systeme metrique, wo in den Dreiecken der bis zur Insel 
Formenlera erweiterten französischen Gr; dmessun^f 7 Winkel unter, aa" 
Grad sind. Uel>ri"Pns müclito ich dem Gmnd-iatz dnss man kleine Winkel 
durchaus vermeiden iriüsse, nicht un I) <^d i ni»t liuldii^cn. Die Theorie hat 
denselben nun^;estelit, weil in Dreiecken mit -^rhr spitzen und stumpfen 
^V iiikt'ln^ der Einlhtss eines i't Idcis in den Winkeln auf die teilen weil 
grösser ist als in gh*ichs<>itigen Dreiecken. Ich werde aher im 71t n Ab^ 
schnitt dui'ch dieselbe Thew^e ccigen, dass in besnndcm Füllen die £nt^ 
jfemung zweyer Punkte durch zwey lange ^Iriubschenkliclie Dreiecke ebes 
$0 zttTerlässig erhalten werden kann als durch 10 gleichseitige. Die Le^ 
noir^schen Repetilionskreisc scheinen mir nicht wenig tat allgemeiium An- 
nahme jcnn Gnmdsatxes bejgetragcn zu liaben, weil die Constructidn die» 
••er Instrumente eine Rcduction auf den Hori/ont nothwcndig macht» welcbo 
.unter ülji l- ns i^Ieichen Umstünden bey kleinen Wi'ikehl am grösslen wird, 
jymd weil in diesem Falle wc£;cn der schiefen Lage des Instrumentes niclit 
so !^enau pointirt Averden kann, als wenn das Tcrlikale Signal von dorn 
Fadenkreuz TeilÜ.al dnrchschnitlcn v. ird. Diese N; cl^theile fallen ahrr hcy 
den ^Iniichner Rq)« litio:)s-Tlu ()(h>hthcn, welche dcu Winkel im Horizont 
4imaittclbar gehen, durehuiis weg. 

Tv(»rh nuiss ich eines meiner Ilülfädrciccke crvlÖ>ren, In IfVclchrtu 
zwry sehr Kleine Winkel vorkommen, nemlich des DiCTB:'k» BAW. Auf . 
dieses Dreieck kann der obige X*rundsat« oirt«itbar nicht aD{;ewend«t wei^' 
den, eben' so wenig als auf das l>reicGk N B D , weil in diesen Dreircken 
swci Seiten nebst dem gebildeten Winkel gt^bcn^sind und. üi diescaa 
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Fall die dl'tlle Seite um «o saTorlsAsiger gefoiMlcii vrii'dt j« melv der 
Jbüdel« Winkel swcjr Rcdiicn filcU nalicrt. 



Berecliniing der Dreiecke 



1 Dre!- 
* eck 


-Winkel 


log- Sin dc$ 
Wiükrb 


UiiiVr. 
lir 0*1 


grg -n ibcr itrg^ ude 
&e!t'u tu Meter 


lo - • h n , 
dev Seiten 


▲BD' 


T>' — ir)° av r/i" " 

U = 77 ü 'iü,.5 
A = &) 33 i9rV> 


9.'K>.s7rk> 
9,W2l71 


5,97 
0,24 


AB = S59""l'l20 
AD' =2jl7,Wl 
BD' =9566,861 


2. '.Vl21ö6 
3,IU940Q3 


ABN 


N — 21 20 ,i 
B = 87 5'i 39,2 
A = 70 37 5t ,6 


0.';..;,r;l:)7 

y,t»'/^>7ui9 
9,97 »0969 


531 
0,74 


AR = 810 ,/n20 

AN = a.i r» ,27a 

m = 2313 ,109 


2,03'!: 166 
3.a7üUi>78 
3,3430028 , 


D'BM 


N = 8 7 '1,7 
D' 6 59 33,3 
B = 16t 53 30,0 


9,9907571 




IVB = 2566 .S61 
KB =221.1,109 
= 47.^6 ,(j97 


• * * * • 






V'NH 


II = 71 3*) 10.1 
N — 96 35 50,0 

D' = 1] ri M .j 


O.''77")7^'0 
<),'i'i711J'l 

.Ii 


0,7.) 
0/25 
!(' i i 


D'N = 'I73.S ,697 
H'I{ = -'iTV) .itS'l 
MI ~ 1U15 ,10'» 


3,6756590 


ABC 


C = 54 31 25 ,5 
B n 37 18 57 -0 
A = 88 09 37,5 


'» 01i)81'l3 
vi,7Sii)M9 
9,9997761 


1.50 AB = 859 , Vl20 
2 77 AC zz 639 ,7703 
0,07 BC = 1054 ,820 


2, 9.3 '«2 166 
2,SU60241 
3,0231783 


ACW 


W = 40 9 40,9 
C = 45 26 32,2 
A = 94 S3 46,9 


9,S)2.S116 
9^9987203 


2,19 
2,07 
0,16 


AC = 639 ,7703 
AW = 706 ,8297 
CW = 969,0649 


2.80M241 
2,h't931'48 
2,9952235 


BAW 


W = 1 94 10,7 
B = 1 9 13,7 
A =:177 96 35,6 


9,9999X20 


• • • 

• * B 
« « « 


AB = 859 ,'l')20 
AW = 706,8297 
BW = 1565 ,886 











IOC« Olu uCS 

Winkels 


fdiü"! 


Sehe im Melcr 


logAriilim 
der Seite 




I>' — JS' 13" 1 
AV ü7 .ii Üov'» 
B = 7A -9 53,'J 


o.7-,l-''i70 


3 -09 

0, IH 


1 R'W r: l/.C.ü^.SSö 
1 HU' i25o6.bii* 
N\D' = 2718 ,818 


3,1' •17601 
3,'jt9iüüä 
3,43438ü2 


nv.'ii 

r, 


n — 3') 23 Q}.0 
» = 6i 2 57. i 
W = 79 3i «0,7 


9.7'>077ri8 
a, r»7 i 'l"u 


2,')ö 
(►98 
Ü,j9 


RW = 1505 ,886 
WU —3151,506 
BU = 2659,104 


3.i9'i7601 
3.i8->l529 
3,1217353 




II == n 3 Q ^. 0 
JJ =: IS »3 Ii,! 

B ZZ l l3 12 :V S,5 


9,')7o37ll 




D'ü = 2566,819 
l'.Il r=2o.j9,101 


• « • ■ « 


ABE 


1 E r: 58 10 51 .R 
\i — '25 'J2 20,1 
A :;=: llO in 47 .ü 


<'.7'>M<>28 
9.031'» ('»7 
9,9äiy927 


2, öS 

.'».ri 

i,Oj 


AB — 859 ,1'»Q:j 
-M: n 595,7630 
BJ£ =1 1244 ,848 


2,77 »0735 
51165 




1 

W = 51 15 51,1 
E = 67 .23,5 
A = 60 59 45,1 


9i802lK:7 
g,96W6 j ) 


1.^.9 
0,87 

1|17 


AE = 39.5 ,7630 
AW = 706 ,8393 
w -00/ ifflJfJ 


2,775(^735 
2.fc: 3-21)8 
4{,S247590 


BAW 


W =Z 1 21 11 ,9 
B = i 9 14,Ö 
A =: 177 36 33,3 


• • • • ♦ 


• • • 

• • • 

• • • 


AR = «59,4120 
AW = 706,8393 
BW • « . . . 




* * • • • 


« « .* « » 



AW ist in dem Iten PrufnngsncU "jdSt^^-.cp 

ia dem Ilten ' — 7:6 ,83ft> 

DilTcrcnt ^ o .0096 

Um <lin*o Piflrirn^ nirJ nun auch 11 W iu «Icm Ilten PrüfuogSQCtx gtos&er, weil 
Winkel llA^V nulie i^jo" ist. 

£W war iu dem Itca PrüfungsnetB iSGS^SBS 

Dilfereoi . o .0006 

BW ist aho in dem IIt«n Prüfungsnetx 1 565 ,K()36- 



Da die Winket 1^ wmtj leisten Dreiecke in beiden PrüfaogsiietteB dictelbe» 
«M, M eiad dieie Dreiecke la 



ÜNSuclif bb4 lUe «hV-- 
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»precUendcn Lidien itvebsra m cjeicban TvliältiliWf w5r können daher aus d^-m 
Wachsthum der Lmic BW du der lade D*H altleiten, indem wir da« entere mit 



dem £:iponent muUipIixiren« 

Ee i-l elcr I^'" = i'^« s 3.t6$ 
nw 1 '(")■.. K<,f; 

iolglich ist dds Warhsllium von D'It ZZ 3,lG6 X 0,0096 = c'"o3o4 
D*H rrnr nach dem Heu X'rüfungsneU ...... 4*1^ i0^8 

. D<H ist also aedi den Ilten FrufuDgeaets 4<}'^9 t°D^4 

WIederliolvaff 

r«H nach dem nLiiiptneti ... (1) ... . - Ag'Sg^oS/t = 4gS9*'oft( 
D'H nach dem 1 1 c 11 P r u fii n s n « 1 7. {■%).... ^ 4o'>q ,of»S 
D'Il nach Jr.iii ]Il(Mi P r tj t II II II r l 7. (Ii .... ~ >^9^ 

Mittel aus dco beiilcu 1,'rüfungsnctzca . . ' ~ 49*^ >°^^ 

\ nffferens ^ ... o .001 

Mittel eu» (t) und (2 et 3) . =;4959,oa3$ 

Das Millr! ans den Bcs t imm« n 0 n Jcr Linie D'H tlurcU 
die l)C'i(lf'ii P r II fii r! s !i r t z (• (lilTriirt also von der 15 e s f i m ni «n f» 
du ich (I.TS H.Tujitnet/, WcKUes aucli nicht einzi:;en Winkel 
mit den cisLci n genu in hat, um o"'ooi, das ist um einen Milli- 
meter oder obngefüUr um eine halbe Linie. 

Die Difiercnrcn der clnrelnen Bestimmungen vom ^Tit^^I sind r ! Cen- 
iimelcr oder oliniv '^dir einen halben Zoll. Wer die Vollkominenlicit der 
ÄffincbTicr Rrjirtiiionsllieodobjlien iiiclil kennt , nni^^ eine stder.c rjcn.-miy- 
keil für uueiii'irl'ibar hüben. W ir \verden aber im r)!i;ead(*n Absclmitl 
sehen , dass aucii bicr dic.^c Uel»crciusl iinmung nicht ein bloscs Spiel des 
Zufalls., sondern eine noihwendigc Folge der Vollkommenheit ist, wdcibe 
jene Tnstrnmcntcn attszcidinct. 

Die Linie D'H, deren T,h"nn;c wir so eben tjeftinden bnTtrn i' f die Fnf- 
fernun^ des Kreiir.cs onf dem llcdif^enstciner KircIi'Jini inc von «b m ruiikte 
D' welcher in der sudwesl liehen Oelbinng des nurtüicben Dnmlbiu»as (b 11 
ilcn Standort des Tbeadolitiien bezoiebuef. Ditsc Linie intis-ien wir auf 
Dil che wir in der Bcreciinung der Dreiecke furjfabron küniica. 



Digitized by Google 



- ^ - 

D'TT fiir i3 lilJct mit der Excpntricitül D'D einen Winkel von iRn*', \V. 3"* 
HD' ist = ip^^oSäS D'D = S^v: i8, hieraus folgt Winkel D = i4''. i-j« Winkel 

H = O' O' 20"' 

Htm i*t UD = Hq H- 4l> = HD' cos H D'D eo» O = 4059.083& -I- 
«boHD . . . . =56Ä«»8a8» 



Fortictsnng der Bereeltttnug der Dreieck«. 



Dr«;- 
eck 


Winkel 


los« des 
Winkds 


Differ. 
furo"! 


gegenüber liegende 
Seite im Meter 


logarithm 
der Seite 


UDJ 


J = 25« 16» 29*0 
D = 73 21 47,0 
H = 81 21 M,0 


(),6i0386l 
9,9814281 
9,9950459 


4,46 
0,03 
0>3S 


IUI = /|<)62'"8282 
UJ — 11137 ,082 
DJ := 11491,829 


3,6057291 
4,0467714 
4,0fiQS8v8 


DISf 


M = 36 31 49.0 

0—67 1 27,2 
J = 7u 33 43,8 


9,7739870 

9,<)6'|26V'I 


9,86 

0,89 
0,50 , 


DJ = 11491 ,829 

JM = 17851 ,KiO 
DM = 18851 ,520 


4,0603898 

*J. 2516666 
4,2753466 


HDM 


M — 7 56 6.'Ju '*,y958217 
II = 31 37 39.3'*' 9,9301716 
D =140 26 11 ,2 j 


e * • 


Dir rr 4062,8282 
DM = 18851 ,526 
HM = 22896,719 


* • » • • 

* * • « • 


DOM 


0 == 72 16 47,6 
M = 90 1 55,3 
D = 17 41 17,1 

. 


9,0788809 


0,67 
0,00 
6,60 


DM — 18H51 ,526 
DO — li>7«)0 ,405 
MO = 6013,046 


4,2753466 
4,9964567 
3,7790944 



VU. ABSCHNITT,' 

Wahrscheinlicher Fehler der Seiten 
des Breiecknetae«. 

Um die Wirkung zu crfaliren , Welche die ciüglichen Fehler der Tri-' 
engulalioo iii den IlanpUiiticn uiueres Dreiecknetses Iterrorhringrn können^ 
wollen wir 'den Einfluss einet Fehlers *>von einer Sekonde in jedem Winkel; 
dnzchi bestimmen. 
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Wenn m cinun Dicic i k eine Seite unvci-äa;lerf Mrüjt , tlie 3 Wm!irl 
aber sieli ein wrnli; .'ukIciii, sm «;rlciilen die zwt'v andern Seiten des Drei« 
ecks uliciilalLs klciui; Atudei ungcn. Um diese Aejulürimgea zu erhalten 
bestimmt man erstlich die Veränderung der Seiten, welche erfolgt, wenn 
der eine Winkel sich Sndert, der nveifie aber unTerimdert bleibt, und 
nadiber die Yerändening welche erfolgt wenn der ste Winkd sich widert 
der erste aber unterdessen iiurerSndcrt ble&t. Die Summe dieser beiden 
Veraaderangen ist der Veränderung ^eich wdche «rfolgt wenn die bdden 
Winkel sidi tu jjleicher Zeit Sndem. Auf die Aenderung des dritten Win- 
kels darf keine Rücksicht genommen werden , weil dieselbe eine noihwen- 
digp F<^e der Veduulerungen der beiden andern Winkel ist. 

1.) Wena in dem Dreieck ABD* Sg. 9 der Winkel A aiiVRrän(lr>rt bl(>ibt und D' um 
jl'' Ueiner wird, «o wird B au 1* grösser, rückt nach und D'^'« li'y 
sind die hierdureh entstehenden Verinderungen in AD' und KD', wir wolleil diese 

Vcränderungüu duicli d{AD') uiul d{NT)''i Licrricliiif n 

üuo ist = Sin 1« uod D> — D'^' co» p — , Slo i» cm « 

ilM» ^ . drSDO ....,= BD' Sin cos f 

^ Sio D< 

dei- Worth Toa d^NDO erb'ält das Zeielieo — weil ND' «hnimmt, wenn D* tu* 

nimuat. 

a.) Bloibt D' ungeÜQtlert wiilufiul A um 1" crussn- winl ;^sichc (lg. 10) so ist D'j* 
der EiuUuss auf ND*. Nun ist - iind, \^eil dif Punkte ABD1* 

" iiiui5"U' • 

tufd«n Umfang eines Kreises liegen, BV'D'SBAD' = A, «Iso D'5" s ££l£i2-£Ü 

Sin A 

ferner ist D'>" = D'^' coi NO«}» und NDy = AD-J* + AD'H 
= ABS" + f> = ABD' -H p = B 4- 

folglich DV oder d(ND') z=i — J^BL^lljlcoi (B ^ f ) 

Siii A 

Eben so ist im Dreieck ABN der Ernfluss < incr Aendcrung »on 1" »n den Win- 
keln JN und A auf die Linie ND« für K gleich d(ND') = — BN Sin 1» coi » 

Sin II 

Ükr A gleidi dCND«) = — ^!L!i!LlIcM (B^^i»} 

L^inA 

Vm den Einflats aaf li*SL s« erhslten» darf nm diese Ausdrucke ner wtäU dcA 
Esponent mvltlHiiirea. 
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3.) WHrYist in t\fm DrPipck MTB fig. it d«r Winkd D' nni i* wSlirend N ange^ 

• ndcrt hlrtlit , so wird .- • 

40 wird IT nm 1* gr5tMr lo »t 

d(D^H) = HU' '= 

Sin H 

Eben so i»t im Dreieck ABC ■ * 

BC Sin 1'" 

wenn B «m i* sröeMr -wird d(AC) S Ce* . . ^ -f> — — js— 

Sin L 

wenn A um i" erösser wird d;AC) = ^"c" = — - — 

Die hicrdurcb in AW und BW cnlstchcndco Aeadeningeo sind 

^ ' ÄiT Sin C 

d;BW) . , =4-^yy 

Desgleichen ist im Dreieck ACW di« "WiilLaiig einer Aenderung ^ 
Ton C .«f AW oder BW =r a(BW) = + ^ 

Sin W 

. AW Sin i» 

von A ....... dtBW) = + 

In den Dreieckeil BAE und AEW findet man ähnliche Aoedrncl« 
5 \ In dem Drrirck l>nJ crhSit man filr wt» AendernDK Ton i" 

tu dem leUtett Drdeei DJM »t Ar ein 
Weelirtbm to» in M = — ^ tangV - 

Diese Ausdrücke «cbst ihren i«ffliaa»chen NYerdaea sind jn folgender 
Tabelle «laammea gestellt. , 
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Einllaw dum Wadistluiina tmi >* 

eck 



in 

■lern 



•uf 

Seite 



BW 



D' 



ABD« 



ABC 



D'H 
D'H 

D'ir 

D'U 



D'.\ .SinD' 



DM 



[ O'N SinN 



Sin 1« 



Sin II 



ACW 



ABE 



lAEW 



AW + — .• Sin*« 



AW 



AW 



- ' . Sin 1" 

Sin W 

tangW 



A \V 
AW 

^^\' 
\ w 

D'H 



AÄV Uli „ 
A£ Sin H 

tnngE 



• • • 



— 0,00012 



— 0,Ü2')83 



— ©"«SSO 

— O.O0OM 



— 0 ,11330 



0 ,0079<' 
0,00519 



4- 0 ,03002 
-h- 0 ,01970, 



+ OP006938 ^ Q ,02193 



0.003443 



-i- 0,007436 
•I-Os004060 



+ 0 ,0077^ 



•f- 0>0S335 



. Sin »'» 

.SmW 

AW _. 
Sm I" 

lang W 



-1-0,011580 +0,03669 



,013fi0 



0,004159 



0 ,01315 



nn 



SÜD 1" CM CB4-P) 



1 'H;— "'L. Sin i« CO» q 



t >rn II 

r'Hf-- JÜL. Sil 

F Sin W 



Sin i"€OB (B-H) 



0,002749 •4-0,00871 



0,0S127 

0,00061 



— 0,02m; 

— 0 ,00174 



• * 
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DerEioduM «loet Wacktlbumv ron i'* 


E i a r r tt i • 


m ■ f 


Drei- 
cek 


* 

in 

if-ni 
>V. 


Hilf 


i'S t gleich 


1 

BW. 




TM 


HDJ 


J 

IT 


DM 


Jl^L. Sfn 1« 
taiif; .1 

-1- 1^^' . Sla 1" 
laut; II 


• • ■ • 


• • • • 


— o"iv:i54 




M 


DM 








— 0 *mii 

+ 0 ,021W 


■ 


J 


.UM 


taug J 


* * • * 


* * « • 



Uin tlie Grenze licstiniraen m lönnen, innerhalb 'welclier unsere 
reclincten Linien ncUlig siu«] , muii;$ die Greiicc der Fehler der einzeloen- 
Winkel Lokniiiit seyii. Bjrse G'i-enzc hahvn wir miicn angegcbea. Iii 
mehreren Wiiikoln ist, vir wir gesehen IkiIicii, ilas Ma\iirunn des wahr«- 
tclieinlich; II Ft liltrs in audein i* in ( iid'.irr! > ' i u n iUsL nur ciii« 
halhc SolunJ*'! Fc'.ili r znlassi:^' zu seyu. Da die iili^i^'Liaischc Summe der 
Aemlerunt; -a der 3 Winkel eines- Drrieeks =z- o scyn muss, so kl die al— 
gebraisci'.c Summe der Aontl<Tiin:5rn von zwev "Winkeln c;lcl( Ii drv Aetnlt»- 
rung des 51^' " ^vitlI.(•ls neijativ i^inonntii-n. W(!nn num daher zwey Win— 
lel in einem Dreick hiiflt rt , so d.irf di'' il'^chralsclir Suinni«> dieser Acn- 
dcrungcn tlle Gi-eiize dvs Wauricheinlielicu Fchiv-rs des Tilen Winkels nicht 
fiberstdgcn.. Wenn i» B. «liesc Grenze gleich i^l, so daH' mnu nicht 
einen jcdcik^ der beiden andern Witikol nai a*- grüsscr annehmen, weil 
diese Annahme eine Aenderung von — 4' im 3ten Winkel zur Folge hatte*. 
Die gros sie Aenderung dier Seiten Wiixl entstehen, ; wenn man den- 
jenigen Winkel, welcher den grösslen Eitifluss hat,, um das Maximum 
«eine« walirschetidiehcn F«hloi-8 sich ändern iüs»t, und den zweiten Winkel 
aodi um. so viel uls der Sic es xulasst 

• 

Ifach diesen Betiacatoitgca ist es nua kicU,^ mil Hüifc der TOiUcr»- 
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gehenden Tabelle, die GreniEc der wakrscheinlichea Fehler der 
linien D'ü und DM zu bestimmen. 

Grenx« d«> irahr»«1ieinUeK«B Felilcrs ron Ti'K 
nach 6em Ilaitptnetr nach dem itcn Prüfung^nete nach ieta stcn Priir. NeU 



Drei- 
eck 



4 I I Einflusi 

Aciidc- 



Drei- 
eck 



Aendc- 
ruiig 



auf 
U'fl 



Drei- 
eck 



Aendc*; 
ruog 



Einflaat 
auf 



ABN 

D'NH 



D' 

A 

i\ 

A 

D 

N 



0* 1 -t- frOlOlo 

1 , j 0 ,0(MH 
0,5 ■+• 0 .(»I I"] 

2 .0(4- 0 .OKJOO 
3, 0-t- 0,01181) B^vf), 



ABC 

ACW 



0,0 



-f- 0 jüotym 



2"0 
0,0 
i ,0 
0.0 
0.5 



bwii 



O'"0'l iS j 
0 .0 )iKi:) 
0 ,01710 

0 ,0, ). »;>') 

0 ,01001 
'J,0"-t- O,0:il()l 
II — 0.5-»- O.OlOf.^l 
W'— l^S'-t* 0 .o;)5(»0 



AUL 
AEW 
BWD' 
UWII 



4- 

■ 0, > 



0 ,000(K) 
0 .0263Ü 



It 
A 

i: 

A I-f- 0,0 0 ,00000 
— 0,5'-+- 0 ,01063 
VV + 2,0-»- 0,U0161 



0,06471 



0,11610 



'Grenzfi de» w ali r srli c I nl 1 oli r n Pclilors von DJ und DM 
Jierriibrcud von den Fehlern du* Winkel der Dreiecke DUJ uuri i'JM 





AVin- 

k, 1 


Acnderung 


Kinfliiss 

nttl" 
D J 


1 £ ! D n u $ s 

niif 

1 J) .M 


BDJ 

DJM 


J 

II 
M 
J 


— 0"5 
+ 1,0 

— 0,=» 
-f- 1 ,0 


■+• ü"'Oä"»0,( 


-h 0 ■^n^m 

-f- 0 -OO'Jit^j 
-f- 0 ,02183 


Saanne 






+ 0,067-16 . 


+ 0 4915] 



Kimmt man an, dass ein Driuhcil der FeUcr im cnigcgeugcsctztcn Sinne 
wirkt, so werden «ch die berechnecen Maxina auf den drillen Thdl re- 
dnttra» und der berecbnete wahrftchetniicbe Fehler Ton D^H wird 



neeb dem Hauptnets . , . 
nadfc dem xlen Pröfungsneti 
ntu^ dem sam PrOfimgaiieU 



SS o,o388o 
= 0,04x71 



» ;Zoll 
= IS Zoll 
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Die DiHerenzen der oben pag; 68 gcfiuidcncn Resultate Ton ihren 

Mit'c! sin.! 

für d.is ITaiiplno«?: =4" O^OODho = ^ Lini« 

fiir flii<. lU' Pill Tun gsjiL'tz = — 0,0l5r)0 — J Zoll 

fiir das nie Pi urungsneLz ...,,.= -J- o ,01460 = i Zoll 

Die bereclinrh n -w ihrsrhrinlidien Fehler sind fest 3mal SO grOtS alt 

die DifTeiTiizen w<'li:lie sich aus den -wirkliehen Messungen ergcbttj (CS ist 
daher wahrscheinlicli , dass cnlweder die cinzclnni Fchlcc da- nnj^enom- 
inen'» MTximütn nie Iii (ircirht haben, oder dass eine i^iiisscio Compcn^äk- 
tion Statt gefunden hat, oder duss Beides zugleich der Fall war. 

» 

Die geringe Grösse der oben berechneten irabrtchein- 
liehen Fehler beweist» dass die Linie VH^ besonders dnreh 

das Hauptncti mit grosser Zurerläs sigkeit bestimmt werden 
konnte. Die Harmr>nie der einxelnen Messungen beweist dasa 

diese Linie wirklieh äusserst genau bestimmt ist. Dem ohn- 
geaeht ^vc^TIen wir den wahrschcinlickea Feiller des Mittels aus den 3 
Resultaten auf 0*01 setxen. 

« 

Der Eiitflius dieses Fehlen anf DJ ist ^ d"ox5i0 odf DU sst o*d38oo 
• das Ua^immn des Fehlers der Triangulation 

in den beiden lettlen Dreiecken DIU und 

DJ>f ist wie wir oho.n gefiindttn haben für DJ := o"'o6746 lur DM s: O*I04SS 

»Rtzcn wir dea leisten wegen wahrscbein- 

lidicr G>mpensation auf die Hälfte • • •. = Qfi^sA 

so wird 

A ) <i < r p iMze Fehler der Trian- 
gulation für DJ SS 0*0906« für DM = 0**x3529 

Früher haben wir gesehen dass die zwey Mcstuncifn tkr Basis ntt» 
0*001791 Ton einander und Ton ihrem Mittel nur 0*000895 diflerirlen , 
and daM« nach der Berechnung des wahrscheinhdien Fehlen dieit Dif« 
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ferenrcn nit lit viel grosser hätten .lusr^nen künnen. Setzt roon aber dcnn- 
jiücli Jen Fehler der Basis auf thss Doppcih? näfiilii'h ;iuf o"'oo:i so wird 

B. ) der mis dem Fehler der l'.jsis en t sp ri :i y i- n J i- Eiiilluss auf 

IlD' o'"oix54., auf DJ ... = o"'oa67.|, auf DM . . . o'"o4o86 

Bisher hahm wir die aus Mro. to, IX und la pag. 58 entsprindend«- 
tTiigewtsslieit ausser Acht gelas$eii, wir ivoUen dieselbe bier nachtragen* 

a.) Die Tfnf^ewisslirit in iler linst immtttif; <1f!5 alisniiilfn Worlhcs Her Slanj^c Nro. » 

]ji!h\ii;i n-if> trir im ToigciHlca «tbsebniU Atüten weriea auf eiaea MetcK-o^oooooiOa- 
1>.} n'ic. i'n^ewis»be!l ia der Reduction aller Stangen auf die Stange 

^ 1 <). t o ,co305eO'i 

c.) D«i' I fUkr des Keil* o,üwCc.jii; 

Sunuie ...* e^osoasS^I. 

C. ) Bpt Eiui iass ili«'s> r dl f V Fehler bei ragt 

auf die kli iiie Ba^ia ...... o^CO^qS auf D'II . . r>"c I/O 

aui DJ O ,OJy4 auf DM . . o,c6.,-^ 

D. ) Der Fehler im Ccntrircn der Stationen Laoa höciistens auf^ 

o'"oi b*is o'"od gcscu&t werden. 

Ich gliiuJ.'C nun «Ilc nur ir£;cud mögliche Fehler angegeben und ihrcR 
F-tii ilTttiLA auf die g«üs5cm Linien unseres Dreiecknetsies mit der grösstnt 
GewisaenhafUgLeit bestimmt tu haben. Stellen trir dieselben aiuanunen. . 

A. ) FJnfluss dca Fc3ilors der Biitis auf ss? o^ozGj.^ auf DM ss:. o'*o458C 

B. ) Einlluäs des FcMers iin absoluttm Werth 

der Messstangen und des geon. Keils = 0,03940 ..... 0,06470 

C) Eblluss der Fehler der Triangulation 0,0906a . *. . . o,i3SaC 
D.) Emfhiss des Fixers im Centriren der 

Stationen . o,oaooo ..... 0,01000 

TOTALFEHLER . . in DJ = 0 ,17676 in DM = o, 2638* 

Dip Ungcwissh eit , rrelchc In der Bestimmung der beiden 
(eaaä;iii.eu Liuien übri^ bleib't uud in der Unvollkommen- 
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heit sowohl der Inslrumente als der Beobachtungen ihren 
G-rund bat, betrügt also im schlimmsten Fall, wenn nämlich alle' 
lulctxt aiij^ci^cibene von ptnandcr f^m unahltjrngige Einflüsse auf dieselbe Seite 
falli-'n bcy der Linie DJ o'^tyßjB oder 6i Zoll bcy der Linie DM 
o!*«6382 oder 93 ZdU.- 

Wir wollen nun die ZttveillLsst;;1;cit der nnmittelbaren IUessuttg 
einer Linie von 20^90 Moler untci'Suclicn und zwar uutcv der Voraussr^tzuiig 
dass diifsc Lisilc mit demselben Appai;i( ihkI auf iliondbe Wetsn wie unsere 
Uelna Busis i.'C n. -.simi uoulc i s . . * Dins.' L'iUri^ui hun« ist sclir Iciohtj wir* 
diu n 11 nuf ilie Wirkungen aihr cinzcltieti ino:,!ichen Fehler, deren KmÜ^ n 
auf einen Spieler wir keimen, für s/2000 Mvlvv zu&ainmenslcUen.. 

EinHiisa 
auf 

T. Fclilor «Ics Apparate s. fioooo MeU 

1.) FrlilfT »Ir'^ rt^i^flicif iiU'ii <!■ r AuäJt hiiuug il.ircli die WJrnie hcy ciuer ' 

Ilciliiclii) I VOM I ::" f*0S* ''^ 0™o;{c8' 

B.) ri !il-|- ; ' ri ;i;o( -!-.':)lfti O ,0**i 

i.) I-Vlilrr i !»'c|ii"rn V'.-. ih .l.'r i ........ O y03lA 

4. ) tVliirr der J»r.J:.rli.>i» dcc 5 .S)d:Jj>'ii «of <lic Stange Ifr«. i , , . . o.,oi3tf 

5. ) Peliirr im absglalea Wt'iili des grom. KcIIs ......... o fOt^o 

Sumaio Ofi38%'- 

IT. F c Ii I e r d e r M e t i o n g: 

6. ) Fr'n.".- <l'r i v, . : I- - 'jingc }^ag. ........ , o ,0 09 

" ) (1- iai J.iiiv(l.ir.',Mi lies ürili . . . . '. . .*. ..... O",o3'4* 

I'< lil' r im M)]' i :i «Icr 'I'csupcrulur . 0,0.80 

<fO Krliii>r <li>t> i nrlitist ian o ,01 2o 

ab.} Fehler im Xbstnkxln o ,co3«' 

Ii.) Feli!< r -vM gctt VenüclLunf der jtUagen o ,ooco 

Suuime ...... o 

I. FcMrr Jrs Appniats o, ''I^S- 

"^li. F»- liier dii Mj-Diuiij . 0 ,^::i6j 

Total fe hier ohne Gouipcns%tiion o ,2t5a 

Die. F c\i]cf 0,1 i^nr.c ^\ut c i'so o™iSoo cdcr 8' Zoll. Selzen wir tlic so 
Grosse \^'c^(Ju 'A.tl.i»cixumicL.r C;.(n^:..:i::;^Li«;u wul üui UilUcn Tiul uir^^ 
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so ist Vlie Uii<;?wisshcit'(l«r B&f»ttm:mmg einer Linie von br>ynalic s.] gpo- 
grdpltiscLoh Meilen «lurcli eine uiiinfUclbare Messung glciirti S ?/ol], vor» 
ausgesetzt dass die Mcssiinj; mit einem eben so Tollkommenen Ap^ 
parat vrie der unsrigc ist und durchaus unter den guntif^sten U m- 
«tandcn ausgcAihrt werde. Da über eine Linie toü a| Meile» uamj$giick 
unter eben so günstigen T/m«länilen gfinc^scn werden kann, ah eine ^Smal 
Ueinere , so wird jene Ungcwts&bcit wenigstens auf 6 Zoil erhoi.t weixlen 
müssen. 

Eine unmiuclbare Afessun^ der Linie OM unsers Dreieck -Ketxcs faülte 
also Tor unserer Irigononietrisclicn Bestim-nuug einen Vorzug TOn höchstens 
4 Zoll. 

Kann die Linie DM nicht unmittelbar gemessen werd<?ny sondern miiss 
sie erst durch ein Ilülfi^dreieck aus der gi-mmcuen Basis abgeleitet werden, 
kann ferner bis zu den Endpunkten der Basis nicht dircct gerae$».eu wer-* 
den, sondern muss man erst diese Endpunkte durch gi'osse Seilendreiecke 
mit der gemessenen Linie in Vcrinntlmt» hnm^c» (Dtfides war bey der tou 
Lammle gemessenen Basis DO der Fall) so wird selbst der obigu geringe 
Vonnig TOtt 4 Zoll sehr »^tmA üi ^n wndon. 

< 

Alle bisborif;c Rcchmincrn ^vnIvl(•n Rprz'cll ftir nnsrrp !;'m'c 'I'iianru- 
lation gcfüh' !, <las cHnlu iu; fl "buit.'t rhihcr hin s fttr dics':'. kh iuc L'ii- 
tcmebrnun;'. Da abor die AnO:; -liO. Vi lclic wir uns i;ri,'. hcn lu l f ii, t inrr 
allqf'inpitiPfi An!lo«iung Oilii^ ist, so \vr)!lrn fiir luilncic Netzr, WfJchc 
icU zu uiiicreui Zweck für vorzii ;,'lic-li cc^'ij^nt t li;i]to und iiiiltM- lU rrii inr n, 
je naclidem es tlii* Localitätcn crforilorn, tias pusscndvlo Aviililtn kann, die 
Grenze des trigonometrischen Fehlers bciiirumtn. 

In den Figuren 21 bis. 24. bczoichnc AB die klo'iic n;e:ncNSone Ba:.!.^ , 
MN die zu beslimmrndf Droirrks-Sello. Letyt- : !' ?"t/en wir it h :;n:co 
Mnlcr nib'i bcyii ilic ^Icicii 3 gcogr iphiscben Meilen, und den FcLler in 
den Winkeln gleich einer Sekunde. 
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In fig. 2f sey AB = MK = f aSo Melcr. Dx = Cx = ; MN 

In uz sey AB =s J MN =s 2000 Meter. AC ^ i MN 

In flg. 23 AB = i MK =: s&oo M«trr. 

In Gi^. s4 sey AB =: ; MN ^ aSoo Meter. Cx = Mx =. ; MN 

Wir »etxen voraus, «luss die Dreiecke ▼oUIiommen gleichsdienUicli 
und nur «Iis W<n)icl B fig. 23 und C üg. 24 = (p*^ sc^'cn. Durch diese 
Voraiuscizung wird die Bestimmung des Einfli.i»$cs eines Fehlers von 1' in 
den Winkeln anf die Linie MN ä'nsscrst einfach, weil nur der Fehler ei- 
nes einrigen nämlich des kleinsten Winkels in jedem Dreieck xu beräck- 
srchtigcn ist, indfin in den ;;iultrn Winktli» seihst Fciiler v ii mehreren 
.Sckiitidtm oltnc merklichen Eioiluss sind. Dic.^o Dreiecke haben ihiher auch 
den Vorzug dass in jcdcni nur ein ciii/iger Winkel mit grosser Ziiverlässij;- 
k<:it fjcmcsscn wci-don darf. In (Ii-r \ViiUfr^koit wird mun fievix'h solrle 
vollkoiiiincii r,!' irhvfhcnklicl.e (nh r ri(!;i \Mti!vlicho Dreiecke niclit erbailcn 
k<innen , .dieiu äi« ss ist .•iiicli nicht iiollt\\ «. ndip; , da eine AltweicLung von 
nicl.ierrn (ir;!den noi U kein« bedeufciido Wukiuig liaL , mm werflie nui- 
eiiicn ülicL auf die TitLelle 72. 

Wird in fig. 21 der Winkcrl ADfi lim i" kleiner, so ändert sich AD am 
B£±1U:, CD um cos i D, CS ist aber BD cos D s i CD 

Sin L» * S»o D 

folglich ist tlic AcnJciung von CD — ; li__jJ-'. Der jLinßuss dieser 

Aendcrtmg auf MN ist i MN "^j^* 

ELtn so gross ist der Einfluss eines Fehlers Ton i» in den 3 andern spitze« 

"Winkeln l ey C, M, N. In ßg. 22 ist der Ki;.flu,ss eines FclJcis von l'' in 

ACB auf AC = = ^r: co. C Sin = cos C Sin i" , we.l 

Sin G ""^ ^ 

ivcil Sin C s der Etniluss auf = 2MN cos C Sin 1". 

Berechnet man den Einfluss der Fehler in den fihr^en Winkeln auf 
dieselbe Weise so entstellt folgende Tabelle. 
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Wenn also iu einem diosm- Nefzr- ,V<!.-r llau-lwiükrl u-a eine ganze Sc-kuiJ.le 
ful.IrrliafL >Yäi o, und alle FcliIrM- .aif ai.>s. ll)f Seile firk-n, so wUrc der hicF- 
dunl» ent>:eh«na^ FcIJ.m- in Jrr LItkc MX llö<•i.^fo^s i5 Znll oder o^f. 
Nimmt mau aI;or an, <L.,, cm Drillboil «l<-r FcHcv n^i^a.iv uirkc , so 
«dnwrt sich die FcLJn-ren^.e von i5 Zr,Il nur 5 '/o!|' o.?<-i o"'!."; uuU 
diess ist alsodcr grösste wahrscheinliche Fehler der Tiiangulirttiig.. 

Dem Nerze fi;.. n, pehc icli vor dm übrigea den Vomig f.) wci! w. 
nur ein« halb so -ros.e Basis als die ühri^en v(,r. uss< l/l und doch dic^clb« 
Üenauis'.riL r;^^^a^It, 2.) weil hcy 4 iJrcitcken sicherer auf ein. 
•ation gezählt worden kann a.'s hcj einer geringem AmtiUl Dreiecken.. 

Wdite man MN duich 6 glclclischenklidie Dreiecke am AB ahlcilci», 
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so würden Jie Dreiecke etwas weniger spitz , jeder Winkel an der Spitze 
würde nämlich 43" 17', allein die Fehlergrenze würde desswej»en nicht ge- 
ringer, sie wäre o"'42.'j2 = lo^ Zull, der wakrscheinlicke Fehler = > Zoll. 
Die Fehlergrenze für eine Ssmal kleinere Basis und 6 gleichsehenklichc 
Dreiecke wäre o"öoy6 = 19 Zoll, der waihrscheinlMlie Febler = 6} Zoll 
Die F«hlergreiue für «ne 32iiiil kleinere BasM und 4 glcichsdiettUieb« 
Dreiecke mräre 0*5656 =5.ai Zoll, der mhrscheiiiliclie FeUer ss 7 ZoU. 
Die Feblmgreoe unser» Haaptdreieckneties welches «11» 5 Dreiecken Be^ 
steht, wird erhalten, wenn man in Tabelle pag. 7a u. 73 alle in der leisten 
Golonne stehenden Zahlen <Ane Kucksicht anf die Zeichen addirt, man finde! 
0^6708, den wahnchelnlichen. Fehler haben wir o™i35a also Aber 40101 
kleiner gcfianden.. 

Dass man, von- einer kleliien Basis am , dnrch lange glcicbtchenklichy 
-Dreiecke*' weit schneller zwey enlPernte Punkte erreicht, als durch gleicl^ 
seitige- Dineiecke ist einleuchtend, dass aber audi letztere in fiesiehnng auf 
Genauigkeit vor den erstem» keinen Vorsug verdienen, wird dvacAx Fdgcn* 
de»' eihdlen.* 

In fii;. t'i f.y !»i*1ipr AB A'if scnipsjrnp Basis, MN A\c tu bestimmende Lini't». 
Dioso •wolirn wir 1.) durcli 1: ..1 : i:;r un l <l,itiii a.) clurcli 1 glru lisclicnkliche 

Dreiecke au» AB «likilen uud für beide ^cUe die FcLlcrgreozc der Trianguliruug l>e> 

I.) Der Kinlluss einrs FiMers von 1" in einem Winkel der gleicliseitigcn Dreiecke 

auf ein« gegonübcrliegende Seile i*t ^ Der Einflusa auf die Lini« MN 

Sin oo"' 

f„|.|^AP Sin 1^^ c»» So» _ i»'— ,i6 MK Sin i*; Da aber ein Feli- 

" Sin (io* ^ • 

Icr in eitlem jede» Dreieck sich durch dir fol^'endcn fuftpflanat^ 90 i»t der Einfluss 

- «inea Fcbkr« ron einer Sek. in dem Dreirck AUG := 5/G IVIN Sin i'' 

in dem Dreieck BCO . . . . = a/6 MN Sin 1" 
in dem Dreieck CHE . . . . = 3/G MN Sin 1* 
in dem Dreieck CEF . . . . = i/6 MN 5ia 1» 
in. dein Dreieck FEN • . . — MN Sin 1» 
Summe der FcLlrr — <i/6 MN Sin i» 

Da J t Einllti«;» ilrr FiMjJnr in den 5 Dn icrken auf der nndrrn Seite eben so 
gro^i ist, io ist also der Pliiiilti'^'i <\rr l'ebkr in den tcbn gieicliceiligea Dreicckeu 
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s.) Der Einduss eines T-'eiitcrs ron in <lc;i WIuLclu der bciJco gleichschcn\Iich«a 

Dreiecke auf MN ul ^i^J^ilLl!! oder, weil M und tT = it« 55' und S\n M 

Sin N 

■ — OjSa^a ist, so ist dieser KinJlu^s ~ 3,o8 MN Sin i" ~ MN X OjOvjooi^g «Ifo 
iLiuitt merUich grösser «is der vbige. 

Bcy lO gloichsortigoij Dreiecken kann man allerdings sicherer auf Com- 
|>onsaüon zählen, wird man aber dcswci^cn lo Dreiecke anli'gm, Aveiin «lon 
durch zwey si^iiuni Zweck crroiclirm kann, hiatl der 4 gU-iciisclienklichen 
D.eiccke in fig. zi liättcn wir 3i gleichseitige iiotLweaJig gehabt. 

9i« eben Torgenoimneiiie Bcstinuttung beruht gont ftUcin der Vov- 
■ussetsnng dass man terrestriscbc WinLd auf eine Sekunde genau metcea 

und hey mehrei-n Dreiecken auf eiru; Compensatir)n zahlen könne. " DaM 
man mit einem Reichenhactiischen Repetitinnsthcodulithcn terrestritcbe 
.Winkel auf eine Sekunde genau messen künnc ist keinem Z\v<ufid unter» 
VOifien. Wenn auch hey grossen Du i< i krn mweilen Abweicliungcn von 
m^'hrcrn Sekunden vorkommen , so sind diese Abweichungen sclu- selten. 
Uebrigens lallen die Ursachen, wolc5e in grossen Dreiecken ?n soIclM-n 
Ahwcichungf^n Vcraidassung geb<Mi können, in kleinen Dreiec i.c n zumTh«*J 
oder gaiiü ^vcg. In den Unvolikomfnenhritcn des Tlirdrlolidun könnfn 
^ese Ursachen nicht gesucht werden. Ich bin überzeugt uad diese Ueber- 
seugung werden alktiesermit mir thcilcn, ivelchc diese vortreilbcbe Instru- 
■nennen zu uitersncben Gelegenkeit gehabt bnben, dam wenn unmer richtig 
pointirt werden könnte eine lofadie Repetition durch die ^Nonien einet 
-ekZÜIigen Tbeodolithen die halbe 5e körn de sicher {^be. Die tJivacbm 
liegen fielmehr ausser dem Instrumentet Mat» m»tr^tie Tom l p^. «|8 
.ditc> pr,} nändicK in der Tlndeudidtkeit der Signale, in der Tersdiiedaien 
Art ihrer Beleuchtung durch die Sonne, in dem Zittern und vielleidit auch 
m einer Lateral-Refractlon der Lufi. Alle diese Hindeinis^e weitlen aber 
offenbar bey kleinen Dreiecken vielmal geringer oder vrr l.w Inden ganx. 
"Wenn bey heiterem Himmel enlfenUe Signale "wegi.'u der Menge der in 

4sr Athmosphäre schwebenden Dunste elt nichl erkwnt werden können, 



0 
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to ecichncn sich 'naLe Objecto noch sehr deatlich aus. GrL raucht man 
Signale wie die unsrigrn , welche aus einer ebenen vertikalen gU ielihreitea 
Flache bestehen, so ist die verschiedene Art der Beleuchtung ohne !EioiIus9, 
«uch ist hev kleinen Enlfi j minien tlie Wirkunj» dvr übrigens sehr selten 
vorkommendeB Latcrüh-efruetion nicht ZU bcTüi'chtun, [fnan sehe Zaeh. Attra».' 

Wollte ni;iri luv.vrifitln, dass trrrp<;frisc'io Winkel auf eine Sekunde 
gciiiiu p<'iii('>»en w« rtl<-ii Ivuuiu ji, 6u luuiste man .nu ll den «ins einer gro»- 
•eu gemebsenen Buäis durcli Triangidaüon beslimiulen Ealiciiiuiiijen alle 
ZttTerlassigkeit abspiecbcu. Denkeu wir uns zum Beispiel» clu Drcicckneta 
Waches aua lauter gicichseiü^en I^reiecken bestdit. Scfaten wir in diMem 
N«b Toraus, dass }ed«r Winkel eine Sekunde feblerbalk sey imd da«» keine 
Compensadon Statt finde, so werden die zw^ Seilen des ersten Dreiecia 
welches sich auf die Basis eründef tun gQQ'^^'S'" qJ^^ um o"iiiq6 feb- 

lei hafl, wenn die Basis aocco Me ter lang ist. Da dieser Fehler sich durch 
alii: folj^eiiden Dreiecke foiljiilan/l und in einem jeden Dreieck dieselben 
Fehler wieder voi kommen, .so wrnbn die Seiten <b>s 2lcn Drcieeks um 
«i;is Du{)pelle, die des 3ten um das Dieilac-hc, und so fort, fehlerhaft Wer- 
den. Im 4ten Dreieck wäre der Fehler der Seiten schon o'"44784 und 
.folglich grösser al« die Feblergrense einer trigonometv»- 
sehen Bestimmung d<«r Basis, und die grosse auf die unmit- 
telbare Hessung der Basis Terweadete Sorgfalt wMre gaaa 
unnütz. 



♦) Awn. Zu einem Signale für «lae Entfernung von a — 3 MeiUnf weichet auf d*n 
Grund d«Ji Iltmmclt steh projistrt, würde ich ein ttvrfHfih§ Jirett von elw« 
1 Fuss Brtitv und 8 Ftus Boke wählen , die untere Ualfte unirdt iek 
weiss f 4i9 ohera sch%vars anstreichen. Tier 'Hintcrgi^'td möchte abdantt 

hell oder Junkrl seyn , uh Itiille i-i ji Jm J'iill ein dfUtlich :tzte} Oh- 

Jeet, Dü§ Iteltotrofi von Gunst miiitte ütrigent auth iej kieuten En^w— 

jiiuy«a di9 tntw Bitmt* Uittvn* 
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Ist es aber möglich in kleinen Dreieckon einen Winkel «uif eine Se- 
luii li i^enau zu messen und tliuf man auf Compcnsnlion rechnen, so kann 
man Wie wir oben gefumlcn haben, aus ciaLr klcinon J'asis von rsoo Me»- 
ter eine i6mal grössere von 20000 Meier so genau durch Triangulation 
ableiten, dass die Ungewissbeit der irtgonomctrischen Beslimmung nur d^iZy 
odor 5 Zoll betri^ Setit man «1 die$er UngewisAeit nocb den Einiluss 
des Wobrsdseinlicben Feblm der lleinen Basis mit o"'o7g oder 3 Zoll, so 
ist die Grenze des wabrsebeinlicben Feblers einer nach onserrr 
Mediode trtgonometriscb bestimmlen Linie von 20000 Meter s o^nB oder 
8 Zoll. Eine unmittelbare Messung bi£tte also einen Vorzug von 5 Zoll , 
wenn alle Tbq|| der grossen Linie eben so genau gemessen werden liönn- 
ten als eine iGmal kleinere und iwentt diese Messung ebenfalls- viedki^ok' 
wfirde. K-nr aber weder das Eine noch das Andere gesdieben, so tnun- 
man jenen Vorzug wenigstens unt ein Paar Zolle Termindem und höchstens. 
«uC 3 ZolL selaenw 

Es fragt' sieb mm sind diese s bis 3 Zoll, wenn sie wirLIidb erreicht 
werden könnten, des Aufwandes an Zeit, Mühe und Kosten werth, welche* 
die unmittelbare und doppelte Messung einer so grossen Linie erfordert , . 
oder ist eine Genauigkeit rva 8 Zollen hinreidiend ?. Wir.- woUm. diese • 
BVage hier, zu beantworten suchen.. 

Die franxösiscbe Gradmcs&ung ist die grösste geodütisdie Ünlemelimung,. 
weldie bis jetzt ausgefilhrt worden ist. Sie ersti«ckt sich über ganz Frank- - 
wuik Ton Dünkircben- bis Barcelona -und begreift einen Meridianbogrn von ■ 
be|mahe 10 Graden in sich.. (SpSter wurde dieselbe noch s&dlich bis zu 
den Balearischen Inseln und' nördlich bis nach En^and' erweitert). Diese 

wio jede andere Gradmessung besteht ans z Haupt -Operationen einer 
geodatiseben und einer astronomischen. Durch die erstcre wird die Lan^ 
des Mernlianbogcns in Einheiten eines gewiss«»! Langenmaasses, durdi let/» 
terc das Verhfiltniss dieses fiogens zum ganzen Umfang der Erde hesliiumt. 
Tom der Genauigkeit beider Theile hängt die Zuverlässigkeit des Ganzeuab. 
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Die astronomische. Beslimmang des Bogens 'beruht auf ZenidutistimTOf 
cuu|S oder ini:hrerer Sterne, Welche an beiden Endpunkten des Boges»' 
]»cobaehtet werden. Nach dem Urtbeile der Astronomen kann aber eine- 
mit den Torzugllchsten neuem RepetittonsSrcisen selbst durch tattsendlaU* 
tige Bi^obacliiungcn crhtltene Zcnilltdistanz eines Sternes nicht auf eine 
Sekunde sicbef rbürgt' werden. Ein Mcridianbogen ton xo Graden oder . 

36000 Sekunden kann also höchstens auf oder 0,0000278 des Gänsen' 

genau angcgclicn Werdibn *). Nun ist der wahrscheinliche Fehler einei*>' 
tii{|pononicti*isch bestimtnlcn iPasis- von- aocoo-AIeler & Zoll oder o"si6 abo - 
ö,aoooi'o8 des Ganzen folglich über n» mal kl^inef und liaf also nur den*^ 
selben EinfliMs' auf 4as It'osultat wie ein Felder' Ton 0*39 in- einer* 
der bcobachtieten Zenithdistänzen. Werden »Wey GrniidliiiieA' gemcs-^ 
fion , Wie es bcy der fi .ii /fiM'^rlii'n Gi-üdmcssung der Fall war und bcy^ 
jeder sclir amgcJelinlen Triaugulalion gesoiu'eht, oder ist der xii bettim-^ 
nicnde Meridianbogen nur 5", so beträgt die Ungewisslicit der Basis nur S'>* 
yiel, aU c"3i Foliler in rinrr der beobachteten Zenitlidistunzcn. Hicrau* 
fült;i unwider Sprech lieb dass auf ätwey nach unserer Me- 
lljode iiestinHiitc Grundlinien, wie d i e En tfernun g d c s Sp c vc- 
rer Doms uiul d ei' Mannhci m i r Sicvriwaitc, die ganze iran- 
KÜsischc Gradmcssttng hätte gegründet werden können, und 
dass eine einzige solche Linie fÄi- einen Bo'jgen' Yon 5 oder 
weniger Graden Hinrnichen würde; I^ass' eine' unserei' Grundlmien' 
einer Ca daster Vermessung zum Grand gelegt i^erden kann, unterßegt 
keinem ^eifdj* da- hier bejr weitiem' die Genauigkeit nidit'^ethwendig istai 



Anm, *) Zarh Aftraclion des montitgncs p. 3a. 

IPtuA nionatl. Corrcsp. Hund A'A'/TI, a$4' 
Sit.\o inctrtijite Tom III. p*tg- 

jiHm. **) DerSinßuiis der Unftmishät von o,ocoo:o8 «*/ dm güMtn tfmfang d«r- 
»•da iltt Iflt iScti^ff oder i33o Fu*s nicht n'tt» halha t^itrtthttmm JVtgtt 

auf den Radius f.«) Metfr. ISinf srtzt Jto Gri^nse der UfigVUfitthtä ih'dttl^ 
Crosse ditiCi Ruiiius auf acü AltZfi alm auf das 'ifat.ht» 



7^ 
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irddie eine Gnudmeträng erfordert. Wünaehenswertli ist sm» ttoMm 
4ie httehsie Genauigkeit , dodi mm» men diese nicht» wenn der Zweck eil 
mdbt erfordert, durch einen ellaugroseen Aufwand an Zeit» Hübe and 
Kosten erkanlett. 

Was (Ion Vorzug unserer Methode in Bezichvng anf Kostenerspa»* 
nies angeht, so trird es btoreichend scjn za beni^rken, dass alle Aasga- 
ben irdche unsere kleine THangolation nothwendig machte (den Theodo- 
li^hen ntdit mil^Eereehnet, der ohnediess mr grössem IMangulotion ange- 
tchafffc werden nrass) die Summe von x3o Gulden nicht 'fibersteii^ . 
IKese Summe würde aUerdin{(s etwa« stihker ausgefiiUen sgrn, weitti ich 
BMht die feinere Ausarbeitinig mehrerer Tbeilc des Apparates a* B. der 
eisernen Messstangen, des geomctrbchen Keils, selbst fibcmommen, oder 
wenn das (bey den Basis - >rcssungen aus 6 Zöglingen nnsers Ljteume 
beatehende) Personale auf Taggebühren Anspruch gemacht halle. Man er- 
höhe für den letzlern Fnl! die Koston auf das Dopprlle oder DiCTfache 
und sie werden noch iuincr gering sryn. — Die unmittelbare Me&sung der 
Linie. DO soll mehrere Tausemle gekostet hüben. 

SSeht man auf die Beschwerden welche mit einer fr — 7 Wodien da»- 
omdcn Messung verbunden sind, so wird man in der Wahl swischen bei» 
den Biethoden nicht lange zweifelhaA scjn. Wie ermüdend Ipr Geist nnd 
Körper ist nicht eine so langvricrige Arbeitj wie angenehm dagegen eine 

kleine Basis - Messung "welche nui* einen oder ein Paar Tage dauert, wie 
Lni ressant die Triaiigulirung von drei bis vier lilclnm Di eict kcn, welche nach 
Gl 1 lilen zu verschiedenen Zeiten theilwcise vorgenommen werden kann, 
und bey der man von keinem zahkeichen Personale sondern hlos von steh 
selbst abhängig ht. 

Ein anderer Torzug unserer Ifcthode ist, dast dieselbe den Prftfeteia 

ihrer Zuverlässigkeit in sich selbst tragt, was hey einer einmaligen un- 
mittelbaren Mcssun!^ nieht der Pallj ist. Die Zuverlässigkeit der kleilien 
^uvi ergibt sieh aas der Uebereinstimraung der beiden Mesnvigaii dfo 
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Gmaa^lLat der Triangulatifm ans der Uebercinstimmung der dnidim 
Messungen eines Winli ! > unter tich und aus der Abweichung der SuiUiM 
der (irey Winkel eines Dieiecks Ton i8o". Hat man irgendwo einen Feh- 
ler begongen, so kann derselbe niclit uncDtJccLt bleiben, luid alsdaim iät 
mchts leicliter als denselben zu verbessern, weii jeder einzelne Thril fiir 
iic li unnbhnn^ig Ton allen übrigen geprüft werden kann. Die kleine Ba- 
M> ist in ein Paar Ta«en, ein Winkel in ein Paar Stunden wieder ge« 
iiitaicni die wifdcrholtc Älcisung eines Stücks einer grossen Uasis dagcgeo 
•tfurdcrt 2 — 5 Wuciien und ungern cutscUüesst man sieb zu einer sol« 

^\ ird eine grosse Basis nur einmal gemessen «o muss man sich gans 
auf die Geacliicklichkeit und Unfeblbarkeit des Messkünstlers und sei- 
nes Personales ▼erlassen, weil kein Tbeil dem andern zur Fiüfung dient; 
htf einer u-igonomelnsclM« BestfaniBiiiig liingegen kann jeder Kenn»' 
«u der HariBome der einselaen Beohnditiiiigeii die Zureriassigkeit dm' 
A^satUlcs «elbslt beixrtheilea. 

VIIL ABSCHNITT. 

lijsstimmung des absoluten Werthes der 
Meaastaagen und Vergleichtang der tob- 
]ifliminle angegebenen LMnge der Linie 
DO mit dem von mir gefundenen 

a u 1 t a t e* 

Nachdem ich im Torigea Abschnitte die ZuTertilsngkdt meiner M ediod» 
dargethan und die Vorrage dendben ku» entwi<^ek habe, lo Uabt mir 
nun noch Abrig, die wabre linige der Seiten nnicres Dreiecknebet sn 
bestimmen nnd die VeigjfeidivDg onseres Resnltatea mit Lbmnle'a nnmiucl» 
barer Messung Tononebmen, Nach mehreren fiuchtloten Bcoriifainigen » 
«ine meiner Hessstangen -mit den metallenen Stangen ra ivigleicben, ir^ 
BaH UbOBile seine Basis gwnessen batte, find ich auf dem k. topogn^ln- 
t^m Btvfovi iß. Hfinfibn» fmnm Vcler<*Eiidoii hmtk Mk 
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war Jcrsclbt^, Wclclien Scliirr;^ rar Elaloniinnj» jener S(anp;on gcbraMcliti. 
bitte. — Ich äusscrlo mrincn ^Vunsrb eine meiner Stangen niii dickem Mc- ■ 
tcr 7U Tci i^lcicUca, und sogleich wurUc mir mil <lcr gröbsten lioreitwilligk»*it 
fiichl bloss die gewünschte Vcrgleichung gestaltet, somUrn auch ein zu die- 
ser Operation sehr zweckmässiger Saal ncb&t allen Turhandcncji Hüin>p]ittclu 
eittgeriiaiiit. Die Vci|^eidiuiig. dieses UeUsn mit' meiner' &ange' Nro. . i . 
Welclic ich su diesem Zwecli nach Uünchen hatte hringen kssen,- nahn)', 
ich unter ürenndschaflicherMUwiilattg mehrerer Mitglieder des top. Bun in. 
dier Mitte des Mbnats< September tSai bey rcgnicbter Witterung v-or;. wof die> 
Temperatur der Lnft im; Fueica denn ganzen Tag hindmrch sieh kamn tun- 
einen Grad änderte.* 

l)er Cbmparafiur Taf. f lig. 5' war eiii vicrliantiger tanneiter SaDirti^ 
MN Ton 5 Meter LSnge und cTSS oder i Füss.Dicke, in welchen ich 
iwej eiserne StSbe ef, gh tojv qTSS' Hiuige' und Dicke in gehdr%er 
Entfernung eüuchlog: Diese SÜ3>e waren oben' mit «lahlemeni an ilurer' 
5pitve abgenmdetcn kegelförmigen Ansätzen Terseljon , zwi^cbrn welchen 
die Stange, wie bef meinem Gomparateur von Stein durch Einscbiebeni 
des gcom. Keils gemo5sen wurde. An beiden Seilen des Baikens waren* 
Bretter f^t' anjjcnagclt , um rds TJntcila£rr fiu* die Messsl.Tn;^'? zu dienen. 
An denselben Stellen lap; der liallvi u auf zwey untergeschobenen Querlatten* 
M,n' , wodurcli aller "S'er ilneliL ( inci vei änderli< Ik u Biegung des Balicenit 
entfernt wurde. Die AljscliiebuiK'^ L'eseli.jli auf dein efwas licfcr gelegten 
Gehäussc der Messstangen auf füllende Weise: der McUi- wuitlo zwischen 
zwcy auf dem Gchäosse gezogenen parallelen Linien so gelegt dass seine 
Ehtfironng- rtm dem- einen- Ende des Gomparatenrs mit dem ' geom. Keil 
noch gemessen werden: konnte, dann: wnrde eüie Messingplatte an das an> 
dere Ende geschoben, der Meter wcgnommen,. und statt desselben eine 
sweite Messihgplatte an die erste angelegt. Die erste Messin^Iätte wurde 
mm wieder weggenommen^ der Meter augelegt und so fort. Zidetzt wurde 
der g(;om^ Keil am andern Fnde des Gouparateurs eingeschoben. Während 
dieser Operation warde der Meter mit dick äbercinandcrgelegtem Papicr- 
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Will ledernen Handachuhcn angefasst und bej den, letzien Vergleiclningm 
•elbst ganz mit Papier überdecLt. 

Hier folgt nim eine Abschrift des an Ortuiid Stelle gefertigten Proto- 
coUcs, so wie dca von Boavard ausgestellten C^rlillcates, ivelcLes dem Me- 
ter beyliegl. 

Vfrglcichurig dor Mpssstancc Nro. i dr* k. T.y/enm« zu S\'cycr mit ilrm 
eisernen von Lrnoli' {;i iVi ii_i;t< u iiiil A no/ficlmflon un<l mit clucui >on Itotivartl aa>— 
Igestrlllen Crrliticalo v*ts<-Ih iii-»i M« t< r-Pltalou. (Dieser Mcicr wurde Ton Prof. Scbipgu 
cur £t«li>uiruog dir 5 r^ri ucn .Mrssslimi^rn, womit die ^ll^nb<•^ger und .Spc^er«r Bn- 
•b gemesseo -wordon siiidj geLraackl und i»t jetst auf dem L. topogrspLischea Burea§ x 
ia Müaclten deponirt.) 

Die podaclili! Vrrf^loicliiing , so •»tio ilii* oincs M''tt»rs Ton Lifblierr und eines an» 
dern von Soliwtrd mit jcni ni dfs ti))n>;^i-. Iluipuu wurde von ihm initerzeielmetcn un- 
ter MitwirJiiuig dfj* lltrrcii ilauptinxiuu vun Jeelzft, Srcrelär VV^cruer und Li«ate— 
nnni K.loin in deoi Saak firo. 5 dm k. lopograpLiicLen Bureau TorgenaBOuni ivj« 
folgt: 







Pen 


iQlcn September 1 


8ii. 




Spejcrer Keil Ord. 


Thermometer 


Zeit 
■ der 
Beob. 








Nrn. 1 B A 


Stange 
Uro. 1. 


ii,>S:> 12.70 
it,o5 x3,5o 


2 ^ . j j 

sl^ 


11, 3o 12, s5 .« 


4 .5»' 


4 Mel. des 






. . . j-ifi^ . . 


5 , 0' 


tojiogr. 
Bureau 




35,15 


. . • 12,20 ■ ■ 
. . . 12,10 . . 


5 ^'i' 
S 4j' 



Bemerknagan. 



A »st ein Thermometer 
Ton l.iebherr auf oincr 
metallemeii brj der Ther- 
inomoterlaft)>l durclibro« 

r'ii-jiru Si .iln. B ist ein 
J 1« : luomrti f des t"}»ogl".- 
ünr. mit gliiserncr Scale 
imZittimcr frei aufgehängt 



Durch Versuche f'od mau dats die Messstaug«, auf u cU hcr der Meter «bgetcbobm 
irordet nicJit fest lag. 

-Üntet-Mtehntt t Sehn e rd. v. J«»t*»t ff^amtr. 



Den aolen September 1811 

33,j'> i3,i5 19,2 i^.c* f)h.ic' * A liegt auf d«aftM«ttr 

i->,';o i7,i5 12,25 J1.C 9 ,17' Etaloa. 

10,70 11,83 13, 5o 12, |0 12,3o ) i,0 9 ,5q' 

io,|o iijB'i itf^b 12,40 12, 3o i3,o 10 , 0' 

I. Bey diesen und den feiernden Abscliiehungen war die Mess.itange als Unter« 
la^e nn dotn einen Hude auf dcui I rriger fcstgcschrauitt und Wurde iinbcr 
wegiith gefunden. ^ 

ft. Die AhacLiebung des Meters irurde abwcelijelnd bald aa dcm fima, 
tax dcat aadera -Sude das Gom^'araleurs augci'angco. 



4 Met. des 8,35 i.'i.^o 
lept Bur. i),«3 1 i, \ 



Anm. 
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Spejerer Keil Ord. 



8Unge i4>^^ >2>« 

Uro. I. . lofirTt i3,do 

»4,-5 n,<)o 

i3,4a 11, a$ 



Sil IV. nie 



Tbermometer Zeit Bemerknngnt 



Nro. 1. n 



hcnh. 



13,4^ 12,4^ 1-i;..^^* ibti.i5/A licglauf dtm 

' clich aSf^nclio- 
bencn Meter 
i2,5o 12,5 i3,4 10 M5. das Thrrrno- 

iiir'i [ n itf (Ifiii Me- 

tf J (Im f>f utl» m" L 
I>is ti"ä / Ii Trrrl 
reu tcya. 

Üntertf lehnet : Schwer d. v. Je -tzr. 



4 Met. des 
top. Bur. 


035 


i3,io 

i3,?o 

0,25 


ft7,55 

a2,5o 

c 2 , 2 ') 

21, J3 


»1,45 

12,73 


19,40 

j 5 . " 0 

I 2..l'> 


i3,tto 

1 3,-?o 


4I1.20' * A licet auf dm 
4. 3c' Bieter Jilaloa. . 


Stang« 
Uro. t 


x6,?o 

»414« 
8,70 


1 1 , ">o 
10,10 
i5,70 


?.'{•'»> 


12,7 


• • • 


i3,5 


5h. 



Uhtetteie^et ! Schward» J«e<«c. 



Stange i5,So 8,0^ 

13,90 10,tt5 

7,95 ia,65 



Deo <l\ten Scplcm!)rr 1821. 

»^,^5 iJ,a 11,2 12,8* loli. 

s ( oa 

a4,8o 



1«,« 19,« 1«|8 



* A Auf den Mt. 
\cr flcs lopogr. 
Bureau. 



4Met.des 9>3o 13,70 33,00 

top. Bur. 9,10 r3,ri5 a2,8S 

l0,po »Ii70 aa,(io 

ii,6S xo,90 »,55 



4Met. Ton 14, 8o 12, «o a-,GO 
Liebherr 12,3 1^4*7° 3ti,g0 



12, jü ti,-3''> j^^.o* I eil. *'* A auf <]rm Meter 
12, 3o «2,75 i3,o 10. 3 ' I'.ialon. RcimAb- 
18,4 12,3 i3iO 10. 'S- ' schieben ict der 
1*,5 12,4 i3,o 10. 45* ftante Meter mit 

cinrm stailctj Pa- 
* «ierslrcilcn bt- 
dcekt. 

ia,5:i i?, i5 )3."i* jc. * A anftlrmMol. 
iz,.;o i?.{o i3.3 11. jo' Ue« toi«. Uureaa. 

UnterMet'chaet : Schwerd. Kitin. 



4Mct.dcs 8,<>o i3,6o «a.jo i2,5o 12, '^o i3,R* Sh.^t.' 

top. Bnr. i3,(>o 9,:!o «2,8^ n,5o 12,6^ i3,6 

11,55 10,75 ss,3o 12,60 i8,(io -13,5 

»o,7$- »i,4o M,iS M,6S ia,6o i3,5 4^ S' 



* A auf JomMcl. 
l^lalon II. mpinem 
Alcler lugleich. 
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Spe^erer Reit Ord. Thermometer 7.c\i Bemerkaiig«« 

I ■ — — — — der — i 



Summe Wro. i. B A Beob. 

Sdkwwd i3,3o 10,49 93.^0 12,70 tt,fo )3,6o . . . 

jj.ro IC. o i'ij'd i?.7^ i..t'o 4''-'^'^' 

lt,t)0 i2,9D ai,^^ 12,00 lQ,(ij i3,üc 4- 



Sungc ii.i'> 13^10 04.'') 12,80 ... ... 4* 4^ *A auf meinem Meter. 

• 4,00 jo,t>5 24»^^ • • - j3,5* 4' 

Bemerk. Bio In icU n Tlicnnmirtcr A und B xrerdro in 1 in Clas nüt Weuer geeetit, 
nach etwa iS Minutcu »lebt A auf ii'^tp^ Ii »uf i ^Vi. 

Untexeithnet : Schwerd. Kiein^ 



•\bschrirt des von ßonvnrd aui^estol U«n Ccrti ficateCf welches dem 
Ueter des k. topogr. Bureaus bejliegl. 

JPras- 6. Jitni an 1607 
JSnrcg, Nro. 56o 

Je fc>ussi<^ii^ L frlijir , tjiie V Arti'str La Noir iest transporti h T ohseryatoire im» 
ptriril Ic yriuli-cdi qnatre JtliUct jirrseixt friüis , pvur vfryjicr un mttrc cti J'cr numi— 
rot^ A , ciMistrml fitr ortlrf du Di'pt't grnenil dr Iii guerre , et dentnt serrir attx 
0p(rattiUis lrigi.)iioinrtr! jurs J'iiilfx fii lioi icrr, rt cn J'inrc la comparaisun a^-ec le mitr» 
prototipe en J'i-r drriose h C niifftfiiluirr itti/ienal , sviis Itt surveillanci du Iweau d»t 
/engitudn^M Cea deu.r mattet placis dix J'oü alternatirernont mr Itt rigle de cvmw 
mt au moyen du eomparatrur nrccttti pär cvt hahile arttgfe , la drff'^renev a 4t4 
ttiifr- ■ nindrr tC un iiiillioini ntr at^ !\i !vtiy;urtir totale du mttrc dont celut du dfpot J» 
Lt Mutrre fiiiroit plu.< J\>>t quo t r/ui dr T u/isrrtfloirc, tiiitis ccttc dijf'irtntc vst st petit» 
qu il est tt/>/r d^cit rcpondre tC w.c r la iiier c ceriaiue ', en coinequmce M# itlwv 

miirct pauYcnt etrc comiderci. cwnunc patj'uilc/neitl de mimt iongucur, 

Fait ä s'obseri'cttoiro impMal le 19. Juillct ji8o6. 
Signi A Bouvard membre Jo /insfiliit national et du MurcMt dos lon^itud»i. 

ad 1291.. 

• * 

l>d# Mtf dem Meter eingravi'rta Unrcgitirmtngt - Jfummtr itt 9^ 



Vcrgleiclien mrir Tor Allein die Tbennometer A und B mit dem der Stange 
Kro. I , damit wir die erforderlichen Gorrectioncn anbringen können. 
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Thm.K«'! Th.n. Diff. Th.\. DiiT. 



j^. Sept. vormUtugt m,« o,t5 

K0> — vormittags »»»i'S -f- -;,c"> i3,o + 

8d. — naclimttlag:« iP- i-) -f- c.co i3,9 -+- o.fta 

Si. — vonijiH.)(;s i3,7o 12, >ü -f- o.cj 12, M -f- r/'j 

fti. — nacliiiiilt.ißs 12, 5o 12, '»o o.o-j -f- i,io 



Da;. Millt'l i»t . . . , — Coi 
wenn ma nimlich die DilT. j,3o ab su sclur «bweicbeod attSscklimBt. 

Das Thermometer B liarmonirt «Iso volILommmcai mit dem der Stant;«* 
Die Tliermometerstätide Ton A aber müssen tun, 0|75 vcrmimlerl nvertlcn. 
Der Versuch im Wasser gibt o,5S> Der letztere ist offenbar entscbeidemler, 
irir nehmen daher — o"6 als Correcüon der Thermumelerstaiide von A an. 

Wenn man die. Tlirrmomi^trrslämle von Nro. l untcv sich Tcrj^loichf, 
so Vkild man beujcrkcii dass dieselben wahrend des Ahschieb'cns des Meters 
jedes mal um o^a bis o*3 gestiegen sind, obgleich das Tliemometer dui'chGlas 
geschütst war (der Jiölzeme Deckel war hinwcggenommen). Der Metex 
selbst musste daher aller angewandten Vorsieht ungeachtet noch stärker in 
seiner Temperatur steigen» was sich auch in dem Abnehmen der Ordinaten 
des Keils Sossert. Um diese Temperaturorhühung des Meters so genau als 
möglich EU er£ihren wurde auf denselben , nachdem er abgeschoben war, 
das Thermometer A gelegt. Es stiege wie ui m nus den .in^'efülu ton Beob- 
achtungen erstellt , in etwa 10 ^linulcn um 0,5 bis 0,4 Grad. Der Meier 
mnsste aher notbwendip; eine nqeb etwas liiiViere Temperatur erreicht lia- 
bcn , weil er sich unter>7c?srn wieder ahküliil<*, vermehren wir dcsswcgen 
die beobachli^ DiHriTiiz uui c, i bis c.2. Da aber der Meter die {^an/e 
Temperatur-Ei holiung nur Ii iiiid riaeb erhalten hat, so dürfen wir nur 
die Iläl&e davon als Cunection anbringen, wie hier folgt« 

Piffereosen «wl!=r1ifn df-r Tcmprrarnr <li s Meters und der Stange Nro. I 
TLcx in. Corr. der Corr. wegen wahre Tcmprralur 

A Scale Erwärmung de$ Äfftcrs der Stange DifT. 

SO. Sept. Tormilfags > — o"<=o -f- o°3o i2"-o "" ia,47 -h o,%i 

to. « carliniilt. i3,:o — o,öo o,«5 12,^0 «fp OfiS 

flX. — Torniillugs lä.oo —0,60 «f. 0,s5 18,6$ 1S,»0 >|- 0.4^ 

fti. ucLmilt. i'ifüo — ofio ^ OfCft ■ i3,o5 sSf^? 4< Or^S 
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Heduzivcn wir nun die Stange auf die Temperatur des Ueters TCi&iil« 
tcist des bckunnlcn Goofttcientca 0,440 so ergibt sich: 

OitU dtr Ord. des 

S'DngR nnlnfrtion Summe i\i'»rh M^t. P!(r<rrnz 

ao< Sept. Torm. K4t'^^ — Opio x|.5ü igi,'>5 — :j,c'4 

so. — nadini. 3<f,5t — 0,07 s.|.^i sv'iSf) — 3,o5 
ai. — voini. o' Ho — 0,18 2<\,ü» fifit) i,jj3 

Sl. — inchui. >/|,ö3 — 0,11 — 9.0t 

Mittel ^ SfOOaS 

Die Stange Nih). i i>i .iIliO ]joy citirr T mpcialur von i3* um a,0Oiä5 D 
Ucmer als 4 Meter, und da bejr Ordinate lii oder D gleich ist O>oooi3od4 

10. ist die Stange Nro. i . . < . = 4,cxx)00oo — o«oooa6o7 Met. 
also f/4 Stange Nro. i = 1,00000000 — O,ooco65i75 Met. 

Unbti p r u V i so ri s clirr iSIciri- ist fol Jülich Bcy i5'* Rcaumur 
u m o^ooooGS 1 75 kleiner als ilcr Meier des t o^j ograpli isc hon Bu- 
reau und folglich nach obigem Certificate um eben so viel 
lileiner als der Mulre definitif adopte Yon 4 i3,2(jG pur, Lin. 

Die ciiizi'lacn DifTerenzf n wciclicii von dem Mitlei Ikm I.s.t( iis um 0.C7 D 
all , wir Löiiiu ;i dalu r den \Vrrlli d* r ^'(iUig«' M;f 0,o5 D d.is ist auf 
o'"0^0CC:.(j.)O UJiil lol^licli d<.u ^V^l^U utisers provisoiisehen Meters .'iuf 
O^'oCGCOlOs d;i$ ist .'.uf l'i Miilionlel sielinr l<e«;!!ininl .insclun — riiu ("it- 
naui:;leil die lilc'nl :;i'üssrr gewünscht wriiL ii 1.. unl voa w^Ii-iur llou- 
▼ard in seinem Ccilificulo sagl: une dilTcmiec li uii niililoniauc est si pc- 
tite qu**!! est iinpossiblc dVn ropondre d*une maniere certaine. 

In drr Ciccluiur;: der DicieelvC >Yurde 'l'.r ' leine Basis hcy ciurr 
Toinpc ralur \o:i 10" lic .wnnr = 05g, j|2oco ju ov. Mt tcr angenommen. 
Nelinif^n wir den Ijiivlcn li.;sii-Messun{4en d.is MiHrl, so ciljallcn "Wir 
ri!) Resul; .1, Wi lelirs der uiiltlern Ti nipci .,tur dei l;( iu, n Messungen rnl- 
•prielit n?) ] d< a V< 1 zug hat, dass es von der ÄusdeLniuis der Mcs&ätuugra 

6äUZ iuiaijt.a<ii::;i ist. 
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. ite Mrssang «1er B«» tf hry iB^* .3i>. .....'»«... S'iq*" Jo-f)o5 

ate Mcssuiig-dcr UatU Lejr iS.oS^. , . 85 ;) «5 (iii j3 

Mittel . . h^j .8,i3Ü5 B^f^^j^i^ 

Reilttriren wir dieses Mlitel auf Mcler des top. Bur. hej 

lt(>(tactioii auf Ii'* — -4- o,o .0 ff:*i X f >• i X j,- f;"> . . ~ -f. 0*063^ t 

Reducl. auf M-'l. '"1'- — — o,i)o -voj X .TVt .j 'tS . . — — q (; 

Bai.U in .Mcl. Je* t<'{i. Bur. bcy i3' Ii. . 8Tr,T7~^SÖ ' 

In der Bwccbouog ä«e Drriccke wtinle ctim Cruiid gvlrgt . . , 85^, . üoo 

JJiiVerfu« •f.c,o.so55Ö 

rr-iporlionalllu il für eiii ;» iVIiln- (a). -f- o ,c.co3rv>46 

Die U-iKic«'OD «liT I.hi'o DO wl dnniiocli _j_ © »"o ; |S 

DO nftcli der IW-irrliuuiig ^p;go,jo') 

DO in Meier des lop. Hat. b«y li' K «9:9i»9Ö5 



Wir wollen nun selicn wie dieses Acsuttat mit Lämmlc^s nomitlelbnrer 
Jlesfttng ittbei'einsttaainl. Läinniie gibt, die Lauge . «einer Basis DO bcy ©♦ 
^eich. I9795'**89. Die Re<l«i< ii'»M ilU-.^cv I^mi.« auf o* beruht auf der Aus- 
dehnung OiOOOOl6i7, i -hir .Si liir;^ .; für den Meter «Ics top. Bureau der 
gor Etalonirung dor Miiiu lnirr Mt >sst,iii|:;f'r« JJcnto füc loii liat. Nneli 
dieser Ausdelinung bfirägt die UedticUun für iQ^^ft^^t^ V0A.o*aufi3* 



4°i6oa. E» ist also 

DO nach La'mmle !>ey o" H ^ .. . = lg7f)j'"zß^ 

Reduktion von o" aui j3* , . = — 4,160* 

PO na eil Lämmle b«j '* ^ '979i 

DO nach unserer Bestimmung |>ey i3* . . . ^ ^ 19791)1985 

Der Unlerscliied ist o »cf^yy 



oder 2: Zoll) und kann in Vtrgltich mit einer Linie Yon hejnahc 5 geo- 
graphischen Meilen üIs Ifull angesehen werden. 

Pic Vcrf;leic1uing unseres Resulfafrs mit Lhtn nV'''s Messung lihll-^n wir 
auch bcy 0° vnrnclimcn konnrn, und Wir lih'l!i'n oircnhür <iiesst'll»o Uibtr- 
einstimmung crhaltcii, nur hatten wir ärv Bcrhiriion unseres llcsuIliiJ'^s voi» 
i3** auf o* ebenfalls den Aus(!ehmins;s-Cüeiricicjitcn 0,000016x7 zum Grund 
legen müssen. Die leUle Mctiiodc scheint selbst natüt liehe:-, allein mehrere 
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Grßtule bewohn micli dieselbe ku ▼erweifen. Die BeJaction von Zj^nani* 
ht*t Mmung auf o" i$i nidit g.inz l u liii^;. Will man richtig operiren W 
mnss Tu:tn cif^fiiilirli di'cj Trist ! ■< M- ne Rcductlnnrii Ynrncluoen; die ersie 
Ton der min leren Temperatur «I* i- Mcs.vun:^ faif tlit; Tt-nipt ratur bey wrel- 
eher die Mcsssl;int;cn mit dem Münchner Meter; die zw« ifr von dic- 
«er Temperatur auf dicjciiij^e, Lcy wclelier der !MiiiKlmer Weier mit dem 
Pciris T .Meier pi olnlvpc ver^lielw n worden j und die driHe ncduelicn 
Tou Jftzlrrer Tcinpi'i-.itur .aif o". Der ersten Re«lueli«)n muss die Au'.deli- 
nunq der Messsl;ii)£^en , der zweylen die Ausdi-linun'; (U-s Munchnrv und 
der drillen die Aua'h Imunj,' des Pariser Mi lers sruiu GiuuJ gelef;t \v(r(!( n. 
Die>;c drev Reduelioncn müssen besonders dann vorgcnomuicn werden, wenn 
die Ausdiliiai'tgs-CoeintiicTticn sehr Ton einander ■versclueden sind. Kun 
f^ihi Setiicgf; nur die Auüdehnune; «eines Meters und agviir bedeutend Teiv 
feUicden von derjenigen an» welche Borda fand. Seine .^tungni vwfßHdtt 
er bej 1 1"5 mit diesem Metei« und berechnet alsdann, Tcrmiltekt der Aiu- 
üehnung des Meters* ihre Lange für jede andere Temperatur. Dieser 
Bereclmung hStte aber offenbar nicht die Ausdehnung des Meters sondern 
die der Stangen zum Grund gdi^ werden sollen. Ob beide ToIIkommea 
gleich sind wissen wir nicht. Vermöge derselben Bereelinung pebr.nueht 
.Schiegg Auch bey der Redueiion auf o° R. statt der Ausdelmimg des Pa- 
riser Meie»-», die Au^dilmung des Müneliner. Es ist aber ^ie wir 
SOgleieh sehen werden, durchaus niehl gleiehgidlig , weh hc Ton beiden, 
man benülzt. Um diese Rcdnelion ToHkonimcii genau bereclinrn rn liön- 
nen, mmste noeh die Temperalur bek.uiia bey wehber der Müneh- 

ner Meier mit dem Pariser Meter prolotyjie ■veI^Lli< ben worden. In dem 
rertifieatc von ijouv.ird ist diese Trinpemlur uiclu angegt ben *); da .aber 
die Veri;K iebun!; am 4len July iGwG Slall fand und nach den meleorologi- 
»t:ucn Jjcobacbluijscn dii ses AsUonomen in demselben Monat das Thermo- 



' *) jinm. Tf^ahrsr hfinlieh . weil BouvordVrtafh* hottet dü Au$dehnuT>g leidet Maat- 
ttähe Jür gleich »» haittn* 



X 
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neter ifio, Ftvycd nicht un^'^i l r''9 der liunflrrltheil.j^.^n Scale her;.Ij;,r:)tk , 
lo muss di'; Ti :n;>PT\>tur der Luft iu «Ic ai R. ;)!)a( aiiiugssaale jsur Zeit der 
gedaclitfü V r1 idiung wfnigiirns lo" iZ" RiMiunar gcwfücn scj-n. 
Kttn iftt die Ausdchnuiig der Linie DO für iS" narh S. I. f t^;; = 4^iC:i 

nach Boi-üu ==; o t^iiÜ 

der Unterseliicd belr«3t . ' o^^j^zG 

oder i6| Zoll. Die ron LS;nmIc angegebene Län«*c 1>cy o** miMt 
demiinch um o'"4|a6 Yermittdcrt werden, Wtfim dieselbe Mctres d-J- 
fiiu;irs ausdr&ckcn soll. 

die Temperatur der Veri^li'icliting beider Meter nicbt ;;on&u bcLanirr,' 
wahrscheinlich aber von i3* niclit weit cntrcrnl isl, vuvl die AusdeLnun|; 
unserer Stangen mit der vom Birda angegebenen Ausdehnung des MeU;i-s 
t ToUkommen übcrcinslioirat, so können wir bej dou Rcducttoncn unserer 
Linien von einer Temperatur auf irgend eine andere immer die Ausdeh- 
nung unserer Stangen cum Grund legen. 

Um die bcrcnlitmlra Sriliii unsfTS Drr-icc-l.ii^t/r's zu (lürm .vll:; ^moirif« 
Gebrauche geschu'ikt zu uiacLon, Wüllen wir nuu noch tiiiiijc liciiuctioiiin 
mit denselben vurjielimcn. 

Die Reduction auf Meter des top. Bor. oder aufMelrcs d(.'Gnilifs von So* 
beträgt wie wir oben pag. 91 gesehen haben Cur einen Met. 4* o''cooo35546(;t) 
Die Reductton eines Met. Ton t3* auf ist = i3 X 0*0000 r445 

=5H-o'"ooor8785o(b) 
' Die Reduction Ton M : : t?s deßnitl& lu ^^^^^znG Linien 

♦ 

auf Metren deflnitifs vrais SU . . . 443 fZii Linien 

beträgt für einen Meter -* o"cooo3865o (r) 

Wir haben nun noch die Reduction auf <lle M «nosflai bo zn brsLiu;- 
nen. Um die Höhe der kleinen Basis über der Fläciio tb*& Mc i«'s zu rr- 
labren, bestimmte ich durch ein ZfiTcUeraent die HJhe des in mrirtem 
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Eim'U'^r aur";"iih'ir_;fen sHir 'jviU n Hi-un 1j. i or.ictci s ii!.f'r ilcr IJdiH Ji Ursis, 
ich f.iii l «li(-si lK<; = 8'" i''i. D.i tlic liiiuli rc B.aoiin 1. rliolie von K ulvi ulie 
»iicli TU Ijahi i .(Ml B^ ohiK lilunivMi d;"; vt i stoi licii II .fiallis BdcI ui.-.ün In j 
to" Rt-ainnu.- ; t ■Irl» 27". f)'"75 ni;<l «üo von dcius« llx n il.ii . ii'^ ] < i i t liru le 
Ilülio von C, i l.sru!if ülm- <1< ni M< 11 = ZlGl j ar. Fuss = 1 1 7"':_G7 ist , (Tü- 
binjjrr l5laiJ< r Ih r Bund Jlcs Slück) $0 duiTte ich nur duich concspon- 
dircailc Bui oau U i IieobacUtuiij-cn die I]öLc:i(IiJrcrrnz beitli^r Scoliaclriung»- 
örter bcsLimmen* 3a gleiclitcilig mit Hrn. Hofialh Wucherer in Gnrlsmlie 
angestellte Beohachlungcn gehen nach gehörig voi'^cnommener ßcducUon 
suf gleiche Tcinpcratar den Stand meines Saromeiers um <?"755 hther, 
YTOrnach mein Barometer um i8"563 tiefer liegt ab das Bai>oiaeier in Karls- 
ruhe. Es is also 

Höhe von Karlsruhe über dem Meer ss 1 1 y'^zy 

Höhe meines Barometers über Karlsruhe . . ' ^18 ,56 

Höhe der kleinen Basis über meinem Barometer 8 ,^^8 

Iluhe dvv lAi^Äiica Basis ü'icr <L r Flämin,' tlcs, JL^ ics . . . go^aS 

. über der Mvcrc&iJaclie mit h luid den lUniius der E;de mit E, so i^t die 
gesachte Rcduclion der Basis auf die Oberfläche des Heeres ^ Snb- 

•tituimn ^ir (ui* h und R ihre Werlhc, so wird dieselbe s — o^'oooo 1 4 17 X B 
imd die Rodaction fiir einen Meter . O1COOO1417 (d) 

Sif'llf II \vir nun die 4 B< ;In< lioncn zosammon 

•.) Bedu [i Iii rliios M( Icr«; d"i- olicn j^rr;. 66 und 6<) hrrcchnclrr 5'. ' n 
u-i u -sDi :i ( \!«r !zt :> .airM'^t' r des top. Tin: von I^'— :"'c 7^'>^6 
]>.) P.'u; :i vrp 10" riufdi:. ihf:n. von o" . . =: -f- Q ,cc i'i?,j'i]'So 
r.) Tu j'ai ;i'in auf iuily.-s (Ivfinlüts T'mi'! von 0° . = -~ o ,cccc58ö5o 
d.) ßcüucüon uuf üiü OLcirüiiclic des Meeres . . — 0,000014170 

Summe ss4-o »ooo^5o&76 
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Die Rednctlon cinrs Mcim Hct bcrt?clinctrn Schon unseres Dreicci- 
netU» a|if nicln s (IcriMiliis vi;-!s und ;iuf die OhcriläcIlC <los Mccre« lA 
also = o"'oooino576 und tlio Rcd i i i <It r_ baygr^ftzicu Ir g.'irMitm^« 
=s log z,oooi5o576 = o^ocooCdög. ftucli dieser letzten Hcduclioii sind 



Die II n n n t - S e i f r n ti n ? c r o <; D r t i o c k n c t 7 c S 



Seit« 


logarilbm. 


AB 
DH 

HJ 

DJ 
JM 
DM 

UM 
D 0 
MO 


Dom — Ht'iügtnütcin .... 
!IciHj»enstfin — Ij'r^rihrjm 

Dom — Ijgclliciiu 

If,'f:clh<im — Mannheim . * . 
Dom — Mjmnljchtt 

Ui iljgpnsli in — Mannlu ini 

I);>r;i — 0^^t'rsli<"itn (Läiiiiuu's Pa.sl..) 

M.in:jh' Im — 0"r—. -\v l'."t . 


,5-7 

I C l58 ,7.; j 

i-'lio ,857 

18854 ,370 
22900 ,197 

icr^ß .477 
f. . , .'»5a 


2.9342^20 
• 3.(lo57o4^ 

4,cf)04546 
4,2517320 
4,2754 120 
4,35c)B3g2 
4,2905221 
3,7-91593 



Lage unseres Dr«ieckuctzes. 

Bas AsimntU der Linie ftlD, auf der Sternwarte in Maimlieim durcll 
Hm. Professor Nicolai bestimmt, ist . s 3^. 40'. a&' Wesll. 
Die Län-ge der Sternirarte . , . . . 0I1' «4'. 3i*8 
Die Breite der Sternwarte ttus den Polarstem 49**. 09'. gZ"» 

Leitet mau liicraus mit einer Abplallung TOtt ,r die LÜnge lind Breite 
de« nördlichen DomUmrinc.'J ab , so erhält man 

Länge (Irs nördlii hcn Doritlutririrs - . • oh. 24'. 27*81 
Breite des nördiiclicn Domthurmcs ... 49''. 19'. 4*oi 

Divch SiQ Zenithdistansen des Polarstem!, irelcbe ich mit dem ailro* 
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nomischrn Kepurtitions - TheodolilUen de» Ljzcumi in nam«» Garten i>cob« 

triiti't linhe, finde icli 

die Breite des nordiiclien DomtUurme» . . == 49*. 19'. ^"/^Z 

M«ine ßeoJjnrliluiir^ der rinr'/ürmigcn SonnrnUiisU ii.ii» Ton i8äO gibt 

die LAn£;c des liüriilichcn Dum ihurmca 

aiu dem Anfang des Ringes • s 0I1. 24'. A5*gr 

aus dem Ende des Bingcs ss: oh. 24'. 27*71 

alit dem Ende der Finstemiss . . . . . . = oh. 24'. 

.Aittn. Dia Entfernung meines" aftronomischtn Beobachtungs - Ort*t 9on dem nörd^ 
iuh»n Domthurm« ist ^Sä'^So, der IVinktl: MtoiatAtungt-Ort — n»rdh0h«f 
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